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V o r w o r t 

Die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior, die entweder als Limes (86-106 n. Chr.) oder als einfache 
Trennungslinie zwischen den Provinzen Moesia Superior und Dacia Apulensis (Superior) sowie Dacia 
Malvensis (Inferior) (106-275 n. Chr.) diente, blieb selbst für Spezialisten ein sehr wenig bekannter Ab­
schnitt der Grenzen des Römischen Reiches. Die Gründe dafür sind zahlreich, und es ist schwierig zu sa­
gen, welcher davon am bedeutendsten ist. In erster Linie wäre die Tatsache zu erwähnen, daß die Stand­
orte der Truppen des öfteren wiederbenutzt und wiedererrichtet wurden::"':'; dies geschah in fast allen hi­
storischen Epochen, von der römischen Zeit bis heute. Es führte dazu, daß manchmal die Spuren älterer 
Epochen, besonders der römischen, fast vollständig verschwanden. Zweitens ist die Tatsache anzuführen, 
daß dieser Grenzabschnitt, mit Ausnahme der kurzen Zeitspanne, in der er als Limes diente (86­106 
n. Chr.), keine besondere militärische Bedeutung hatte. Drittens entspricht der Forschungstand zum Li­
mes im allgemeinen nicht jenem von Westeuropa; es existiert freilich ein sehr allgemeines Interesse für die 
klassische römische Antike. Viertens wurden die tatsächlich durchgeführten archäologischen Forschun­
gen nicht systematisch und erschöpfend veröffentlicht. Die meisten sind als vorläufige Grabungsberich­
te publiziert. Fünftens befindet sich dieser Grenzabschnitt auf dem Gebiet dreier Staaten (das ehemalige 
Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien). Die Forscher jener Länder haben die Festungen ihrer Staatsgebiete 
getrennt untersucht. So bildete die Donau die Grenze zwischen dem nördlichen (rumänischen) und dem 
südlichen (serbischen) Untersuchungsgebiet. Die bulgarischen Wissenschaftler schließlich haben die rö­
merzeitlichen Festungen im westlichen Teil ihres Landes fast gar nicht untersucht. Versuche der einheit­
lichen Darstellung der Nordgrenze der Provinz Moesia Superior wurden von einigen ausländischen Hi­

* Im laufenden Text (Kap. I) werden die militärischen Anla- Nummer des Kastellkataloges (Kap. II) angesprochen, 
gen von Obermoesien ohne Verweis auf die jeweilige Diese ist dem Namens-Index (S. "'99 f.) leicht zu entnehmen. 
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storikern und Archäologen (E. Fabricius, G. Forni, A. Radnöti, A. Möcsy) unternommen, aber mit 
großen Lücken, weil sie zumeist nicht direkt in der Gegend forschen konnten. 
Ich versuchte seinerzeit, als ich am nördlichen Ufer der Donau in der Gegend der Eisernen Tore ar­
chäologische Ausgrabungen durchführte, die Informationen über diesen Grenzabschnitt zusammenzu­
fassen '; aber die Schwierigkeiten des Materialsammelns, besonders das Fehlen der bulgarischen und ju­
goslawischen Fachliteratur in den rumänischen Bibliotheken, bewogen mich damals, die Fortführung 
der Forschungen über diesen Grenzabschnitt aufzugeben. 
Nach einer längeren Dokumentat ionsperiode (hauptsächlich in deutschen Bibliotheken), und nachdem 
mehrere Dinge dank der neueren archäologischen Forschungen klarer geworden sind, werde ich in der 
vorliegenden Arbeit erneut eine Darstellung der Nordgrenze der Provinz Moesia Superior versuchen. 
Die gegenwärtig vorliegenden archäologischen, epigraphischen und historischen Daten sollen, vor­
nehmlich in Verbindung mit den Befestigungen, kommentiert werden. Ich weise aber sowohl die Li­
mesfachleute als auch die Leser im allgemeinen darauf hin, daß die Dokumentationsschwierigkeiten 
nicht gänzlich überwunden worden sind, so daß durchaus weitere Unklarheiten bestehen. 
Für die Militärgeschichte des Römischen Reiches im 2.­3. Jh. n. Chr., für die Geschichte der benachbar­
ten Provinzen an der mittleren und unteren Donau (Pannonia Inferior, die drei Dakien, Moesia Inferi­
or) ist eine bessere Kenntnis dieses Grenzabschnittes von grundlegender Bedeutung. 
Eine schon an anderen Abschnitten bewährte Methode, Probleme der Limesforschung zu bearbeiten, 
dient auch hier ­ wie im Falle meiner Studie über das dakische Limessystem2 ­ zum Vorbild. Es ist das 
seinerzeit in der Arbeit der holländischen und deutschen Gelehrten J. Bogaers und C. B. Rüger über den 
Limes in Niedergermanien 3 gewählte Modell. Ich versuchte also, die wenigen und noch sehr allgemei­
nen Daten über die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior in ein solches Raster einzugliedern. 
Dieses Modell erlaubt es, die charakteristischen historischen Daten und die erreichbaren Angaben zur 
Chronologie der Festungen und Truppen eines bestimmten Zeitabschnittes zusammenzufassen; damit 
kann man auch einiges Licht auf die Geschichte, Organisation und Entwicklung dieses Grenzabschnit­
tes werfen. Die Arbeit wird den Limesfachleuten von Nutzen sein, und sie soll im allgemeinen jenen 
westeuropäischen Kollegen helfen, welche nicht zu allen archäologischen Publikationen aus Südost­Eu­
ropas Zugang haben. 
Wenn man mir nun die Frage stellen würde, warum ich mich gerade mit dem Limes von Moesia Supe­
rior beschäftige, so würde die Antwor t vielleicht ein bißchen kompliziert ausfallen. Im Jahre 1997 habe 
ich die erste systematische Zusammenfassung über den dakischen Limes veröffentlicht (Anm. 2). Dabei 
blieben allerdings einige Probleme offen, die ohne gute Kenntnisse der Nordgrenze der moesischen Pro­
vinzen ungelöst bleiben müßten. Denn beide Provinzen ­ Moesia Superior und Moesia Inferior ­ spiel­
ten bei Eroberung, organisatorischer Einrichtung und Verteidigung Dakiens ein wichtige Rolle. Mehr 
als die Hälfte von Dakien wurde für einige Jahrzehnte in die moesischen Provinzen eingegliedert. Die 
ersten römischen Verteidigungsanlagen des dakischen Territoriums gehörten zu Moesia Superior und zu 
Moesia Inferior und wurden dann teilweise in das dakische Verteidigungssystem einbezogen. Daher al­
so interessiert mich der Limes von Moesia Superior ­ dieser jetzt und jener von Moesia Inferior in den 
kommenden Jahren. Beide Abschnitte dieser Grenze bieten zahlreiche Probleme und erfordern einge­
hende Beschäftigung. Davon verspreche ich mir, in Zukunf t den Lösungen auf die bisher unbeantwor­
teten Fragen zum dakischen Limes ein Stück näher zu kommen. 
Mein Plan dieser Arbeit wurde von der Leitung des Römisch­Germanischen Zentralmuseums in Mainz 
(Forschungsinstitut für Vor­ und Frühgeschichte) begrüßt. Ich danke dem Generaldirektor dieses Insti­
tutes, Dr. Konrad Weidemann, und dem Direktor der Abteilung Römische Archäologie, Dr. Ernst 
Künzl, für die mir gebotene moralische und materielle Unterstützung. Mein Dank gilt auch allen Kol­
legen des Verlages des R G Z M . 

1 Gudea 1977; Gudea 1977a; Gudea 1980; Gudea 1996 a. 3 Bogaers u. Rüger 1974. 
2 Gudea 1997. 
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I . B E I T R Ä G E Z U R G E S C H I C H T E D E S O B E R M O E S I S C H E N L I M E S (86­106 n. Chr.) 

U N D D E R N O R D G R E N Z E O B E R M O E S I E N S 

Z U R Z E I T D E R R Ö M I S C H E N P R O V I N Z D A K I E N (106­275 n.Chr.) 

E i n l e i t u n g 

Zie l d e r A r b e i t 

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Darstellung der Nordgrenze der Provinz Moesia Superior auf­
grund einer möglichst umfassenden (archäologischen, epigraphischen und historiographischen) Doku­
mentation. Dies bedeutet, daß man zwei verschiedene Geschichtsabschnitte darzustellen hat: die Zeit­
spanne, in der diese Grenze als Limes diente, also eine wirkliche Grenze des Römischen Reiches ge­
genüber den Barbaren (86­106 n. Chr.), und jene, als derselbe Grenzabschnit t nur eine Trennungslinie 
zwischen römischen Provinzen (Moesia Superior ­ Dacia Apulensis [Superior] ­ Dacia Malvensis [Infe­
rior]) war (106­275 n. Chr.). 
Ich hoffe, daß die Zusammenfassung aller veröffentlichten oder unveröffentlichten Daten in Verbindung 
mit dem gewählten Thema und ihre systematische Darlegung eine Reihe von historischen Problemen lö­
sen können: 

­ Die reale Situation der römischen Grenze in einem gut bestimmten Sektor, für eine Zeit­
spanne von fast 200 Jahren mit ihren gesonderten Unterperioden. 

­ Eine Verdeutlichung der taktischen und strategischen Grundkonzepte an der unteren 
Donau, sowie die Klärung der Geschichte einiger Militäreinheiten. 

­ Präzisierungen und Erläuterungen zu den militärischen, politischen und territorialen Be­
ziehungen der Provinz Moesia Superior zu den benachbarten Provinzen (Festlegung des 
Südwestgebietes der Provinz Dacia Superior/Apulensis, die territoriale Basis fü r ge­
meinsame moesisch­pannonisch­dakische Aktionen), sowie zum Status bestimmter Ge­
biete (Banat, Oltenien usw.) während der Dakerkriege und danach. 

­ Erläuterung gewisser wenig bekannter Aspekte der von Domitian und Traian geführten 
Dakerkriege. 

Ich muß aber von vornherein zugeben, daß es mir nicht ganz gelang, das Material zu diesem Thema in 
seiner Gesamtheit zu sammeln. Dies geschah hauptsächlich deswegen, weil der größte Teil davon (Gra­
bungsdokumentat ionen, Funde aus Grabungen usw.) noch unveröffentlicht ist und mir nicht zugänglich 
war; die Veröffentlichungen bestehen im allgemeinen aus kleinen Grabungsmeldungen, einem Dickicht 
von oft widersprüchlichen Informationen, die mir nur mit Mühe die Zusammenstellung eines allgemei­
nen Bildes erlaubten. 

K u r z e F o r s c h u n g s g e s c h i c h t e 

Ich habe diese kurze Forschungsgeschichte der Nordgrenze der Provinz Moesia Superior hauptsächlich 
deshalb geschrieben, um die Gründe darzulegen, weswegen ein verhältnismäßig prominenter Abschnitt 
des kaiserlichen Limes noch so wenig bekannt ist. 
Die ersten Informationen über die römischen Festungen in dieser Gegend gab der Graf Luigi Ferdinan­

4 Marsigli 1726. 



do de Marsigli4 , Oberst in der Armee des Prinzen Eugen von Savoyen. Während der Österreich­türki­
schen Kriege zu Beginn des 18. Jhs. hat er versucht, eine Brücke bei Drobeta unter Benutzung der Pfeiler 
der römischen Brücke des Apollodoros von Damaskus zu bauen. Er wurde mit der Leitung einer ge­
mischten kaiserlich­türkischen Kommission nach dem Frieden von Karlowitz (1699) zur Grenzlegung 
der beiden Reiche beauftragt, und als solcher nannte und beschrieb er in allen Einzelheiten insbesondere 
die römischen Spuren entlang der Donau; aber er drang auch in das Landesinnere sowohl nach Norden 
als auch nach Süden vor. Der Wert seiner Arbeit ist umso größer, als ein guter Teil des von ihm Gesehe­
nen und Beschriebenen später zerstört wurde, manches sogar infolge der Bestimmungen des Friedens 
zwischen dem Habsburgischen und dem Türkischen Reich. Über manchen dieser Festungen entwickel­
ten sich später Siedlungen, wobei die antiken Monumente verschwanden. Aus diesem Grund können die 
von Marsigli gebotenen Daten als direkte Quellen betrachtet werden. 
Über fast 150 Jahre nach Marsigli fehlen jegliche Studien zu den Festungen dieser Gegend. Flüchtig er­
wähnen die rumänischen Chronisten (M. Costin, D. Cantemir u. a.) die Brücke Traians von Drobeta, die 
man als geschichtliches Wunder betrachtete. 
Eine Etappe »archäologischer Forschungen«, die hauptsächlich in der Erwähnung der an der Oberfläche 
befindlichen Spuren sowie der Registrierung, des Kopierens und des Sammeins von Inschriften und 
Monumenten bestand, begann nach der Mitte und insbesondere in den letzten beiden Jahrzehnten des 
19. Jhs. Diese Arbeiten verdanken wir in erster Linie den Vertretern der Wiener historischen Schule. Die 
Gegend wurde in die Forschungen J. F. Neigebaurs, Konsul Preußens in Bukarest, einbezogen, der aber 
hauptsächlich an dakischen Antiquitäten Interesse hatte5 . 
Ferner müssen wir eine ganze Reihe von Archäologen erwähnen, die hauptsächlich das Donautal unter­
suchten: L. Böhm 6 , F. Kanitz7 , A. von Premerstein, F. Milleker8 u. a. Ebenfalls in dieser Zeit wurden 
auch die ersten »nationalen« Archäologen bekannt, die diese Gegend zu erforschen begannen; N. Vulic 
(Serbien 1904­1930); M. Vasic (Serbien), E. Kaiinka (Bulgarien), B. Filow (Bulgarien). Aber die Nach­
richten über die Grenze blieben sehr vage: R. Cagnat 9 erwähnt in dem Artikel über den obermoesischen 
Limes nur die beiden Legionslager (Singidunum, Viminacium). 
Nach dem Ersten Weltkrieg und nach der Entstehung neuen Nationalstaaten dieser Region (Jugosla­
wien, Bulgarien, Rumänien) ging die Forschung etwas langsamer voran. Immerhin wurden jetzt viele der 
vorausgegangenen Untersuchungen veröffentlicht. 1924 schrieb E. Fabricius den Artikel »Limes« 10, der 
über die Grenze der Moesia Superior nur sehr vage Daten enthielt. Kurz danach stellt D. Vaglieri syste­
matisch die moesischen Legionen IUI Flavia und VII Claudia dar 1 1 ebenso wie E. Ritterling12 . 
J. Szilagyi13 analysiert die Ziegelstempel aus der Region Srem, und W. Wagner führ t in seiner Monogra­
phie über die Hilfstruppen auch jene aus der Moesia Superior an1 4 . M. Fluss1 5 bietet das erste Bild der 
Provinz Moesia Superior, wenn auch nur mit sehr ungefähren Daten über die Grenze und die Armee. 
Erst kurz vor dem Zweiten Weltkrieg erscheinen zwei Arbeiten, die direkt dem Limes gewidmet sind. 
Es handelt sich um das von E. Swoboda zusammengestellte Repertor ium 1 6 und um N . Vulic's Synthese 
über den obermoesischen Limes 17. Leider fußen beide Arbeiten nur auf Oberflächenbeobachtungen 
und Beschreibungen, denn die in Belgrad, Kostolac, Drobeta usw. bereits zu Anfang des Jhs. begonne­
nen archäologischen Ausgrabungen hatten noch keine klärenden Daten ergeben. 
Gewisse Objekte erregen jedoch Aufmerksamkeit durch ihre Einzigartigkeit. Über die Brücke Traians 
von Drobeta erscheint eine umfangreiche Monographie1 8 ; man behandelt ferner den Kanal Traians " so­

5 Neigebaur 1851. 
6 Böhm 1880. 
7 Kanitz 1891. 
8 Milleker 1897; 1899; 1907. 
9 R. Cagnat, D A III, 1904, 1727. 

10 Fabricius 1924. 
11 D E 1935. 
12 Ritterling 1924 (leg. IV FF und leg. VII Cl). 
13 Szilagyi 1933. 

14 Wagner 1938. 
15 M. Fluss, RE XVI (1932) 2350­2412. 
16 Swoboda 1939. 
17 Vulic 1938. 
18 E. Duperrex, Podul lui Traian peste Dunäre lingä T. Se­

verin (Bucuresti 1907). 
19 Kanitz 1891. 
20 N . Vulic, Le strade romane in Jugoslavia (Roma 1938). 
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wie die Felsinschriften und die römische Straße am Steilufer durch die Eisernen Tore20 . 
Nach dem Zweiten Weltkrieg erfolgte für eine Zeitspanne ein Forschungsstillstand. J. Szilägyi21 hat einen 
Teil der Ziegelstempel vom nördlichen Ufer der Donau publiziert, und K. Kraft hat die Truppen und ih­
re Rekrutierung aufgeführt2 2 . Zu erwähnen ist noch das erste systematische Repertorium der Denkmäler 
und der Ortschaften mit Antiquitäten in Serbien südlich der Donau von Draga und M. Garasanin2 3 . An­
scheinend bildete dieses Repertoire oft auch den Ausgangspunkt für die archäologischen Ausgrabungen, 
die in manchen Ortschaften zudem von der Stadtentwicklung (Belgrad, Arcar, Vidin usw.) oder vom Aus­
sehen der Ruinen (Kostolac, Drobeta, Ram usw.) angeregt wurden. Im Rahmen der Nachkriegsaktivitä­
ten am Limes entwerfen jetzt A. Radnöti2 4 und G. Forni2 5 das erste konkrete Bild von der Provinzgren­
ze, welches anschließend von D. Vuckovic­Todorovic26 mit archäologischen Daten ergänzt wird. 
Die Befestungen nördlich der Donau werden wiederholt von D. Tudor 2 7 angesprochen, aber Ausgra­
bungen unternahm man nicht. Die Dinge entwickelten sich positiv, beginnend mit drei Bänden der 
TIR 2 8 , die auch diese Gegend umfassen und darin mehr oder weniger systematisch alle römischen Be­
festigungen aufzählen. Daneben versucht M. Mirkovic2 9 über das Thema der Kastelle weit auszugreifen; 
sie behandelt aber einen zu großen Zeitraum (1.­6. Jh.), um damit für die Einzeluntersuchung einer be­
grenzten historischen Epoche einen geeigneten Rahmen zu besitzen. 
Eine intensive Forschungsperiode, besonders im Gebiet der sogenannten Eisernen Tore der Donau, be­
ginnt 1967, als die Arbeiten zum Aufstauen der Donau für das Wasserkraftwerk Eisernes Tor I einset­
zen. Die vorgesehene Anhebung des Wasserniveaus in den Flußsenken, die mehrere antike Niederlas­
sungen mit der Zerstörung bedrohte, veranlaßte eine Reihe von Ausgrabungen, die zum Teil systema­
tisch und länger andauernd betrieben wurden, teilweise aber auch nur schnelle Rettungsgrabungen wa­
ren. Unsere Bibliographie verweist auf die betroffenen Ortschaften und verdeutlicht den Rhythmus und 
die Ausdehnung der archäologischen Forschungsarbeiten. 
Parallel dazu wird eine Anzahl Arbeiten über den Limes und seine Truppen veröffentlicht3 0 . Die aus­
führlichste davon ist jene von A. Radnöti3 1 , in der fast alle Lager und Kastelle erwähnt werden, und ver­
sucht wird, die Standorte zu präzisieren. 
Der Großteil der erforschten Festungen befindet sich auf dem Südufer, also in Serbien (siehe Katalog). 
Auf dem rumänischen Nordufe r wurden nur in Pojejena, Moldova Veche und Gornea westlich der Ei­
sernen Tore sowie in Drobeta, Or§ova und Schela Cladovei östlich der Eisernen Tore Ausgrabungen un­
ternommen. Im bulgarischen Grenzteil erfolgten nur wenige Untersuchungen (Arcar). Bedauerlich für 
die Forschung ist es, daß Berichte über diese Grabungen in einer großen Anzahl von Zeitschriften ver­
streut sind, wobei sich die Daten oft wiederholen; meistens fehlen angemessene Illustrationen. Ich selbst 
habe viermal versucht3 2 , die Festungen und Truppen in einem Repertorium systematisch darzustellen, 
aber jedesmal traf ich auf Schwierigkeiten, die mich daran hinderten, ein endgültiges Bild der Organisa­
tion dieser Grenze zu bieten. Damals erschienen die Monographien von J. Benes über die Hilfstruppen 
dieser Gegend 3 3 sowie die Monographie von D. Benea über die beiden moesischen Legionen, mit vie­
len Hinweisen auf den Limes und die Hilfs truppen 3 4 . Das Interesse an der Armee zeigen auch die Ar­
beiten von Vasilka Gerasimova3 5 und Margaret Roxan3 6 . 
Eine neue Forschungswelle wurde besonders für das Südufer durch die Arbeiten am zweiten Donau­
staudamm für das Wasserkraftwerk Eisernes Tor II ausgelöst. Diesmal war von den Ausgrabungen ab 

21 Szlilägyi 1946. 
22 Kraft 1951. 
23 Garasanin 1951. 
24 Radnöti 1959, 1975. 
25 Forni 1960. 
26 Vuckovic 1965. 
27 Tudor 1978. 
28 TIR L 34 (1968); TIR L 35 (1969); TIR K 34 (1976). 
29 Mirkovic 1968. 
30 Kondic 1965; Vuckovic 1969; Zotovic u. Kondic 1969; 

Möcsy 1970; Kondic 1972; Möcsy 1974; Radnöti 1975; 
Gudea 1977; Gudea 1977a; Petrovic u. Vasic 1983; Petro­
vic u. Vasic 1996; Gudea 1996; Gudea 1996 a. 

31 Radnöti 1975. 
32 Gudea 1977; 1977a; 1980; 1996a. 
33 Benes 1970; 1978. 
34 Benea 1983. 
35 Gerasimova 1970. 
36 Roxan 1978;1985. 



1980 insbesondere das südliche Ufer mit dem Abschnitt östlich von Drobeta betroffen. Die Ausgra­
bungen wurden jedoch westlich von Drobeta fortgesetzt, wo die Hebung des Wasserniveaus das in Fra­
ge kommende Gelände nicht tangiert hat (Donji Milanovac, Tekija, Davidovac­Karatas usw.)37'. Auf der 
bulgarischen Seite der Donau hat die Zusammenarbeit mit polnischen3 8 und italienischen Universitä­
ten 39 zu einem Wiederaufleben der Forschung geführt, hauptsächlich in Arcar (Ratiaria), aber auch, was 
die Veröffentlichung von Untersuchungsergebnissen angeht. 

D e r h e u t i g e F o r s c h u n g s s t a n d 

Wie aus dem vorangehenden Kapitel hervorgeht, fußt die vorliegende Arbeit auf einer besseren Kennt­
nis der Befestigungen, die in jüngerer Zeit in viel größerer Anzahl untersucht worden sind. Aber vom 
Standpunkt der technischen Details der militärischen Anlagen und des archäologischen Materials ist die 
Informationslage noch unvollständig. Untersuchen wir deshalb zunächst den heutigen Forschungs­ und 
Publikationsstand; nötig sind auch einige Bemerkungen zu den Forschungs­, Veröffentlichungs­ und 
Illustrationsmethoden. 

­ Verglichen mit der mutmaßlichen Gesamtzahl römischer Militäranlagen (86­275 n. Chr) ist die Zahl 
der identifizierten und gut bekannten Plätze verhältnismäßig klein (Belgrad, Pojejena, Brnjica­Gra­
dac na Cesavi, Donji Milanovac­Veliki Gradac, Tekija, Davidovac­Karatas, Kladovo­Kostol, Drobe­
ta usw). In diesen Fällen verfügen wir über genaue Daten zu den Maßen, dem Plan, der Umwehrung 
(Tore, Ecktürme, Seitentürme usw.) sowie zu einigen Innenbauten. 

­ Die meisten Festungen sind nur allgemein^! bekannt; das heißt, man weiß von ihrer Existenz, es gibt 
Hinweise auf die dort stationierten Truppen, aber es fehlen technische Details. Alles gründet sich ent­
weder auf die Toponymie, Oberflächenspuren oder auf zufällig entdeckte Befunde bzw. Funde mit 
Militärcharakter. 

­ Zahlreich sind die Befestigungen, bei denen wir über keine sicheren Angaben verfügen, daß sie in der 
genannten Zeitspanne in Funktion waren (Visnica, Seona, Dubravica, Golubac, Banatska Palanka, 
Orsova usw.). TIR L 34 und K 34 geben eine ganze Reihe von Punkten mit römischen Befestigungen 
an, die wir mangels ausreichender Daten nicht mit aufgenommen haben. Es gibt ferner nur vermute­
te Befestigungen, die wir ebenfalls nicht mit aufgenommen haben4 0 . Es finden sich also noch genü­
gend Orte, w o man bei Grabungen auf römerzeitliche Festungen stoßen könnte. 

­ Der Standard der archäologischen Veröffentlichungen kann beeinträchtigt sein, wenn die in der 
Kastellforschung üblichen Grundsätze nicht genügend beachtet wurden, was in den meisten Fällen 
wahrscheinlich auf die lokalen Bedingungen zurückzuführen ist. Infolgedessen gibt es dann kaum sol­
che Grabungsschnitte durch die Umfassung, daß deren Elemente klar zutage träten (Gräben, Mauern, 
Erdwall -agger, via sagularis usw.); die Zuordnungen und Datierungen blieben im allgemeinen zögernd 
und von Publikation zu Publikation wechselhaft; das archäologische, epigraphische und numismatische 
Material aus den Befestigungen blieb fast unbekannt (mit der Ausnahme der Terra Sigillata)41. Des öf­
teren wurden aus den am Ort oder seiner Umgebung vorhandenen (Flur­)Namen solche gewählt, die 
mit der Wirklichkeit im Gelände nicht übereinstimmen; so z.B. ist das Kastell von Brnjica­Gradac na 
Cesavi unter Cesava bekannt, dem Namen eines kleinen Flusses; solche Situationen sind noch in Bol­
jetin, Sedinac, Sip usw. anzutreffen. Das epigraphische Material zu den Truppen, hauptsächlich die Zie­
gelstempel, stammt meist aus alten Entdeckungen, ist des öfteren nicht datiert und nicht durch neuere, 
publizierte Forschungen bestätigt. 

­ Studien zu übergeordneten Fragen der Kastelle und ihrer Truppen stellen weitgehend ein Desiderat dar. 
Es gibt noch keine Monographie über die römerzeitlichen Festungen; die Grabungsberichte, obwohl in 

37 cf. Vasic u. Kondic 1983; Gudea 1992. 
38 Lubanska 1982. 
39 Ratiariensia. 

40 z.B. Moldova Veche: Milleker 1907, 17; Milosevo: T I R L 
34, 23. 

41 Bjelajac 1990. 
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manchen Fällen zahlreich, klären die Datierungsprobleme nicht eindeutig. Die Studien über die Truppen 
stützen sich fast ausschließlich auf alte Repertorien 42. Des öfteren werden in Ermangelung guter Datie­
rungen gewisse Ziegelstempel sowohl für die uns interessierende Zeitspanne (86­275 n. Chr) als auch für 
die spätere (nach 275 n. Chr) verwendet. Das aus Befestigungen stammende archäologische Material ist 
sehr wenig bekannt, und zwar die zivilen Zeugnisse (Keramikgefäße, Schmuckgegenstände, Instrumen­
te usw.) ebenso wie die Funde aus dem Militärleben (Waffen, Ausrüstungsgegenstände, usw.). 

­ Die Arbeiten über die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior in ihrer Gesamtheit sind noch nicht 
zu einer allgemeinen Übereinst immung über ihre Struktur und Organisation gelangt. Eine schlüssige 
Truppenverteilung auf die einzelnen Festungen gelang noch nicht. 

Q u e l l e n u n d A r b e i t s m e t h o d e 

Angesichts des aktuellen Forschungsstandes bin ich folgendermaßen vorgegangen: 

­ Die technischen, stratigraphischen und chronologischen Daten zu den Lagern und Kastellen wurden 
erneut überprüft ; 

­ die Schriftquellen zur Militärgeschichte aber, welche D. Benea4 3 unlängst veröffentlicht hat, sind von 
dort übernommen; 

­ die aus den großen Inschriftensammlungen bekannten Daten wurden mit jenen Informationen aus 
den von Anna und J. Sasel (IL J) verfaßten Inschriftensammlungen für Jugoslawien vervollständigt, 
so daß gewisse Einzelheiten bestätigt oder wiederlegt werden konnten; 

­ das Repertorium wurde so vollständig wie nur möglich erstellt, auch widersprüchliche Daten aus ver­
schiedenen Quellen sind als soche erwähnt; bei der Beschreibung der Festungen wurde diese Reihen­
folge eingehalten: Name des Objekts, militärischer Zweck, Topographie, Bezeichnung des Platzes, 
Beschreibung der Anlage, Forschungsbericht, Bauphasen, Daten über die Truppe(n), Daten über die 
Zivilsiedlung, Aufbewahrungsort des Materials, Literatur. Im Repertorium wurden jene großen 
Festungen numeriert, die zwischen 86­275 n. Chr. belegt waren und Hilfstruppen oder Legionen be­
herbergten. Kleine Festungen oder Wachttürme wurden auf der Karte und im Text an ihrem Platz 
zwischen den Lagern behandelt und mit einer Unternumerierung versehen. 

­ Für die Periodisierung der Militärorganisation in dieser Region habe ich jene von D. Benea vorge­
schlagene übernommen, da sie mir als die vollständigste erschien44 . 

Aufgrund dieser Informationsbasis und der genannten Arbeitsmethoden hoffe ich, daß die vorliegende 
Arbeit t rotz mancher technischer Schwierigkeiten und chronologischer Probleme als eine den realen Be­
dingungen angemessene Behandlung der Organisation und Funktion der Militärgrenze in der Moesia 
Superior betrachtet werden kann. 

D i e w i c h t i g s t e n E n t w i c k l u n g s p h a s e n d e r G r e n z v e r t e i d i g u n g 
bis z u r G r ü n d u n g d e r P r o v i n z M o e s i a S u p e r i o r (86 n. Chr.) 

D a s r ö m i s c h e A b w e h r s y s t e m an d e r u n t e r e n D o n a u bis z u r G r ü n d u n g d e r P r o v i n z 
M o e s i a (46 n. Chr.) 

Es wird angenommen, daß eine gewisse Militärkontrolle entlang der gesamten unteren Donau bereits 
von M. Crassus (29­28 v. Chr.) eingerichtet worden war; eine Garnison kann aber für jene Zeit weder 

42 Wagner 1938; Gerasimova 1970; Benes 1970; 1978 . 44 Benea 1983, 23. 
43 Benea 1983. 

­•10 



nachgewiesen noch vorausgesetzt werden, was auch für die Aktionsdauer der Truppen gilt. Die Schrift­
quellen berichten von der Abwehr dakischer Angriffe oder vom verhinderten Zutritt der Sarmaten zur 
Donau in den letzten Jahren des 1. Jhs. v. Chr.4 5 oder in den ersten Jahren des 1. Jhs. n. Chr. unter 
Cornelius Lentulus, Legatus Augusti für Illyricum. Die Res Gestae Divi Augusti (30,1) berichten: »pro­
tulisque fines Illyrici ad ripam fluminis Danuvi«. Aus dieser Zeitspanne scheinen die ersten Befestigun­
gen zu stammen (Florus 2, 28, 18­19; Tacitus, Annales 44: »citra praesidia constituta«). Leider wurde 
bisher keine dieser Festungen archäologisch lokalisiert. Zwischen 9 und 11 n. Chr. fand die bekannte Ex­
pedition des Prokonsuls von Makedonien, Aelius Catus, nach Dakien statt (Res Gestae 5, 30), die zur 
Vernichtung der Daker auf der Walachischen Tiefebene und zu ihrer Kolonisierung südlich des Flusses 
führte. In dieser Zeitspanne werden die ersten Truppen erwähnt. Im Jahre 6 n. Chr. bestand die Armee 
Moesiens (?) aus drei Legionen453 , aber nach dem Jahre 9 blieben nurmehr zwei. Ihre Namen sind noch 
nicht bekannt. Im Jahre 15 n. Chr. wurden die legio IUI Scythica (Standorte: wahrscheinlich Naissus, 
Scupi, Singidunum) und die legio V Macedonica (Standorte: vielleicht Oescus, Ratiaria) hierher versetzt. 
Im selben Jahr wurde das vom moesischen Kommando abhängige Militärterritorium als Provinz orga­
nisiert. Th. Mommsen 4 6 setzt sogar eine frühere Gründung der Provinz voraus. Dies ist das Jahr, für das 
Tacitus (Annales 1, 80) den ersten legatus Augusti pro praetore erwähnt. Das Gebiet östlich von dieser 
Provinz Moesia wurde weiterhin als ripa Thraciae bezeichnet. 
Für das Jahr 23 erwähnt Tacitus (Annales 4, 5) die Anwesenheit zweier Legionen, die er aber nicht 
näher bezeichnet. Es scheint, daß gewisse Legionslager bereits errichtet waren (es ist nicht sicher, wo: 
Singidunum, Viminacium, Margum, Ratiaria, Oescus), und daß bereits eine Grenze nach römischem 
Begriff bestand, denn Rufius Festus schreibt (Brev. 8, 1): »limes inter Romanos ac Barbaros ab Augu­
sta Vindelicorum per Noricum, Pannonia et Moesia est constitutus«. Leider konnte bisher keines die­
ser Lager archäologisch festgestellt werden. Mehr noch, es wird auch angenommen, daß die Legionen 
gar nicht bis zur Donau vorgerückt seien; ihr Sitz wäre dann bei Naissus oder Scupi zu suchen, also 
weit im Inneren (Abb. 3). 
Die Lage wird im vierten Jahrzehnt (33­37 n. Chr.) deutlicher, als zwei Legionen ( / / / / Scythica und 
V Macedonica) den Bau der Straße durch die Donaupässe begannen4 7 . Die Inschriften wurden im D o ­
nauabschnitt bzw. Grenzabschnitt Golubac ­ Turnu Severin gefunden, wo in manchen Orten (Livadica, 
Zedinac, Saldum, Pesaca, Velika Livadica, Boljetin, Greben, Ravna, Gospodin Vir) kleine Holz­Erde­
lager (für Legionsabteilungen) nachgewiesen sind, die in diese Zeit datiert werden können. Man kann 
annehmen, daß die Straße bis zu den Eisernen Toren bereits fertig war, als die Legionen an den Donau­
engen bereitstanden. Dieselben Legionen haben eine römische Straße in derselben Gegend unter Kaiser 
Claudius in den Jahren 41 ­44 n. Chr.4 8 gebaut oder repariert. Für jemanden, der das Geländerelief kennt, 
ist es offensichtlich, daß von Golubac bis Turnu Severin weder Platz genug für die Errichtung eines Le­
gionslagers noch für die Tätigkeit einer ganzen Legion war. Deshalb wurden die Legionen in mehrere 
kleine Abteilungen (vexillationes) eingeteilt, was zur Errichtung von Kleinfestungen (burgi) führte, von 
denen es sicher mehr gab, als man bisher weiß. 
U m die Mitte des 1. Jhs. n. Chr. fanden mehrere Änderungen in der Organisation des moesischen Ter­
ritoriums statt. Der eigentliche moesische Limesabschnitt wurde nach Osten bis zur Donaumündung 
erweitert. Das von Kotys geführte verbündete Königreich der Odrysen sowie jenes des Rescuporis wur­
den von Kaiser Claudius im Jahre 46 aufgelöst (Eusebius, Chron. 180, 12). Die ripa Thraciae wurde der 
Provinz Moesia eingegliedert, deren Ausdehnung nun endgültig von der Savemündung bis zum 
Schwarzen Meer reichte. Nachdem die legio II II Scythica weiter nach Osten verschoben worden war 
(Ratiaria?), wurde sie in den Jahren 56­57 n. Chr. endgültig in den Orient verlegt49. Man nimmt an, daß 
die legio VIII Augusta aus Pannonien an ihre Stelle trat5 0 . Ihr Standort ist unbekannt. D. Benea5 1 schlägt 

45 Syme 1971, 55­58. "8 CIL X, 1835; ILJ 1, 159­164. 
45a Syme 1971, 60. 49 Saxer 1967, 11,13­14. 
46 Th. Mommsen, Römische Geschichte, V, Berlin 1910, 13­14. 50 Filow 1906, 6,19,21. 
47 CIL III, 16980, 2251 = 13813 a, 13813 b; ILJ I, 31­39, 159­ 51 Benea 1983, 24. 
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als Sitz das Lager von Novae (Svistov) vor. D. Piletic52 behauptet, daß gleich nach dem Abzug der legio 
IUI Scytbica in den Orient die legio IUI Flavia in die Provinz kam. E. Ritterling nimmt an, daß in dem­
selben Zusammenhang die legio VII Claudia in den Westteil der Provinz versetzt wurde 5 3 . 
Spätestens um die Mitte des 1. Jhs. wurde die Straße entlang des Timoktales, die von der Donau nach 
Naissus führte, als Verteidigungslinie gebaut. Von dieser Befestigungslinie stammen die ältesten mi­
litärischen Anlagen der Provinz. Die militärische Kontrolle der Straße nach Naissus lag wahrscheinlich 
im Befehlsbereich der legio V Macedonica (Oescus). Die erste Befestigung nördlich von Naissus befand 
sich in Timacum Minus (Ravna). Ihre Besatzung war die cohors I Montanorum. Es wird angenommen, 
daß die in diese Gegend verlegten Hilfs t ruppen nicht nur die Straßen zur Donau bauten 5 4 , sondern 
auch die dazugehörigen Kastelle von Timacum Minus, Praesidium Pompei (?) und Hor reum Margi (?). 
Leider wurden außer in Ravna die Uberreste der Kastelle noch nicht gefunden. 
Zugleich baute die legio VII Claudia, anscheinend zusammen mit der legio IUI Flavia, die Straße von 
Naissus nach Viminacium55. Entlang dieses Weges wurden unlängst zwei Lager identifiziert, die nur bis 
gegen Ende des 1. Jhs. n. Chr. in Gebrauch waren. Es handelt sich um das Lager von Kaliste (Municipium), 
18 m. p. südlich von Viminacium an der Morawa (Abb. 3)56 und um das Lager von Veliko Laole (Pagus 
Iovis), 28 m. p. südlich von Viminacium an der Mlava57. 

D a s H e e r u n d d ie B e f e s t i g u n g e n an d e r N o r d w e s t g r e n z e M o e s i e n s v o n 46 bis 86 n. C h r . 

Während in den letzten Jahren der Regierung Neros Daker und Roxolanen mit einigen gewaltigen Ein­
fällen die neuen Grenzen der Provinz Moesia bedrohten5 8 , konnte in den Jahren 57­58 oder 60­67 Tib. 
Plautius Aelius Silvanus Aelianus in dieser Gegend 5 9 die Sarmaten zurückschlagen. Uber 100.000 Daker 
wurden in Moesien angesiedelt60. Derselbe Text besagt deutlich »ripam tuebatur« und, noch mehr, 
»pacem provinciae et confirmavit et protulit«. D. M. Pippidi6 1 glaubt, daß sich das auf die Annexion ei­
niger Territorien nördlich des Flusses bezieht. 
In den Jahren 67­68 schickten die beiden Legionen (VII Claudia und VIII Augusta) je eine vexillatio zu 
2000 Mann zur Unters tützung Othos nach Italien. In ihrer Abwesenheit griffen die Daker die Provinz 
an. Der Rest der zu Hause gebliebenen Legionen, zusammen mit der legio III Gallica, wies den Angriff 
zurück. Die moesischen Legionen nahmen später am Krieg auf der Seite des Vespasianus teil. 
Kurze Zeit nach der Abreise des Statthalters M. Apponius Saturninus fielen die Daker in Moesien ein. 
Sie wurden von der legio VI Ferrata zurückgeschlagen, die in den Orient unterwegs war (Tacitus, 
Historiae 3, 46). Später fiel der Statthalter der Provinz, Fonteius Agrippa, im Kampf gegen die Roxola­
nen (Tacitus, Historiae 4, 54). Im Jahre 70 stellte Rubrius Gallus den Frieden wieder her (Tacitus, 
Historiae 3, 46, 2) und ergriff Maßnahmen zur Befestigung der Grenze. Dies geht aus der Angabe des 
Fl. Josephus (Bell. Jud. 7, 4, 3) hervor, »er befestigte das Gebiet mit vielen Wachen, so daß Barbaren 
überhaupt nicht über den Istros könnten«. Einige Jahre später (85) fielen die Daker erneut in die Pro­
vinz ein, und in den Kämpfen mit ihnen fiel der Statthalter C. Oppius Sabinus (Suetonius, Vita Do-
mitiani 6, 1). 
Die Armee der Provinz begann, sich systematisch zu organisieren. Es ist gewiß, daß die legio V Mace­
donica in Oescus saß6 2 . Im Jahre 62 wurde sie in den Orient geschickt (Tacitus, Annales 15,6). Ihre Teil­
nahme an den Kämpfen mit den Parthern im Orient war wahrscheinlich deshalb möglich, weil in Moe­

52 D. Piletic, Z R N M 9, 1979, 55­59. 
53 Ritterling 1924, Sp. 1619. 
54 Möcsy 1970, 51; Benea 1983, 24. 
55 D. Piletic, W M 16, 1970, 7­36. 
56 D. Piletic, W M 16, 1970, 7­14. ­ Flurname »Gradac«; 

56,50 x 154m; nach N o r d e n orientiert; Untersuchungen 
von D. Piletic; Ziegelstempel der legio VII Claudia ( L E G 
VIICL) u n d der legio IUI Flavia (LEGII I IFL) . 

57 D . Piletic, W M , 16, 1970, 15­22. ­ Flurname «Gradac«; 
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91 x 114 m; nach N o r d e n orientiert; Ausgrabungen von D . 
Piletic; Ziegelstempel der legio VII Claudia ( L E G V I I C L ) 
und der legio IUI Flavia (LEGII IFL) . 

58 Sasel, LuJ, 163. 
59 C I L XIV, 3608 = ILS, 986. 
60 C I L XIV, 3608, 9­13. 
61 D. M. Pippidi, Cont r ibup i la istoria veche a Romanici 

(Bucuresti 1958) 159­160. 
62 B. Gerov, A A A S H 15, 1967, 85­105. 



sien gerade Ruhe herrschte. Für kurze Zeit blieb allein die legio VIII Augusta in der Provinz 63. Sie hat 
ihren Ehrentitel bis Augusta vielleicht aus dem oben erwähnten (Anm. 59) von Tib. Plautius Aelianus 
gegen die Sarmaten geführten Krieg. Im Jahre 71 bezog sie dann ihren neuen Standort in Germanien. C. 
Patsch6 4 und R. Syme6 5 glauben, daß Kaiser Vespasian während der Thronwirren zwei Legionen, die V 
Alaudae und I Italica, die für Vitellius gekämpft hatten, nach Moesien schickte. Dorth in wurden aber 
mit Sicherheit zwei weitere Legionen verlegt: die legio VII Claudia (von der manche Autoren denken, 
sie sei schon früher, etwa 56­57, hier erschienen), die in Viminacium (Kostolac) stationiert wurde 6 6 , und 
die legio 7/77 Flavia Felix67'. Es gibt sogar einen archäologischen Grund für die Annahme, daß sich die 
legio IUI Flavia Felix schon vor der Regierungszeit Domitians in Viminacium (Kostolac) befand. Es 
handelt sich um Bleirohre aus einer frühen Phase des Lagers, die die Stempel beider Legionen (77/7 Fla­
via Felix und VII Claudia) aufweisen. Es wurden aber auch andere Standorte für diese Legion vorge­
schlagen: Duros torum (C. Patsch), Ratiaria (B. Filow), Bononia, Margum (M. Mirkovic) oder sogar 
Cuppae = Golubac (?) (E. Swoboda; V. Kondic). 
Am Ende der Regierungszeit Vespasians befanden sich mit Sicherheit nicht weniger als fünf Legionen in 
Moesien: VMacedonica (Oescus), VII Claudia (Viminacium), V Alaudae (?), I Italica (Durostorum?) 6 8 

und 7/7/ Flavia Felix (Viminacium, Ratiaria, usw.). Unsicher bleibt noch die Anwesenheit der legio VIII 
Augusta auf dem Weg nach Osten und einer legio III (Gallica?) (Fl. Josephus, Bell. Jud. 4, 11, 2) . 
Neben diesen Legionen gab es noch die Hilfstruppen. Die Angaben dazu sind ziemlich unsicher (Taci­
tus, Historiae 3, 18, 2). Es wird angenommen, daß in Ravna (Timacum Minus) nach der cohors I Mont­
anorum die cohors I Thracum Syriaca (?) stationiert war. In Naissus soll die cohors I Cilicum gelegen 
haben6 8 3 , in Prahovo (Aquae) möglicherweise die cohors I Cantabrorum69. Ebenfalls soll in diesem Teil 
der Provinz die cohors I Cretum stationiert gewesen sein70. Konkrete Angaben über die Hilfstruppen 
der Provinz bietet das Militärdiplom aus dem Jahre 7571. Im ganzen sind elf Hilfseinheiten erwähnt. Von 
diesen lagen im westlichen Teil der Provinz nur die Kohorten I Antiochiensium (Drobeta), V Gallorum 
(Pojejena), I Lusitanorum (Donji Milanovac) und I Cretum (?). 
Unter Rubrius Gallus (nach 70 n. Chr.) wurde auch die römische Donauflot te umorganisiert (Fl. Jose­
phus, Bell. Jud. 2,16, 4; Tacitus, Historiae 2, 83). In neueren Studien über diese Flotte7 2 fehlen Angaben 
zu ihrer Operationsreichweite. 
Die römische Straße entlang der Donau wurde gesichert. Die Verschiebung mancher Militäreinheiten 
von einem Teil des Reiches in einen anderen entlang des Flusses bezeugt seine Bedeutung fü r die 
Beweglichkeit des Heeres. Die Kaiser versuchten, das Eiserne Tor t rotz seiner Stromschnellen und Steil­
ufer für die Verbindung zwischen Pannonien und Untermoesien nutzbar zu machen. Die unter Tiberius 
begonnenen Straßenbauten wurden unter Claudius und den Flaviern fortgesetzt7 3 . 
Der Straßenbau, die endgültige Stationierung von Legionen an der Donau in Westmoesien und damit 
der Bau von Lagern für Legionen und Hilfstruppen sowie die epigraphischen Quellen über diese lassen 
darauf schließen, daß es hier am Ende der Regierungszeit Vespasians einen regelrechten Limes gab. Die­
se Annahme fußt sowohl auf den jetzt zusammengefügten archäologischen Beweisen als auch auf dem 
Text des Fl. Josephus (Bell. Jud. 7, 3, 4), der uns mitteilt, daß Rubrius Gallus »die Anzahl der Lager ver­
größerte und die Entfernungen zwischen ihnen verkürzte«. Leider sind die archäologischen Forschun­
gen nicht weit genug fortgeschritten, um die Angaben der schriftlichen Quellen vervollständigen zu 
können. Wir verfügen über keinen einzigen sicheren Kastellplan aus dieser Zeit. Einige stratigraphische 
Elemente erlauben es in manchen Orten immerhin, eine so f rühe Bauphase anzunehmen, was zusätzlich 
von archäologischem Material gestützt wird (Münzen, TS­Keramik, usw). 

63 Ritterling 1924, 1647-1648; B. Pferdehirt, JbRGZM 31, 68a Gerasimova 1970,26. 
19 84 , 400. 6 9 M. Mirkovic, ZFF 8, 1964, 87-97. 

64 Patsch 193 7, 31. 7 0 Radnöti 1975, 142; IMS, IV, 184. 
65 R. Syme, JRS 49, 1959, 32. » Roxan 1978 a. 
66 Ritterling 1924, 1255; Benea 1983, 35. 72 E. Condurachi, Limes 9 Mamaia, 83-88. 
67 Benea 1983 , 33 . 7 3 M. Gabricevic, ArhVest 23, 1972, 408-416. 
68 Syme 1971, 89. 
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Abb. 1 Karte der römischen Provinzen an der unteren D o n a u mit Angabe, aus welchen Richtungen vor der Eroberung Dakiens 
die Reichsgrenze durch Barbaren bedroht wurde. 

D e r o b e r m o e s i s c h e L i m e s (86­106 n.Chr . ) 

D i e F e l d z ü g e D o m i t i a n s u n d i h r e F o l g e n 

N o c h vor dem Regierungsbeginn Domitians (81­96 n. Chr.), aber besonders in seinen ersten Regie­
rungsjahren, benahmen sich die Stämme der Barbaren an der mittleren und unteren Donau, insbeson­
dere die Daker, den Römern gegenüber für einige Zeit äußerst feindlich. Die germanischen Sueben, die 
Marcomannen und Quaden nördlich von Pannonien, die sarmatischen Jazygen östlich von dieser Pro­
vinz, die Daker nord­ und nordwestlich der Provinz Moesia sowie die Bastarnen, Roxolanen, Alanen 
und Daker nordöstlich davon griffen die römische Grenze fast ununterbrochen an (Abb. 1). 
Die lange nördliche Grenzfront dieser Provinz hielt den Angriffen nicht stand. Dies scheint der wich­
tigste Grund gewesen zu sein, weshalb Kaiser Domitian die Grenze und das dahinter befindliche Gebiet 
in zwei Provinzen teilte: Im Westen wurde die Provinz Moesia Superior gegründet, mit der Nordgren­
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Abb. 2 Die Provinzen des Römischen Reiches im 2.-3. Jh. n. Chr. 

ze von der M ü n d u n g der Save bis zu jener des Lom (Abb. 3), im Osten die Provinz Moesia Inferior, von 
der M ü n d u n g des L o m bis zur D o n a u m ü n d u n g (Ptol., Geographia 3, 9, 1; 10, 1) (Abb. 2). 
A. Mocsy 7 4 und R. Syme 7 5 glauben, daß zu diesem Zei tpunkt auch die Gegend u m Sirmium (heute 
Srem) im Süden Pannoniens der Provinz Moesia Superior angegliedert wurde (Ptol., Geographia 3, 9,1). 
Besonders A. Mocsy begründete dies mit den zahlreichen Militärinschriften, die in Sirmium gefunden 
und in die Zeit von Domit ian bis Traian datiert werden können. Eine davon (CIL III, 10224), mit Si­
cherheit in die Zeit des Domit ianus datiert, erwähnt einen Centur io , der in den Kriegen mit den Dakern 
ausgezeichnet wurde. Ein anderes Argument ist die Tatsache, daß die ala Praetoria und die cohors 
V Gallorum, die sich im Jahre 85 in Pannonien befanden, zwischen den Jahren 93 und 100 n. Chr. in der 
Moesia Superior erscheinen (CIL XVI, 31.34 .46 .164) . Über ein Legionslager in dieser Gegend aber feh­
len sichere Daten. In Sirmium selbst gibt es keine Spuren eines Lagers. Es wird dafür ein Legionslager 
in Mursa angenommen 7 6 . Zur Unters tü tzung der These eines Legionslagers in Sirmium können zwar die 
neueren, von A. Milosevic7 7 und M. Dusanic 7 8 gebotenen Daten hinzugezogen werden, die die Anwe­

» A. Mocsy, AAASH XI, 1959, 122; RE Suppl. IX, 1962, 76 J. Klemenc, Limes 5 Zagreb, 58. 
584-585; Möcsy 1974, 92 . 7 7 A. Milosevic, Sirmium, I, 1971, 95-115. 

75 R. Syme 1971, 88, 204-20 7. 7 8 M. Dusanic, Star. 39, 1988, 85-97. 
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senheit der Legionen / / Adiutrix, VII Claudia und / / / / Flavia Felix79 sowie der Kohorten / Campe-
stris, I Thracum c. R., nennen. Gegen diese Hypothese äußerten sich freilich M. Mirkovic8 0 , K. Strobel81 

und D. Benea82. 
Die Einrichtung der beiden neuen Provinzen durch den Kaiser im Jahre 86 wurde von zahlreichen 
Detailmaßnahmen begleitet83; dazu gehörten: eine neue Legionsverteilung im gesamten bedrohten Ge­
biet an der unteren Donau, die Verstärkung der Grenze mit Befestigungen, Präventivkriege, Besetzung 
von Territorien nördlich der Donau. 

­ Eine neue Legionsverteilung im im bedrohten Gebiet 
Außer den Legionen, die sich am Ende der Regierungszeit Vespasians an der unteren Donau befanden, 
brachte sein Sohn Domitian noch andere hierher. Im Jahre 85 kam aus der Germania Superior die legio 
I Adiutrix84. Ungefähr zur selben Zeit wurde aus Britannien die legio II Adiutrix hierher verlegt, von 
der R. Saxer85 annimmt, daß sie von Hilfstruppen begleitet worden sei. Beide Legionen wurden wahr­
scheinlich in Sirmium stationiert86 , auch wenn Lagerspuren dort fehlen. K. Strobel8 7 glaubt, daß die le­
gio II Adiutrix nach Aquincum kam; R. Syme und G. Alföldy nehmen an, daß sie in Singidunum sta­
tioniert worden sei. Zwei Legionen waren in dieser Gegend vernichtet worden: die legio XXI Rapax 
(92) an der sarmatischen und die legio V Alaudae (86­87) an der dakischen Front. Beide sind schnell er­
setzt worden, die erste durch die legio XIV Gemina (?) oder die legio IUI Flavia Felix (?), die zweite 
durch die legio II Adiutrix (?)88. 
Über die genannten Truppenbewegungen hinaus wurde die gesamte Legionsverteilung an der europäi­
schen Nordgrenze des Reiches verändert. Vor der Regierungszeit Domitians gab es acht Legionen am 
Rhein und sechs an der Donau (davon zwei in Pannonien und vier in Moesien); in der Mitte seiner Re­
gierungszeit war das Verhältnis verändert: sechs Legionen am Rhein und zehn an der Donau. Dies ist 
die wahrscheinliche Dislokation der Donaulegionen: in Pannonien die legiones XIII Gemina (Poeto­
vio), XV Apollinaris (Carnuntum), / / Adiutrix (Aquincum?) und XXI Rapax (Brigetio); in der Moesia 
Superior die legiones I/II Adiutrix (Sirmium ?), / / / / Flavia Felix (Aquincum? Singidunum?, Margum?, 
Ratiaria?, Durostorum?) und VII Claudia (Viminacium); in der Moesia Inferior die legiones V Macedo­
nica (Oescus), / Italica (Novae) und VAlaudae (Durostorum?). D. Benea8 9 und M. Mirkovic9 0 vermu­
ten, daß die legio V Alaudae in einer Befestigung von 435 x 850 m neben Prahovo stationiert gewesen sein 
könnte, die wahrscheinlich als Legionslager anzusprechen ist. 
Mehr noch, S. Dusanic9 1 schlägt vor, daß Domitian für die Kriege mit den Sarmaten in Scupi (?!), im In­
neren der Provinz und weit entfernt vom Limes (vgl. Abb. 3), zahlreiche Legionsabteilungen ( / / / Augu­
sta, XIII Gemina, I Italica, V Macedonica) konzentriert habe, was das Vorhandensein einer Festung auch 
in diesem Or t voraussetzen würde. P. Petrovic 92 nimmt an, daß sich in Naissus unter der mittelalterlichen 
Festung ein römisches Lager befand, das von diesen Legionsabteilungen errichtet worden war. Nicht weit 
davon, nach Norden, wurde unlängst in Cuprija (Horreum Margi) ein Legionslager entdeckt (s.u.). 

­ Die Verstärkung der Grenze mit Kastellen 
Die Anwesenheit von Legionen an der Donau entweder vor 80 oder später setzt die Existenz der ent­
sprechenden Lager voraus. Für Singidunum und Viminacium9 3 gibt es genügend Beweise, daß diese Be­
festigungen existierten. Zu den anderen Festungen siehe S. : :19. 

79 Dazu auch Szilagyi 1933, Taf. IX. 
80 M. Mirkovic , ÄvaAnt 37, 1977, 86-106. 
81 K. Strobel, Die Donaukriege Domitians. Antiquitas, 

he 1, 38 (Bonn 1989) 66. 
82 Benea 1983,46. 
83 Gudea 1996. 
84 Saxer 1967, 22. 
85 Saxer 1967,24. 

86 Ritterling 1924, 1044; Benea 1983, 145. 
87 Strobel 1981, 916. 
88 B. Lörincz, Alba Regia 29, 1981, 285-288. 
89 Benea 1983, 43. 
90 Mirkovic 1968, 32. 
91 S. Dusanic, ZivaAnt 33, 1, 1983, 13-21. 
92 R Petrovic, Star 17, 1967, 55-60. 
93 Benea 1983, 147 bzw. 14-16. 
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- Präventivkriege gegen Sarmaten und Daker 
Im Jahre 85 wurde der Statthalter der Provinz Moesia, Gaius Oppius Sabinus, von den Dakern auf dem 
Gebiet der Provinz besiegt. Iordanes (Getica 13, 76-77) hat diesen Angriff festgehalten »multa castella et 
civitates, invadentes de parte imperatoris depredaverunt«. Die archäologischen Ausgrabungen bestätigen 
Zerstörungen in einer größeren Anzahl kleiner Befestigungen im Donauhohlweg (siehe Tab. 2); außer­
dem gibt es einen gleichzeitigen Münzschatzhorizont (Brnjica­Gradac na Cesavi, Boljetin, Tekija usw). 
Im Falle des Lagers von Tekija wird diese Tatsache durch TS­Gefäße in einem Zerstörungshorizont ge­
stützt, die zwischen der Mitte des 1. Jhs. und dem Anfang des 2. Jhs. n. Chr. datiert werden können. Im 
nächsten Jahr wurde sein Nachfolger L. Funisulanus Vettonianus für seine Siege über die Daker ausge­
zeichnet94 . Aber im Jahre 87 fiel der praefectus praetorii Cornelius Fuscus in den Kämpfen mit den Da­
kern und eine Legion {V Alaudae) wurde vernichtet (Suetonius, Vita Domitiani 6, 1). Im Jahre 88 drang 
Tettius Iulianus tief in dakisches Gebiet ein und besiegte Decebalus bei Tapae. Im Jahre 89 wurde Frie­
den geschlossen. Die Truppen, die an diesen Kriegen beteiligt waren, sind nicht genau bekannt. Man kann 
aber annehmen, daß neben der gesicherten V Alaudae die beiden Legionen 7/77 Flavia und VII Claudia 
direkt dazu gehörten9 5 . Auch die cohors XIII Urbana wird in diesem Zusammmenhang vermutet, deren 
Tribun Velerius Rufus und Centurio Vilanus Nepos von Kaiser Domitian ausgezeichnet wurden. 

­ Besetzung von Territorien nördlich von Donau 
Gleich nach dem Friedensschluß mit den Dakern wurden die Römer gezwungen, sich auf einen neuen 
Krieg vorzubereiten, und zwar gegen die Sarmaten und Sueben: »(bellum sarmaticum et suebicum) ... 
expeditionem fecit per regnum Decebali regis Dacorum« % . Dieses epigraphische Zeugnis läßt uns ver­
muten, daß nach Abschluß des Friedensvertrages die römischen Truppen im Norden der Donau aufge­
stellt wurden. Während des zweiten Krieges gegen die Daker (88) kann der Südwesten Dakiens (heuti­
ges Banat) unmittelbar in das Geschehen einbezogen worden sein. Diese Möglichkeit kann zwar bisher 
nicht bewiesen werden, aber damit läßt sich eine Reihe von Fragen aus der Geschichte der Gebiete nörd­
lich der Donau, insbesondere des Banats, erklären 97. 
Nach dem Jahre 89 rückte die Kampffront nach Westen98 . Im Jahre 92 zerstörten die Sarmaten hier (ir­
gendwo nördlich von Brigetio) die legio XXI Rapax, die, wie bereits gezeigt, sofort ersetzt wurde. 

D i e T r u p p e n am L i m e s bis zu d e n D a k e r k r i e g e n T r a j a n s 

Die Anwesenheit von Auxiliareinheiten am Limes kann leider für diese Zeit in nur sehr kleinem Maße 
mit sicherem epigraphischen Material belegt werden. Ihre Zahl ergibt sich nur durch eine Vergleichs­
rechnung aus den Militärdiplomen: an einem Ende der Reihe steht das Militärdiplom aus dem Jahre 75, 
am anderen die Militärdiplome nach den dakischen Kriegen (siehe die Tab. 1). Vier Militärdiplome stam­
men aus den Jahren 93, 96, 99 und 100. Alle vier zusammen ermöglichen die Ausarbeitung eines Ge­
samtbildes, wenn auch nicht eines sehr scharfen: von den drei erwähnten alae haben wir nur für eine (ala 
I nova miscellanea) sichere Hinweise auf ihre Anwesenheit 98a, von den neun cohortes nur für sieben 
(V Gallorum - Pojejena, V Hispanorum - Tekija, I Montanorum - Brnjica­Gradac na Cesavi, I Antio-
chiensium - Drobeta, I Cretum - Brza Palanka, III Brittonum ­ Kladovo­Kostol, I Lusitanorum - Donji 
Milanovac). Die restlichen Militäreinheiten können nicht mit einbezogen werden, weil sie außer in den 
Militärdiplomen durch nichts bestätigt werden. Diese massiven Beurlaubungen von Soldaten scheinen 
eine Ruheperiode zu bezeugen. Vielleicht konnte eben deshalb eine Anzahl von Hilfstruppen aus der 
Moesia Superior an den Kriegen mit den Sarmaten in Pannonien teilnehmen9 9 . Aus den hier zu Kriegs­

94 CIL X, 571. 
95 Benea 1983, 45. 
96 ILS, 9200. 
97 Benea 1983, 149-150. 
98 L. Homo, Le Haut-Empire (Paris 1933) 378-380, 403-405. 

98a Vgl. dazu im Anhang die Liste der Ziegelstempel und den 
Index »Truppen« (s. S. 97f. 101 f.) mit den Verweisen auf 
die jeweiligen Kastelle. 

99 Benea 1983, 46. 
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zwecken konzentrierten Einheiten, wie die cohortes I Flavia Hispanorum (Kostolac, Golubac), / / His-
panorum (Banatska Palanka), VII Breucorum (Kostolac, Drobeta) und die ala I Tungrorum Frontonia­
na (Vrsac, Pojejena) blieben einige für längere, andere für kürzere Zeit. Es können aber weder die Dauer 
noch der Charakter ihres Verbleibens bestimmt werden. R. Saxer100 glaubt, daß eine Anzahl von 
Hilfseinheiten (die cohortes I Cilicum, I Thracum Syriaca, VII Breucorum) später an den Kriegen mit 
den Dakern teilgenommen hat. 
Es kann festgestellt werden, daß im Verhältnis zur Anzahl der hier permanent stationierten Einheiten, 
denen ebensoviele Befestigungen entsprechen müßten, die Anzahl der Hilfstruppen in dem Maße an­
wächst wie die »dakische« Krise ihrem Höhepunkt zustrebt. 

D i e L i m e s k a s t e l l e bis zu d e n D a k e r k r i e g e n T r a i a n s 

Leider sind die Festungen aus dieser Zeitspanne wenig bekannt. Eine Truppenkonzentration wie die 
oben beschriebene müßte eigentlich Entsprechendes im Gelände aufweisen. Dies ist aber nicht der Fall. 
In Sirmium sind, wie gesagt, die Spuren einer Festung noch nicht bekannt. In Singidunum und Vimina­
cium wird das Vorhandensein von Legionslagern nur aufgrund des archäologischen Materials domitia­
nischer Zeit angenommen. Dio Cassius (Oratio 12, 1692) spricht über ein großes Lager in der Moesia 
Superior, ohne es aber zu nennen. A. Möcsy1 0 1 glaubt, daß es sich um Viminacium handelt. Aber man 
könnte ebenso gut an Margum, Ratiaria usw. denken. Das Erdlager von Margum scheint wegen seiner 
Maße (720 x820 m), für zwei Legionen errichtet worden zu sein und kann nur in dieser Zeitspanne in 
Funktion gewesen sein. Ebenso gut kommt für Dios Erwähnung aber auch das oben erwähnte Lager 
von Cuprija in Frage102 . 
Für die Hilfstruppenkastelle sind die Informationen etwas reicher (Abb. 4)103. Der Plan eines Erdka­
stells in Pojejena kann wiederhergestellt werden, freilich nur der Grundr iß , ohne Orientierung (die 
aber vermutet werden kann) und ohne Innenbebauung. In Davidovac­Karatas wurde das Erdkastell aus 
der Zeit Domitians noch besser definiert: es ist kleiner als das Steinkastell; nur die Nordsei te der Befe­
stigung des älteren Kastells wurde von jenem überbaut1 0 3 a . O h n e genauere Angaben über Pläne und 
Dimensionen werden Erdkastelle in Brnjica­Gradac na Cesavi, Donj i Milanovac, Drobeta und ein Bur­
gus (Kleinkastell) in Boljetin­Gradac na Lepeni angenommen m . Mehr ist über den Limes zu dieser 
Zeit nicht bekannt. F. Lepper und H. Frere 105 hatten einige kühne und interessante Ideen zur Situation 
der Lager und der Organisation der Armee am Limes der Provinz Moesia Superior unter Domitian. 
Aber sie bauten nicht auf die archäologischen oder epigraphischen Gegebenheiten, sondern arbeiteten 
nur mit logischen Spekulationen. Wenn man die Anzahl der Truppen, von denen man annimmt, daß sie 
hier stationiert waren, in Betracht zieht (siehe oben), müßte es viel mehr Lager gegeben haben, als jetzt 
archäologisch greifbar sind. Wir müssen also vermuten, daß in Tekija, Kostol, Brza Palanka, wo es auch 
f rühe Spuren von Auxiliareinheiten gibt, Erdbefestigungen bestanden haben. D. Benea1 0 6 nimmt an, 
daß in dieser Zeit die ersten Befestigungen auf dem linken Donauufer errichtet wurden (Pojejena, Dro­
beta usw.). Es ist möglich, daß ein Teil der zahlreichen Festungen, die von D. Tudor 1 0 7 am Donauufer 
östlich von Drobeta erwähnt werden (Batoti, Bistrepi, Izvoarele, Islaz u. a.), und die auf der Straße von 
Drobeta nach Sarmizegetusa entlang des Jiu lagen108, Ausgangspunkte fü r die Angriffe auf die Daker 
gewesen sind. 

100 Saxer 1967, 117. 

101 M ö c s y 1974 , 91 . 
102 D . Pi let ic , W M 15 1969 , 9 ­ 5 5 . ­ 1 0 0 k m s ü d l i c h v o n 

M a r g u m ; F l u r n a m e » G r a d a c « ; 3 5 0 x 4 0 0 m ; n a c h N o r d e n 

or ient ier t ; A u s g r a b u n g e n v o n D . Pi le t ic d u r c h g e f ü h r t ; 

Z i e g e l s t e m p e l der legio VII Claudia; es b e s t a n d n u r bis 

z u m E n d e des 1. Jhs . n. Chr. 

103 P e t r o v i c u. Vasic 1996 , 2 0 f . ; G u d e a 1996 , 1 1 7 f . 

103a Q u a d r a t i s c h e r G r u n d r i ß ; 1 0 5 x 1 2 5 m ; a u s g e r i c h t e t m i t 

d e n l a n g e n Se i t en N o r d e n ­ S ü d e n ; d i e E c k e n s ind a b g e ­
rundet ; z w e i S p r i t z g r ä b e n . 

104 Vasic u. K o n d i c 1983 , 542 . 
105 L e p p e r u. Frere 1988 , 2 7 8 ­ 2 7 9 . 
106 B e n e a 1983 , 5 3 ­ 5 4 . 

107 T u d o r 1978 , 2 6 4 f f . ; D . Tudor , D a c i a 13, 1979 , 9 3 ­ 1 1 4 . 
108 C . C . P e t o l e s c u , O l t e n i a 2, 1980 , 1 0 3 ­ 1 0 8 . 
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103-110 

14. August 99 
Alba Iulia 

CIL XVI 46 

8. Mai 100 
Sisak 

AnnEp 1912, 218 

103 

CIL XVI 49 

12. Januar 105 
Batina 

CIL XVI 54 

103-107 
Kisköseg 

(3) Praetoria (1) Praetoria (1) Praetoria (1) Praetoria singu­
lariorum 

(1) Praetoria singu­
lariorum 

(2) Claudia nova (2) Claudia nova 

(3) II Pannoniorum (3) II Pannoniorum (2) II Pannoniorum (2) II Pannoniorum 

(8) V Gallorum (18) V Gallorum 

(9) V Hispanorum (8) V Hispanorum (19) V Hispanorum ( ) V Hispanorum (10) V Hispanorum 
(3) I Montanorum (6) I Montanorum (4) I Montanorum (4) I Montanorum 

(5) I Antiochensi­
um 

(4) I Antiochensi­
um 

( ) I Antiochensi­
um 

(3) I Cretum (2) I Cretum (8) I Cretum ( ) I Cretum 
(8) III Campestris c. 

R. 
(8) III Campestris 

(6) II Gallorum 
Maced. 

(13) II Gallorum 
Maced. 

(16) III Brittonum 

(1) I#Lusitanorum (5) I Lusitanorum 

(3) I Pannoniorum 
vet. 

(3) I Pannoniorum 
vet. 

(2) I Cispadensium (7) I Cispadensium 
(1) I Cilicum (4) I Cilicum (11) I Cilicum 
(7) IUI Raetorum (7) IUI Raetorum (17) IUI Raetorum 
(4) I Flavia Hispan­

orum mil. 
(5) I Flavia Hispan­

orum mil. 
(3) I Flavia Hispan­

orum. mil. 
(2) I Thracum 
(9) I Vindelicorum 

c. R. mil. 
( ) II Hispanorum (12) II Hispanorum 

(14) II Brittonum. 
mil. c. R. p. f. 

(6) II Flavia Com­
magen. 

(15) II Flavia Com­
magen. 

(7) II Flavia Com­
magen. 

(7) II Flavia Com­
magen. 

(1) I Flavia Bes. 
Macedon. 

(19) Thracum Syria­
ca 

(9) VIThracum (20) VI Thracum 
(10) VII Breucorum (21) VII Breucorum 

(1) I Brittonum mil. (1) I Brittonum mil. 
(2) I Brittonum c. R 

mil. 
(2) I Brittonum c. R. 

(5) I Hispanorum (5) I Hispanorum 
(6) I Alpinorum (6) I Alpinorum 
(9) IVCypria (9) IVCypriac.R 

(11) VIII Raetorum (11) VIII Raetorum c. 
R. 

( ) Pcditcs singular. 
Brit. 

Tab. 1 Übersicht der Auxiliareinheiten nach den Militärdiplomen aus Moesia Superior. Die in Klammern gesetzte Zahl vor je­
der Einheit bezeichnet deren Position innerhalb der Reihenfolge der auf dem Militärdiplom genannten Truppen. Raster: Einhei­

ten die nach der Eroberung Dakiens in Moesia Inferior (dunkel) oder Dakien (hell) eingesetzt waren. 
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C h i r o n 2,1972,450ff . 

8. F e b r u a r 161 
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ZPE 36, 1979, 228-32 
= Z P E 42, 1981, 
273-74 

161 
Dubravica 

CIL XVI 120 
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(4) I Antiochensi­

uni 

(3) I M o n t a n o r u m 
(4) I Antiochensi­

um Sagitt. 
/ a\ T P r a m m 
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(6) III Campestris 

(o) i c r e t u m 
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Vet. 
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( ) I Augusta Lusi­
tanorum 
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vet. 
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vet. 

( ) Mauri equites a 
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Abb. 4 Limes der Provinz Moesia Superior (86­101 n.Chr.). 
Legionslager. ­ • Auxiliarkastell, gesichert. ­ • Auxiliarkastell, unsicher. ­ k Kleinkastell oder Wachtturm, gesichert. 

O römische Ortschaft. ­ x x Provinzgrenze. ­ • • • Straße. 

Im selben Maße müssen wir annehmen, daß manche der Ortschaften auch als Stützpunkte für die Flot­
te dienten. In einem Militärdiplom von 92 109 wird die Donauflot te classis Flavia Moesica genannt. Nach 
dem Datum des Diploms wurde der Seemann ungefähr 62/72 rekrutiert, also wahrscheinlich unter Kai­
ser Nero . Einer der Kommandanten der Flotte unter den Flaviern ist Q. Atatianus Modestus n o . Ein 
nicht datierter Grabstein von Naissus 111 ­ wahrscheinlich aus dieser Zeit ­ erwähnt einen Legionär, der 
zum Seemann wurde (disces epibeta), der also nur der moesischen Flotte angehören konnte. 
Entlang der Donau wurde die Straße fortlaufend instandgehalten, besonders in der Gegend der Eisernen 
Tore. In den Jahren 92­93 n. Chr. hat die legio VII Claudia diese Arbeiten bei Gospodin Vir112 durch­
geführt. Nach D. Tudor ist zwischen den Kastellen Valeriana (Dolni Vadin) und Sucidava (Orlea) in der 
Moesia Inferior eine Holzbrücke über die Donau während der Expeditionen des Cornelius Fuscus ge­
gen die Daker unter der Regierung Domitians errichtet worden U 3 . Es gab also bereits Wege für die In­
vasion Dakiens. 

109 CIL XVI, 37. 112 CIL III, 13813. 
110 ILS 2707 a. 113 D. Tudor, Latomus 20, 1961, 501­509. 
111 ILS 9225. 
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D e r e r s t e D a k e r k r i e g T r a i a n s ( 1 0 1 - 1 0 2 n. C h r . ) 
u n d d ie A u s d e h n u n g de r P r o v i n z M o e s i a S u p e r i o r n ö r d l i c h de r D o n a u 

Die Kriege zwischen Römern und Dakern unter Traian bilden das Thema zahlreicher älterer114 oder 
neuerer Werke 115. Ich habe nicht die Absicht, die gesamte Diskussion wieder aufzunehmen, wohl aber, 
einige Aspekte zu behandeln, die direkt mit dem Limes in Verbindung stehen. 

­ Veränderungen in der Stationierung der Legionen an der mittlerer und unterer Donau. Die Kriegs­
vorbereitungen führten, wie es auch natürlich ist, in erster Reihe zu einer Anzahl von Truppenverschie­
bungen und zu einer neuen Legionsverteilung116 . In Pannonien standen die legiones XIII Gemina (Vin­
dobona), XV Apollinaris (Carnuntum) und XIV Gemina (Brigetio); in der Moesia Superior die legiones 
I Adiutrix und II Adiutrix (Sirmium?), IUI Flavia Felix (Singidunum?) und VII Claudia (Viminacium); 
in der Moesia Inferior schließlich lagen die legiones V Macedonica (Oescus), / Italica (Novae) und XI 
Claudia (Durostorum). Theoretisch nahmen all diese Militäreinheiten an den Kriegen mit den Dakern 
teil. Diesmal ist K. Strobel116a mit der Meinung einverstanden, daß die legio II Adiutrix in Sirmium sta­
tioniert war, aber nur nach 106 n. Chr.; von hier sandte sie Vexillationen in den Orient (!). 

­ Außer diesen Legionen, die sich bereits hier befanden, wurden auch andere Truppen hergebracht; die 
legio X Gemina kam aus der Germania Superior. N . Gostar 1 1 7 erarbeitete auf epigraphischer Grundla­
ge die detailreichste und die »sicherste« Einschätzung jener Einheiten, die am dakischen Krieg teilge­
nommen haben. Er stellt die Lage folgendermaßen dar: 
Sicher nachweisbare reguläre Einheiten: (a) die Prätorianerkohorten (IUI) und die equites praetoriani 
(4000); (b) die Legionen der Provinzen Moesia Superior und Inferior; (c) die legio I Minervia (jetzt 
durch die Entdeckung von Ziegelstempeln aus Novae [Moesia Inferior] bestätigt118); (d) ein Expediti­
onskorps aus dem Orient , angeführt von Q. Bassus (aus den legiones III Gallica, IUI Scythica, XII Ful-
minata). - Mögliche Teilnahme am Dakerkrieg: legiones I Adiutrix, VII Gemina, X Gemina, XIV Ge­
mina Martia, XV Apollinaris. J. Fitz1 1 9 ist der Meinung, daß die legio II Adiutrix am zweiten Daker­
krieg teilgenommen habe. P. Le Roux 120 sagt, daß am Kriege auch die Simmacharii Astures und die legio 
VII Gemina teilgenommen hätten. ­ Von der Teilnahme ausgeschlossen waren die legiones II Adiutrix, 
XI Claudia, XX Valeria Victrix, XXX Ulpia Victrix. 
Sicher nachweisbare Hilfstruppen: alae Asturum, I Flavia Augusta Britannica, I Claudia nova miscella­
nea, I Vespasiana Dardanorum, II Pannoniorum veterana; cohortes I Cretum, III Campestris, III Brit­
tonum, V Gallorum, V Hispanorum. ­ K. Strobel121 bezieht auch Hilfstruppen aus Britannien ein, näm­
lich die cohortes III und IX Batavorum milliariae. ­ Hilfstruppen mit unsicherer Beteiligung: sieben 
alae und zwei vexillationes im Alarang, 30 cohortes, pedites singulares und die Einheiten der pannoni­
schen und moesischen Donauflotte. 
Die Gesamtzahl der im Kriege verwendeten Einheiten wäre nach N . Gostar1 2 2 : (1) vier Prätorianerko­
horten und equites singulares Augusti sowie stratores; (2) sechs Legionen und ein aus dem Orient kom­
mendes Expeditionskorp; (3) 48 alae und cohortes; (4) zehn ethnische Einheiten; (5) vier Flotteneinhei­
ten. ­ Die Gesamtzahl der eingesetzten Soldaten beliefe sich somit auf 87.000. 

11­* R. Paribeni, Optimus princeps. Saggio sulla storia e sui 
tempi dell'imperatore Traiano (Messina 1926); E. Peter­
sen, Trajans dakische Kriege nach dem Säulenrelief er­
zählt. II (Leipzigl903); Patsch 1937; Macrea 1969 usw. 

115 Strobel 1984, 85­98; Lepper u. Frere 1988, 281­295 usw. 
116 Syme 1971, 90­93. 
H6aStrobel 1984, 88, Anm. 22, 25. 
117 N . Gostar, Congr. Epigr. VII, 270­273; Dacia N.S. 23, 

1979, 115 ff. 
118 T. Sarnowski, Germania 65, 1987, 107­121. 
119 J. Fitz, Limes 13 Aalen, 316­321. 
120 R le Roux, Melanges de la Casa de Veläsquez 21, 1985, 

79­80. 
121 K. Strobel, ZPE 70, 1987, 271­292. 
122 N. Gostar, Dacia 23, 1979, 122. 
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R. Saxer123 glaubt, daß man für den Krieg eine vexillatio aus Truppen vom Limes der Provinz Moesia 
Superior gebildet hat, die nach dem Krieg unter dem Namen ala Illyricorum in Dakien (?) geblieben ist. 
Die Konzentrierung von Hilfstruppen an der obermoesischen Front ergibt sich aus der Zusammenstel­
lung der Militärdiplome: 

Pannonia 85 6 alae 15 cohortes 
98 3 alae 5 cohortes 

102 3 alae 5 cohortes 

Moesia Superior 93 3 alae 9 cohortes Moesia Superior 
96 1 ala 10 cohortes 

100 3 alae 21 cohortes 
105 2 alae 11 cohortes 

Moesia Inferior 99 6 alae 13 cohortes 

Lepper und S. Frere1 2 4 schätzen die Gesamtzahl der für den Krieg konzentrierten Truppen auf 53.000 
Soldaten. 

­ Veränderungen des Territoriums der Provinz. F. Lepper und S. Frere1 2 5 glauben, daß zu diesem Zeit­
punkt das sirmische Gebiet (Srem) zu Moesia Superior geschlagen wurde (siehe auch S. ;:"15). 

­ Bau und Reparatur des Weges entlang der Donau, insbesondere durch die Legionsabteilungen und 
lapidarü-Kmhehen. Solche Aktionen werden in Lederata126 und in den Donauhöhlen 127 durchgeführt . 

­ Bau des schiffbaren Kanals von der Mündung der Kucajna bis zu jener der Kosovica; Länge 3220m, 
Breite 10­30m, Tiefe 14m m . ­ Hafenbau und Hafenreparatur bei Prahovo (Aquae)129 . 

­ Manche Autoren sind der Meinung, daß die Brücke über die Donau zwischen Kostol und Drobe­
ta/Turnu Severin gleich nach 102 errichtet wurde; jedenfalls erscheint ihr Bild auf Münzen Traians aus 
dem Jahr 10413°. 

­ Diversions­ und Spionageaktionen. Militärbasen nördlich des Flusses und Reorganisation der Flot­
te m . Die Reorganisation der Flotte scheint gesichert zu sein. U m 100 n. Chr. wurde ein Soldat der co-
hors I Hispanorum veterana der classem Flaviam Moesicam zugeteilt132. Dazu kommt noch der bereits 
genannte Grabstein von Naissus 133, der einen Soldaten aus einer Legion erwähnt, der als Seemann aus­
gebildet wurde (disces epibeta) und der auch aus der Zeit Traians stammen könnte. 

­ Errichtung von Befestigungen, hauptsächlich wegen der Konzentrierung von Militäreinheiten für den 
Krieg (Abb. 5). ­ Auf dem Südufer: Steinfestungen: Translederata134, Brnjica­Gradac na Cesavi135, 

123 Saxer 1967,48. 
124 Lepper u. Frere 1988, 285 
125 Lepper u. Frere 1988, 290-291. 
126 CIL III, 1643. Vgl. Benea 1983, 147. 
127 CIL III, 8267 = ILS, 5863; ILJ I, 55, 58, 63; Ann£p 1973; 

P. Petrovic, Limes 14 Carnuntum, 883­896; Petrovic 
1995, 133­137. 

128 Kanitz 1891, 49­51, Abb. 32; Garasanin 1951, 149; Petro­
vic, Star 21, 1970, 31­38; J. Sasel, JRS 60, 1970, 79­85; J. 

Rankov, CPF II, 1980, 51; Petrovic 1995, 130. 
129 Petrovic 1995, 138 f. 
130 Tudor 1974, 47­134; Benea 1983, 48­49; Petrovic 1995 

132 f. 
131 J.Sasel, JRS 60, 1970, 80. 
132 Pap. Lond., 2851, col. II, 5. 
133 ILS 9 9225. 
134 CIL III, 1643 ? 
135 A n n £ p 1976, 609. 
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Abb. 5 Karte der Provinz Großmoesien (101-106 n.Chr.) mit Angabe der sicheren und vermuteten Legions- und 
Hilfstruppenkastelle. - 1 Vindobona.. - 2 Carnuntum. - 3 Brigetio. - 4 Aquincum. - 5 Sirmium. - 6 Singidunum (1) u. 
Margum (5). - 7 Viminacium (6). - 8 Värädia (*9). - 9 Pojejena (10). - 10 Bersobis (* 12). - 11 Lederata (7). - 12 Brnjica 
Gradac na Ccsavi (12). - 13 Donji Milanovac (13). - 14 Brza Palanka (23). - 15 Izvoarele. - 16 Batoti (21a). - 17 Drobeta 
(20). - 18 SchelaCladovei(19). - 19 Cätunele (*90). - 20 Virt. - 21 Jupa(*17). - 22 Bumbesti-Värtop (*92). - 23 Säcelu. 
- 24 Buridava-Sto\nicem (;:V4). - 25 Zävoi (,:'\S). - 26 Sarmizegetusa (Ulpia Traiana) (,;'18a). - 27 Sarmizegetusa (Regia). -
28 Virful lui Petru. - 29 Jigorul Mare. - 30 Comärnicel. - 31 Costesti. - 32 Luncani. - 33 Muncelul. - 34 Ratiaria (30). 
- 35 Islaz ("'66-67). - 36 Oescus. - 37 Svistov-Novae. - 38 Drajna de sus. - (* Katalognummern nach Gudca 1997 - alle 

anderen Zahlen in Klammern beziehen sich auf den Kastell-Katalog S. 47 ff.). 

Boljetin136 , Donj i Milanovac (Veliki Gradac)137, Davidovac-Karatas (Procopius, De aed. 4, 6, 6 = Caput 
Bovis), Kostol-Pontes (Procopius, De aed. 4, 6), Drobeta 1 3 8 , Prahovo1 3 9 , Brza Palanka H0 . P. Petrovic 
und M. Vasic 141 nennen diese Bauphase von Kastellen die dritte an dieser Grenze. - Auf dem Nordufer : 
Erdlager: Schela Cladovei1 4 2 , Islaz143, Izvoarele144 . Leider können mit Ausnahme jener von Schela Cla-
dovei alle anderen überhaupt nicht sicher datiert werden. Deshalb habe ich sie nicht in das Repertorium 

136 Kondic 1972, 40. 
137 Kondic 1972, 42. 
138 Tudor 1978, Suppl. Epigr. 1. 
139 CIL III, 1642. 
HO Mirkovic 1968, 114-116; Petrovic 1995, 133. 

Hl Petrovic u. Vasic 1996, 21. 
142 Tudor 1978, 265. 
143 Tudor 1978, 279. 
144 Tudor 1978,279-281. 

•26 



aufgenommen. - Nördlich der Donau im Banat: Erdlager: Grebenac 145, Duplijaja1 4 6 , Värädia­La chi­
lii147, Berzovia148 , Jupa1 4 9 , Zavoi150 , Sarmizegetusa Regia, Virful lui Pätru, Jigorul Mare, Comärnicel, 
Sarmizegetusa Ulpia Traiana1M . ­ Nördlich der Donau in Oltenien: Virr.152, Cätunele 153, Pinoasa 154 und 
Bumbesti­Porceni l 5 5 . C. C. Petolescu 156 meint, daß all diese Erdlager nach 106 aufgegeben wurden. D. 
Tudor 1 5 7 glaubt, daß auch in Buridava (Stolniceni am Alt/Olt) eine Erdfestung für die aus der Moesia 
Inferior gekommenen Truppen errichtet wurde1 5 8 . 
Über alle diese Erdfestungen ist sehr wenig zu sagen, weil sie fast gar nicht untersucht worden sind. Der 
einzige Hinweis auf ihre Datierung ganz allgemein in römische Zeit ist ihr regelmäßiger Plan, das Vor­
handensein eines Holz­Erde­Walls und eines Verteidigungsgrabens, wie sie für römische Lager typisch 
sind. Man kann noch einiges über die Maße und die allgemeine Orientierung der Seiten sagen, aber dies 
reicht nicht für eine nähere Einordnung. Über die Organisation des Inneren, über Befestigungselemen­
te (Tore, Türme, via sagularis usw), über die Datierung und die Besatzungstruppen sind keinerlei Aus­
sagen möglich. Die Analyse der Steinbefestigungen, auch wenn sie aus dieser Zeit stammen, werden wir 
im nächsten Kapitel (S. "31 ff.) behandeln I 5 9 . 

­ Besetzung von Gebieten nördlich der Donau (Abb. 5). Der Krieg der Jahre 101­102 hatte für die Rö­
mer ein positives Ergebnis: Es wurde ein Teil des dakischen Königreiches besetzt. Dio Cassius (40, 8, 9­
20) sagt deutlich: »er ließ ein Heer in Sarmizegetusa und Soldaten im Rest des Landes«; (48, 14, 1) »De­
cebalus sah, daß sich sein Herrschaftssitz und das ganze Land in den Händen des Feindes befanden«. 
Solcher Äußerungen finden sich noch mehr. Die Verhandlungen zwischen Römern und Dakern bestäti­
gen es. Decebalus verlangt die Rückerstattung des Landes »bis zum Istros« (Dio Cassius, 48, 12). Die 
Inschrift von Korinth 160 bezeugt , daß im zweiten Krieg (105­106) das ganze Land besetzt wurde; 
»secunda expeditione qua Dacia universa devicta est,« was denken läßt, daß im ersten Krieg nur ein Teil 
erobert worden war. 
Das eroberte Gebiet bestand aus dem Banat im Westen 161 sowie Oltenien und Muntenien im Osten 162. 
M. Macrea1 6 3 ist der Ansicht, daß nur der Osten des Banats besetzt wurde. Ich hatte mich für eine Be­
setzung des ganzen Banats ausgesprochen164 . Derselben Meinung ist K. Strobel 1 6 \ der schreibt: »seit 
101/102 n. Chr., nach dem Ende des ersten Dakerkrieges, wurden an die Provinz Moesia Superior die 
Gebiete des Banats, der Nordwesten Olteniens und der Südwesten Siebenbürgens, einschließlich der 
Hatzegebene, angeschlossen«. 
Die eroberten und annektierten Gebiete wurden wie folgt eingeteilt: das Banat und der Westen Olte­
niens zur Moesia Superior, der Osten Olteniens und Muntenien zur Moesia Inferior1 6 6 . Es ist möglich, 
daß jetzt auch der Südosten Siebenbürgens an die Moesia Inferior angeschlossen wurde 167. Unbekannt 
bleibt, welche Verwaltungsform diese besetzten Gebiete hatten. Sicher jedoch gehörten mit Ausnahme 
der östlichen Gebiete (Muntenien) die restlichen im Jahre 106 zu Dakien. Auch zu dieser allgemeinen 

1 « Gudea 1977, 110. 
146 Gudea 1977, 109. 
147 Informat ionen von O . Bozu ­ Museum von Resi{a. 
148 Gudea 1977, 110. 
149 Benea 1983, 48. 
150 D. Tudor, Orase, tärguri si sate in Dacia romanä (Bucu­

resti 1968) 44; Gudea 1977, 110. 
151 H . Daicoviciu, Dacia de la Burebista la cucerirea romanä 

(Clu j ­Napoca 1972) 316­317, 327­329; L Ferenczi, St 
C o m Caransebes 1, 1979, 133­150. 

152 Tudor 1978, 309. 
153 Tudor 1978, 273. 
154 Tudor 1978,286. 
155 Tudor 1978, 33, 309. 
156 C. C. Petolescu, Limes 13 Aalen, 511. 

157 D. Tudor, in: Congr. Epigr. IV 405­407. 
158 s . auch Dacia 8, 1964, 345­351. 
159 s . auch Benea 1983, 152­153; Gudea 1996 a. 
160 A n n f i p 1934, 2. 
161 H . Daicoviciu, Dacia de la Burebista la cucerirea romanä 

(Cluj 1972) 327; Benea 1983,151­152; dies., Analele Ba­
natului 3, 1994, 309­321. 

162 Tudor 1978,255. 
163 M. Macrea, Acta M N 3, 19666, 133 = Dacia 11, 1967, 129. 
164 Gudea 1987. 
165 Strobel 1981, 921­922. 
166 M. Macrea in: Istoria Romäniei I (Bucuresti 1960) 305; 

Macrea 1969, 24. 39f.; Tudor 1978, 30­32; C. C. Petoles­
cu, Dacia 29, 1985,48. 

167 Cätäniciu 1981, 7­8. 
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Meinung gibt es Gegenpositionen. M. Macrea1 6 8 , D. Benea 169 sowie M. Garasanin und M. Vasic 170 glau­
ben, daß das Banat und der Westen Olteniens bis 118 (bzw. 114) zur Moesia Superior gehört haben. Das­
selbe scheint auch K. Strobel171 vorzuschlagen, wenn er sagt, daß die legio IUI Flavia Felix erst 119 nach 
Berzovia ging, einem Zeitpunkt, an dem auch die cobortes II Hispanorum (Vrsac) und / Vindelicorum 
(Jupa) nach Dakien kamen. N . Gostar hingegen glaubt, daß dieses Gebiet (das Banat und der Westen Ol­
teniens) lange vor 106 die Provinz Dakien gebildet hat172 . Er äußert übrigens die Vermutung 173, daß die 
Besatzungstruppen von Longinus in der Eigenschaft eines comes imperatoris angeführt wurden. Er iden­
tifiziert diesen Longinus mit Cn. Pinarius Aemilius Cicatricula Pompeius Longinus. 

­ Die Lage der Truppen im besetzten Gebiet nördlich der Donau. Es ist schwierig, das Verhältnis zwi­
schen dem Statthalter der Provinz Moesia Superior (legatus pro praetore) und dem Kommandanten des 
besetzten Gebietes (der zumindest drei Legionen, zahlreiche Legionsabteilungen und mehrere 
Hilfstruppen anführte) zu bestimmen. Zunächst versuchen wir zu ermittlen, welche Truppen auf dem 
besetzten Gebiet mit Sicherheit erwähnten werden: 
- legio IUI Flavia Felix: Standort Bersobis, später Ulpia Traiana (?) und Sarmizegetusa Regia (?). D. Be­

nea 174 nimmt den Weggang der ganzen Legion nach Dakien und die Verlegung eines Teils der Legion 
nach Singidunum als sicher an; über die Verbreitung ihrer Ziegelstempel ist viel geschrieben worden, 
der Sachverhalt aber ist noch nicht klar, da eine chronologische Typologie dieser Ziegelstempel 
fehlt1 7 5 . Sehr interessant ist aber ein Denkmal von Grädistea Muncelului (Sarmizegetusa Regia), auf 
dem der Name der Legion mit Buchstaben in Form dakischer Waffen geschrieben wurde (Abb. 3, S. 
::"50)176. Hier wurde eine dakische Burg im römischen Bausystem wiederaufgebaut. In der neu errich­
teten Mauer fanden sich Steinblöcke mit Legionsinschriften der Legionen. Es wurden Thermen und 
ein Wasserbehälter gebaut177 . In Sarmizegetusa (Ulpia Traiana) konnten das Legionslager178 und die 
Ziegelstempel der legio IUI Flavia Felix sicher festgestellt werden 179. 

- legio XIII Gemina: ihre Abteilungen standen in zwei Befestigungen entlang des Mures/Marosch I8°. 
- legio VI Ferrata: in Grädistea Muncelului (Sarmizegetusa Regia) wird eine vexillatio inschriftlich er­

wähnt1 8 1 . 
- legio II Adiutrix: in Grädistea Muncelului (Sarmizegetusa Regia) inschriftlich erwähnt1 8 2 . 
- legio I Adiutrix: angenommen aufgrund einer Platte mit Steinböcken (capricorni; Abb. 2, S. ::"50)183. 
­ Hilfstruppen, die am Krieg teilgenommen haben: cohors I Vindelicorum (Värädia)184, ala II Pannoni-

orum und cohors II Hispanorum (Banatska Palanka)185, ala I Tungrorum Frontoniana (Vrsac 186 oder 
Pojejena1 8 7), cohors V Gallorum (Pojejena)18S. 

D e r z w e i t e D a k e r k r i e g T r a i a n s (105­106 n. Chr.) 

Es ist beinahe sicher, daß der zweite Krieg von der im ersten Krieg geschaffenen territorialen Basis aus­
ging und zur Eroberung ganz Dakiens führte. Es ist auch bekannt, daß Decebalus den Frieden mit den 
Römern brach, indem er seine Bestimmungen übertrat, Longinus beseitigte und die Rückgabe der be­

168 M. Macrea, ActaMN, 3, 1966. 
169 Benea 1983, 154. 
170 Garasanin u. Vasic 1984, 34. 
171 Strobel 1981, 959­960. 
172 N. Gostar, AUA Iasi 13, 1976, 67­68. 
173 N. Gostar, AUA Iasi 13, 1976, 53­69. 
174 Benea 1983,147. 
175 I. Glodariu, ActaMN, 1966, 429­435; D. Protase, Ac­

taMN 4, 1967, 47­70; Benea 1983, 153­156; IDR III, 1 
Berzovia. 

176 IDR III 3, 269 a. 
177 IDR III 3, 266. 

178 IDR III, 2 205. 
179 Gudea 1977, 110; Benea 1983, 146. 
180 IDR 1, 242­249; Benea 1983, 152. 
181 IDR III, 3, 270. 
182 DR III, 268. 
183 IDR III, 3, 271. 
184 IDR III, 1, 132. 
185 IDR III, 1, 34­37. 
186 IDR I, 106­107. 
187 N. Gudea, ActaMP 6, 1982, 55. 
188 N. Gostar, AUA Iasi, 13, 1976, 64 ff. 
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setzten Gebiete verlangte (Dio Cassius 68, 12, 2). Dies bedeutet, daß die Römer zu Beginn des Krieges 
Gebiete (das Banat und den Westen Olteniens) besetzt hielten, die »Dacia« des Decebalus sich aber ir­
gendwo außerhalb davon befand. 
Es ist heute nicht bekannt, welche der am ersten Krieg beteiligten Truppen zurückgezogen wurden und 
welche blieben. N . Gostar1 8 9 glaubt, daß nur die beiden Legionen Flavia und XIII Gemina) den 
Krieg zusammen mit den ihnen untergeordneten Hilfstruppen fortsetzten (10 bis 13 Auxiliareinheiten). 
Die Truppen, durch deren Nennung sich die Militärdiplome des Jahres 110 n. Chr.1 9 0 und des Jahres 
105 191 unterscheiden und die später zu Dakien gehörten, seien nach Gostar jene, die am Krieg teilge­
nommen haben und deshalb in Dakien blieben. Hinzu seien Auxiliareinheiten aus Pannonien 192 ge­
kommen. 
Am Ende dieses Krieges, im August 106 n. Chr., war Dakien erobert »universa Dacia devicta est«. Es 
wurde eine Provinz Dacia organisiert und die nördlich der Donau eroberten Gebiete ­ Großmoesien ­
erhielten einen anderen Status. 

D i e N o r d g r e n z e O b e r m o e s i e n s 
z u r Ze i t de r r ö m i s c h e n P r o v i n z D a k i e n (106­275 n. Chr.) 

D e r A b z u g d e r S t r e i t k r ä f t e v o n d e r D o n a u l i n i e n a c h E i n r i c h t u n g d e r P r o v i n z D a k i e n 

Mit dem Ende der Dakerkriege erfolgte in der Region Moesien eine Reihe territorialer Veränderungen, 
welche die Grenzorganisation mehrfach beeinflußt haben. 

­ Die Gegend um Sirmium wurde der neu gegründeten Provinz Pannonien (Pannonia Inferior) ange­
gliedert 193; F. Lepper und S. Frere1 9 4 scheinen diese Meinung nicht zu teilen, da sie angeben, daß die 
Truppen von der Mündung der Theiß in die Donau bis Drobeta (Turnu Severin) unter der Aufsicht 
Moesiens blieben. 

­ Das Banat, das der Provinz Moesia Superior angehört hatte, wurde der Provinz Dakien einverleibt. 
Es gibt aber auch die Meinung, daß die Übergabe dieses Territoriums an Dakien nicht 106, sondern erst 
nach 118 stattgefunden hat, als auch die legio IUI Flavia Felix das Lager von Berzovia verließ 195. In die­
sem Jahr, unmittelbar nach dem Tode Traians, wird z.T. mit großräumigen territorialen Veränderungen 
gerechnet. A. Radnöti1 9 6 glaubt, daß die Sarmaten nach 118 etwa drei Viertel des Gebietes des Banats 
besetzten. Diese Ansicht wird aber nicht durch Argumente gestützt, und die archäologischen Ent­
deckungen widerlegen sie sogar197 . 

­ Das Gebiet zwischen der Pannonia Inferior und Dacia, der sogenannte jazygische Beutel, wurde eine 
Militärzone unter der Aufsicht des Statthalters der Provinz Dakien1 9 S . 

­ Im östlichen Teil der Provinz Moesia Superior änderte sich die Lage bis 118 nicht. Also blieben bis 
dahin sowohl der Osten Olteniens als auch der Südwesten Siebenbürgens bis 118 unter der Verwaltung 

189 N. Gostar, A U A Iasi, 13, 1976, 65. 
IM CIL XVI, 146. 
191 CIL XVI, 54. 
192 N . Gostar, A U A Iasi, 13, 1976, 65-66. 
193 Möcsy 1974, 92; Syme 1971, 207. 

194 Lepper u. Frere 1988, 309. 
195 Benea 1983, 154. 
196 A. Radnöti, ArhVest 26, 1975, 214. 
197 N . Gudea u. I. Motu, Banatica 7, 1986, 151-202. 
198 Möcsy 1974, 99. 
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Abb. 6 Karte mit der Anordnung der Legionsstandorte an der mittleren und unteren Donau nach der Eroberung Dakiens 
(106 n. Chr.). - • Legionslager. - O Römische Stadt. - • Römische Ortschaft. - ••• Straße. 

der Provinz Moesia Inferior. V. Gerasimova 199 meint, daß in diesem Teil der Provinz die Truppenzahl 
bis 118 nicht vermindert wurde. 
Von strategischem Standpunkt aus war die dakische Gefahr beseitigt worden. Die Iazygen, die sich jetzt 
zwischen zwei Fronten - Pannonia Inferior im Westen und Dacia im Osten - befanden, waren neutra­
lisiert. Infolgedessen verlagerte sich der Schwerpunkt der römischen Strategie zur Donaumündung hin. 

­ Nach 118 wurden endgültig auch die Legionen für die beiden Pannonien festgelegt: legio X Gemina 
(Vindobona) und XIV Gemina (Carnuntum), beziehungsweise / Adiutrix (Brigetio) und / / Adiutrix 
(Aquincum), sowie auch jene aus Moesia Inferior: / Italica (Novae), XI Claudia (Durostorum) und 
V Macedonica (Troesmis) (Abb. 6). 
Dieser Sachverhalt blieb fast unverändert bis zum Ende der römischen Herrschaft in Dakien (wir den­
ken dabei an die Verlegung der legio V Macedonica nach Potaissa in der Dacia Porolissensis). 

1 » V. Gerasimova, ArhSofia, 4, 1969, 9-11. 
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D i e G r e n z k a s t e l l e u n d i h r e B a u p e r i o d e n 

Das erste und wichtigste Problem, das sich für die Nordgrenze der Provinz Obermoesien nach 106 und 
nach 118 ­ d.h. nach Beendigung des zweiten Dakerkrieges bzw. nach dem Tode Traians ­ ergibt, ist die 
Frage, wie viele und welche der Festungen an der Donau bestehen blieben 200 (siehe auch Tab. 2). Wir 
gingen nach der Ausschlußmethode vor: 
­ Die Legionslager von Margum, Schela Cladovei, Ratiaria und Aquae wurden sicherlich aufgegeben. 
­ Das gleiche gilt für die kleinen Befestigungen, die von Legionsabteilungen entlang des Grenzweges 

besetzt waren: Turski Potok, Zedinac (Zidinac), Pesaca, Greben, Pecka Bara, Donji Milanovac­Mali 
Gradac und Malo Golubinje. 

­ Ebenso scheinen die Hilfstruppenkastelle Seona, Rama, Veliko Gradiste, Valjuga und Milutinovac auf­
gegeben worden zu sein. Andere sind wohl in die Verteidigung Dakiens mit einbezogen worden: Ba­
natska Palanka, Pojejena, Orsova, Drobeta, oder man vermutet es wenigstens201 . 

Diese Annahme fußt jetzt hauptsächlich auf der Tatsache, daß für die ausgeschlossenen Lager in der Fol­
gezeit keine Truppen dokumentiert sind, und es keinerlei archäologische Funde gibt. Sie kann aber durch 
neu entdecktes archäologisches oder epigraphisches Material natürlich jederzeit widerlegt werden. 
Nach der Aussonderung der genannten Plätze bleiben 19 große Festungen (Abb. 7). Davon sind zwei 
die Legionslager (Belgrad und Kostolac). Ihre Dimensionen betragen 300 x500 m sowie 440 x580m; das 

200 Gudea 1996a. 201 Gudea 1977. 
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entspricht der Lagergröße für eine Legion 202. Das Legionslager von Belgrad (Singidunum) weist eine ei­
gentümliche Form der Ecktürme auf, die stark nach außen ragen. Die Tore (Porta praetoria und Porta 
decumana) sind nicht auf der Zentralachse gebaut worden. Die anderen Plätze sind Hilfstruppenkastel­
le. Technische Daten gibt es aber nur für Pojejena, Brnjica­Gradac na Cesavi, Donj i Milanovac, Davi­
dovac, Kostol und Drobeta. Der Zeitpunkt, an dem die Kastelle von Drobeta, Orsova, Pojejena (?) und 
Banatska Palanka zur Provinz Dacia Inferior (Malvensis), bzw. Dacia Superior (Apulensis) kamen, ist 
nicht genau bekannt. Man kann annehmen, daß Drobeta nach 118­119 in die Verteidigung der Dacia In­
ferior (Malvensis) eingegliedert wurde, als die dakischen Gebiete auch administrativ umorganisiert wur­
den. Für andere Kastelle gibt es Hinweise nur zu ihrer bloßen Existenz, allenfalls zu ihrer Umwehrung. 
Die Grundlage für eine Diskussion ist also ziemlich beschränkt. 
Wie bereits gesehen, ist der Großteil dieser Kastelle in Stein unter Traian errichtet worden. Das genaue 
Datum kann in keinen der Fälle bestimmt werden, aber es scheint, daß sie am Ende der Dakerkriege in 
Funktion waren. 
Die Orientierung der Kastelle ist verschieden. Die meisten sind mit der Porta praetoria nach Norden 
ausgerichtet (Belgrad, Kostolac, Brnjica­Gradac na Cesavi, Donji Milanovac, Davidovac, Kostol usw.). 
Das Kastell von Drobeta ist nach Süden ausgerichtet, jenes von Pojejena nach Osten. Es scheint also, daß 
die Ausrichtung in enger Verbindung mit dem jeweiligen Zweck der Anlage steht: Da das Kastell Poje­
jena den Eingang in die Donaustromschnellen kontrollierte, ist es nach diesen ausgerichtet. Das Kastell 
Drobeta kontrollierte die von Apollodorus gebaute Donaubrücke, war also nach Süden orientiert. 
Die Maße der Hilfstruppenkastelle entsprechen dem allgemein bekannten Durchschnitt . Die längste Sei­
te beträgt 200m, die kürzeste 100 m. Ihre Fläche variiert also zwischen 10000 und 20000 m2. Es scheint, 
daß alle für jeweils eine Militäreinheit errichtet wurden 203. 
Die Architektur der Lager weist eine gewisse Einheitlichkeit auf, die damit sicherlich den in der Epoche 
üblichen Regeln folgt. Ein Verteidigungsgraben ist nur in Pojejena bekannt, wo er breit ist und einen ab­
gerundeten Boden hat. Die Mauern werden immer aus Bruchsteinwerk in der Opus incertum­Technik ge­
baut, mit einer Breite zwischen 1,30 und 1,80 m. Sehr interessant ist die doppelte Umfassungsmauer in Ko­
stol. Nach M. Garasanin und M. Vasic204 erfolgte die Verdoppelung der Mauer unter Septimius Severus im 
Anschluß an die ursprünglichen Mauern der Ecktürme und des Tores 205. Die Ecken sind abgerundet, die 
Ecktürme viereckig oder leicht trapezförmig und sehr klein (Pojejena, Brnjica­Gradac na Cesavi, Kostol, 
Drobeta); manchmal ragen sie etwas aus der Mauerlinie heraus (Donji Milanovac, Davidovac). Die Tore 
sind symmetrisch angelegt. Die viereckigen Tortürme ragen meistens leicht aus der Mauerlinie hervor. Zur 
Durchfahrt hin haben sie einen (Donji Milanovac) oder mehrere (Pojejena, Davidovac, Kostol, Drobeta) 
Strebepfeiler; dies ist ein Hinweis darauf, daß der Eingang überdacht war. Keine Strebepfeiler finden sich 
in Brnjica­Gradac na Gesavi und Ravna (Timacum Minus). Die Breite der Tore ist gering (2,50­4,50 m). Die 
meisten Kastelle haben Seitentürme auf allen Seiten. Ich möchte sogar annehmen, daß dort, wo diese noch 
nicht festgestellt wurden, weitere Forschungen sie zeigen würden. 
Die Innenbebauung ist nur in Drobeta bekannt. Aber da von diesem Lager angenommen wird, daß es 
Dakien zugeschlagen wurde, wird es hier nur kurz behandelt. Drobeta hat eine klassische Einteilung: 
rechteckiger Plan; die Praetentura mit Baracken, die latera praetorii mit den Horrea und Praetoria, die 
Retentura mit Baracken; die einzigen gut bekannten Principia in dieser Region (Atrium mit Kolonade, 
Armamentaria auf den Seiten, Basilica mit Tribunal, und sieben Räume). In Brnjica­Gradac na Cesavi ist 
zwar der Plan des Kommandogebäudes bekannt, aber seine Einteilung ist nicht mit Sicherheit festgestellt 
worden; gesichert sind die Grundrisse der Basilica und die der sieben Räume auf der Rückseite; das Fah­
nenheiligtum hat eine Apsis. In beiden Fällen sind die Maße die für diese Art von Kastellen gewohnten. 
Aber die Principia von Brnjica­Gradac na Cesavi unterscheiden sich in den Einzelheiten des Grundris­
ses stark von denen in Drobeta. 

202 Lander 1984, 30ff. 204 CPF IV, 1987, 91. 
203 Lander 1984, 30-49 . 205 CPF IV, 1987, 110 Abb. XII-XIV, 112 Abb. XVI. 
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Wenn die Datierung der Kastelle richtig ist, haben wir zum ersten Mal die Steinarchitektur der Zeit 
Traians zeitlich gut eingegrenzt206. 
Am Anfang des 3. Jhs. liegt in den Kastellen eine Phase von Reparaturen. Sie ist wahrscheinlich der In­
spektion zu verdanken, die Septimius Severus am Donaulimes und in Dakien unternahm (Herodianus 
3, 10, 1). Eine Inschrift aus Viminacium 207 scheint mit diesem Besuch in Verbindung zu stehen. Ein ein­
ziger Fall erlaubt uns sichere Bemerkungen zur Architektur dieser Zeit. Es handelt sich um das Kastell 
von Brnjica­Gradac na Cesavi, wo ein Tor (Porta principalis dextra) mit halbkreisförmigen Türmen ver­
ändert wurde. Das Tor wurde erweitert, seine Türme wurden rund und stark nach außen ragend gebaut. 
Dieser Tortyp ist in dieser Epoche in Norddakien (Porolissensis) 208, aber auch in anderen Provinzen des 
Reiches 209', gut bekannt. Reparaturen der gleichen Art erfolgten offenbar auch im Kastell Davidovac, wo 
die Portae principales Türme mit halbkreisförmiger Ausbuchtung erhalten. Es fehlen aber Detailpläne 
der Tore mit Angabe der Veränderungen. J. Rankov2 1 0 gibt einen detaillierten Plan des Westtores von 
Davidovac­Karatas. Dieses ähnelt auffallend den Toren von Risingham (Britannia), das sicher unter Sep­
timius Severus entstanden ist211. Ich möchte aber betonen, daß für Davidovac­Karatas wenigstens fünf 
verschiedene Torpläne vorliegen. Daher müssen wir die Dinge bis zu einer neuen und gründlichen 
Veröffentlichung mit Vorsicht betrachten. In dieser Zeit werden ebenfalls einige Kleinfestungen wieder 
aufgebaut (Saldum, Boljetin) und Reparaturen an der Umfassungsmauer der Kastelle Donji Milanovac, 
Davidovac und Kostol durchgeführt . Es wird sogar die Errichtung einer kleinen Festung (burgus) in 
Ravna angenommen2 1 2 . 
In der Mitte des 2. Jh. wurde unter Marcus Aurelius in der Bergwerkzone hinter der Grenze ein terri-
torium metalli organisiert. Für dessen Schutz entstand eine Anzahl von Kastellen (Stojnik, Zeleznik 
usw.). A. Möcsy 2 1 3 gibt an, daß zu Beginn in die Bergwerkzone Truppen aus Pannonien (Pannonia In­
ferior) einzogen. Diese Hilfstruppen wurden jedoch ganz schnell durch an O r t und Stelle gebildete Ein­
heiten ersetzt, da die ersteren an den Markomannenkriegen teilnehmen mußten. Die Tatsache, daß die 
Pläne dieser Kastelle nicht bekannt sind, stellt einen großen Verlust für die gegenwärtige Limes­
archäologie dar. 
Das Geländeprofil forderte für einen gewissen Abschnitt der Grenze eine besondere militärische Orga­
nisation. Bis Golubac fließt die Donau durch eine Ebene mit fast geradlinigem Lauf. Aus diesem Grund 
sind die Festungen hier seltener. Es bestehen Legionslager, da die Gegend Manövriermöglichkeiten für 
Großeinheiten bietet. Von Golubac nach Osten bis jenseits von Drobeta­Turnu Severin fließt der Fluß 
durch Pässe, mit verschlungenem Lauf und höherer Geschwindigkeit. Die römische Straße verläuft 
direkt am Ufer. Auf der gesamten Strecke gibt es nur fünf Kastelle: vier am Südufer (Brnjica­Gradac na 
Cesavi, Donji Milanovac, Tekija, Davidovac) und eines vielleicht am Nordufe r (Orsova). Dafür sind 
aber die Kleinfestungen besonders zahlreich: burgi und turres (Abb. 4; 7). In der Gegend Sip­Drobeta 
häufen sich mehrere Kastelle, wahrscheinlich wegen des Kanals und der Möglichkeiten des Flußüber­
gangs nach Norden (einschließlich der Brücke). Von Drobeta nach Osten hat die Donau in einem 
Abschnitt zahlreiche Mäander, aber nachher richtet sie sich geradewegs nach Osten. Die Anzahl der 
Festungen nimmt wieder ab. 
Ich hatte schon für die Phase der Organisation des Limes bemerkt2 1 4 , daß der Straßenbau durch die 
Legionen die Errichtung von zahlreichen Kleinfestungen entlang der Trasse erforderte, da für große La­
ger kein Platz war, und es nicht genügend Manövrierungsraum für größere Militäreinheiten gab. Das 
Geländerelief erzwang die Beibehaltung dieses Systems auch nach der Eroberung Dakiens. Also waren 
die Kleinfestungen weder allein des Straßenbaues wegen noch wegen der erforderlichen Truppenkon­

206 Lander 1984, 30-49. 
207 CIL III, 14217 b. 
208 Gudea 1977. 
209 Lander 1984, 121-127. 
210 J. Rankov, CPF IV, 1987, 25, Abb. 2. 

211 Lander 1984, 125 Abb. 111. 
212 Kondic 1972, 53. 
213 Möcsy 1974, 185. 
214 Gudea 1996, 117-118. 
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zentration für die Dakerkriege notwendig, sondern einzig und allein wegen der Geländebedingungen. 
Die Existenz von Kleinfestungen hat sicherlich auch die Verteidigungsweise der Truppen beeinflußt. 
Man hat wohl Legionsabteilungen in solche Kleinfestungen abgestellt. Aber ich glaube, daß man eben­
so an solche der Hilfstruppen denken muß. Beide Möglichkeiten kombiniert würden auch die Verbrei­
tung von Ziegelstempeln der Legionen besser erklären, aber auch jene der Hilfstruppen, für die wir heu­
te noch keine hinreichend begründete andere Interpretation ihrer Verbreitung besitzen (beispielweise 
die Stempel der cohors I Cretum). 

D i e T r u p p e n v e r t e i l u n g 

Eine Münze aus der Zeit des Kaisers Hadrian 2 1 5 erwähnt einen exercitus Moesiacus. Die Benennung 
weist auf die Armee der Provinz als etwas Bekanntes und gut Definiertes hin. Die Einheiten, aus denen 
diese Armee der Provinz bestand, waren die bekannten Legionen2 1 6 und Hilfstruppen2 1 7 . 

Legionen 

Die Legionen standen im Westteil der Grenze. Diese Aufteilung liegt, wie bereits gezeigt, im Gelände­
relief begründet. Die weite Ebene entlang der Donau im Süden wie im Norden sowie die Geländeöff­
nungen entlang der Flüsse, die in die Donau münden, sicherten den Legionen Bewegungsraum. Ostlich 
von Golubac bis jenseits von Ratiaria (Arcar) fehlt ein vergleichbarer Raum. Es ist möglich, daß zur 
Konzentrat ion der Legionen im Westen auch die Notwendigkeit einer Stützung der pannonischen Front 
beigetragen hat, die länger und in ihrem südlichen Teil ziemlich schwach geschützt war2 1 8 . Die moesi­
schen Legionen wurden sehr oft an anderen Kriegsfronten verwendet, was darauf hinweist, daß die Lage 
in dieser Provinz ausreichend sicher war und daß ihre Dislokation hier mehr strategischen als taktischen 
Charakter hatte. 

­ Die legio IUI Flavia Felix (Legionszeichen Löwe) stand bis 118 in Dakien; danach wurden entweder 
die ganze Legion oder Vexillationen an verschiedene Fronten geschickt: Mauretania 144­150219, Panno­
nia 166­168220, Africa 174, Parthia 13 9 221, Syria 192­193222, Italia 192 223, Germania 209­210224, Gallia 
196 225, Orient 214226, Italia 236227 , Parthia 244­245228, Sarmatia 23 5 229, Gallia 260. Von all diesen Ent­
sendungen scheint jene nach Pannonien in den Jahren der Markomannenkriege die wichtigste gewesen 
zu sein. Sie ist sehr gut durch Schriftquellen (Frontinus, Princ. Hist. 3, 204) sowie durch Inschriften2 3 0 

bezeugt, die in den Kastellen an der Donau (Aquincum, Cornacum, Mursa, Sirmium?) entdeckt worden 
sind. Bemerkenswert ist, daß in der Provinz Moesia Superior die Ziegelstempel der legio IUI Flavia viel 
weniger zahlreich als jene der legio VII Claudia sind; in den Kastellen an der Grenze finden sie sich noch 
seltener als im Gebiet nördlich des Flusses (im Banat)231. 

215 C o h e n II, 554 . 

216 F i l o w 1906; A l f ö l d y 1959; B e n e a 1983 . 
217 R a d n ö t i 1959; W a g n e r 1938; B e n e s 1970; D u s a n i c 1976; 

G u d e a 1977; G u d e a 1 9 7 7 a; B e n e s 1978; G u d e a 1980 , 5 2 -

54 . 1 4 9 - 1 5 0 ; G u d e a 1 9 9 6 a, 118. 
218 M ö c s y 1974 , 80 f. 

219 R i t t e r l i n g 1924 , 1295 . 
220 R i t t e r l i n g 1924 , 1 5 4 5 - 1 5 4 6 ; A l f ö l d y 1959 , 135. 

221 Saxer 1967, 52 , 175. 
222 B e n e a 1983 , 60 . 

223 Saxer 1967, 75, 76; B e n e a 1983 , 60 . 

224 B e n e a 1983 , 173. 

225 B e n e a 1983 , 61. 

226 B e n e a 1983 , 174. 

227 B e n e a 1983 , 176. 
228 B e n e a 1983 , 177. 

229 B e n e a 1983 , 175. 

230 B e n e a 1983 , 54, 58. 
231 L G l o d a r i u , A c t a M N 3, 1966, 4 2 9 - 4 3 5 . 

»34 



- Die legio VII Claudia (Legionszeichen Stier) oder Abteilungen aus ihr wurden an verschiedene Fron ­
ten geschickt: Parthia 114­117 232, Iudaea 132­135, Lydia 114 233, Cyprus 116234, Parthia 139235, Panno­
nia 175­178, Syria 192­193236, Orient 23 3 ­ 23 5 237, Norditalien 192238, Parthia 244, Dacia Malvensis 248. 
Von diesen Entsendungen scheint jene in den Orient unter Kaiser Alexander Severus die wichtigste ge­
wesen zu sein, als ersatzweise an ihren Standort Viminacium eine Legionsabteilung der legio IUI Flavia 
verlegt wurde 239. Die Ziegelstempel der VII Claudia finden sich fast in allen Hilfstruppenkastellen an 
der Donau. Leider ist bisher eine chronologische Typologie für diese nicht bekannt. Ihr Vorhandensein 
kann auf die Lieferung von Baumaterial schließen lassen oder auf die Anwesenheit von 
Legionsabteilungen. Diese Unterscheidung läßt sich zur Zeit nicht treffen. Viele Ziegelstempel der Le­
gion erscheinen auch auf den Straßen nach Süden 240. Die Legion besaß ein territorium (legionis) unter 
der Aufsicht einespraefectus , der über ein eigenes officium verfügte241 . Benea242 gibt an, daß nach der 
Mitte des 2. Jhs. das Gebiet der Provinz zur bevorzugten Rekrutierungszone für die beiden Legionen 
wurde. Verstärkte Rekrutierungsmaßnahmen für diese in der Zeit vor und während der Markomannen­
kriege sind bekannt2 4 3 . U m die Mitte des 3. Jhs. fand im Legionslager Viminacium ein Aufstand statt244. 
Es wird angenommen, daß es sich um den Protest einiger Vexillationen aus der Moesia Superior handelt, 
die sich der Ausrufung von Traianus Decius zum Kaiser widersetzten (Zosimos 1, 20­21)245 und Philip­
pus Arabs treu blieben. 

An der Nordgrenze der Provinz war im 2.­3. Jh. n. Chr. auch eine Anzahl anderer Legionen tätig. Man 
glaubt, daß die legio II Adiutrix bis 118 in dieser Gegend verblieb. Ebenfalls hierher wurde zu Beginn 
des 3. Jhs. eine Abteilung der legio III Gallica versetzt, die wegen der Teilnahme am Krieg auf der Sei­
te eines Gegenkaisers (Pescennius Niger) bestraft worden war2 4 6 . 
Im Hinblick auf ihre Bezeichnung folgten die moesischen Legionen derselben Entwicklung wie alle 
anderen Legionen des Reiches: Sie führten die kaiserlichen Beinamen (Antoniniana, Severiana, 
Alexandriana, Maximiniana, Gordiana, Philippiana, Galliena247). Ich möchte noch anführen, daß nach 
neueren Forschungen der Beiname Antoniniana auch auf die Regierungszeit des Septimius Severus aus­
gedehnt werden muß 248. 
Die Legionen erhalten, beginnend mit den flavischen Kaisern, eine immer kleinere Anzahl italischer Re­
kruten; auch die orientalische Herkunf t nimmt zahlenmäßig ab. Dagegen steigt die Anzahl der Rekru­
ten aus der Provinz selbst und aus den benachbarten Provinzen, besonders aus Makedonien. Im 3. Jh. 
überwiegen die aus der Provinz stammenden Rekruten im allgemeinen, nach der Mitte dieses Jhs sogar 
jene aus dem Limesgebiet der Provinz2 4 9 . 

Auxilia 

Für die Analyse der Hilfstruppen gingen wir von den Militärdiplomen der Jahre 159 und 161 aus. Eine 
Aufstellung der Militäreinheiten mit ihren Garnisonen aufgrund der Nachweise der Ziegelstempel wür­
de wie folgt aussehen (in der ersten Kolumne nach dem Truppennamen erscheint jeweils der mutmaßli­
che Standort der Einheit, in der nächsten und übernächsten Kolumne diesem benachbarte und dann die 
weiter entfernten Fundorte von Ziegelstempeln usw): 

232 Ritterling 1924, 1615-1629; Saxer 1967, 26. 
233 Annfip 1939, 132. 
234 ILS9491. 
235 Saxer 1967, 52. 
236 Benea 1983, 61. 
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240 Benea 1983, 40. 
241 S. Dusanic, ArhVest 41, 1990, 585-596. 

242 Benea 1983, 91. 
243 Benea 1983, 59. 
244 J. Fitz, Alba Regia XII, 1971, 249-253. 
245 Benea 1983, 70-71. 
246 M. Mirkovic, ArhVest 41, 1990, 631-642. 
247 Fitz 1983, 59, 118, 145, 159, 181, 184 bzw. 60, 112, 175 
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248 B. Lörincz, ZPE 48, 1982, 142-148. 
249 J. C. Mann, The recruitment and Veteran settlement 

during the prineipate (London 1983) 36-37. 
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ala Claudia Drobeta 
ala Gallorum -
cobors V Gallorum Pojejena 
cohors V Hispanorum Golubac 
cohors I Antiochiensium Drobeta 
cohons I Cretum Brza Palanka 
cohors I Fl. Hispanorum Golubac 
cohors III Campestris Drobeta 
cohors II Gallorum -
cohors II Hispanorum Banatska Palanka 
cohors III Brittonum Kostol 
cohors I Lusitanorum D. Milanovac 
cohors I Montanorum Brnjica-Gradac na Cesavi 
cohors I Pannoniorum Ritopek 
cohors VII Breucorum -
cohors IX Gemina voluntariorum Tekija 
cohors I Brittonum Orsova 
cohors VIII Tekija 

Drobeta 

Drobeta 

Tekija 

Drobeta 
Kostolac 
Kostol 

Brza Palanka 

Vrav, Arcar, Vidin, Prahovo 

Drobeta 

Prahovo, Kostolac, D. Milanovac 

K o s t o l a c 

Vidin, Arcar 
Drobeta . 

Die von uns aufgestellte Tabelle mit den bezeugten Auxiliareinheiten enthält nur die durch Militärdi­
plome, Inschriften und besonders Ziegelstempel sicher belegten Einheiten, die wir aber chronologisch 
noch nicht anordnen können. Auch J. Benes 250 bot eine Liste der Truppen aus Moesia Superior zwischen 
86 und 275, jedoch ohne Anhaltspunkte für die Stationierung. 

Im folgenden seien einige Kommentare zu unserer Tabelle gegeben: 
a) Alle epigraphisch erwähnten Militäreinheiten sind alte Einheiten der Provinz, d. h. aus der Zeit vor 

106. Die Namensänderungen sind unbedeutend: die cobors III Brittonum erscheint als veterana; die 
cohors I Lusitanorum als Augusta; die cohors V Gallorum als Gallorum et Pannoniorum; die cohors 
I Antiochensium sagittariorum als sagittariorum. 

b) Es ist nicht bekannt, woher die cohors II Gallorum und die ala Gallorum kamen. 
c) Es scheint, daß jene Hilfstruppen der Provinz Moesia Superior, die in die Dakerkriege geschickt wur­

den, zurückgekehrt sind. 
d) Auf den Militärdiplomen kommt eine stets wiederkehrende Ordnung vor (siehe Tab. 1), die auf die 

Lage im Terrain bezogen sein könnte. Da die Stationierungsorte unbekannt sind, kann man freilich 
keine genaueren Angaben machen. 

e) Man kann feststellen, daß alle Hypothesen und Spekulationen über die Konzentrat ion der Hilfstrup­
pen auf der einen oder anderen Seite der Grenze bloße Mutmaßungen sind. Die Militäreinheiten blie­
ben so am Limes aufgestellt, wie sie es auch vor der Eroberung Dakiens (in der Zeit 86­106) gewe­
sen waren; selbstverständlich war ihre Dichte ­ wie oben ausgeführt ­ in der Gegend der Donau­
stromschnellen größer, da sie sich besser als die großen Einheiten (Legionen) bewegen konnten. Für 
die taktische Organisation muß bemerkt werden, daß an der Nordgrenze nur Infanterieeinheiten 
(cohortes I Raetorum2>0a, I Montanorum, V Gallorum, I Cretum) oder eventuell gemischte Einhei­
ten (cobors I sagittariorum) stationiert waren. Dagegen sind die neu aufgestellten Einheiten hinter der 
Grenze, in der Bergwerksgegend oder entlang von Straßen alles Kavallerieverbände zu tausend Mann 
(cohortes milliariae equitatae). 

250 Benes 1970, 200­202) plom von D o n j i Milanovac belegt (D. Vuckovic ­Todoro­
250aWegen feh lender Ziegelstempel nicht in der obigen A u f ­ vic, Star 18, 1967). 

Stellung genannt ; hier ausschließlich durch das Mili tärdi­
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f) Die Situation der Armee im Hinblick auf Truppenverbände, deren Anzahl, Dislokation usw. ist noch 
nicht klar. Vor kurzem wurde eine Erwähnung von equites singulares entdeckt, einer Gardetruppe 
des Statthalters, die sich aus Soldaten der Einheiten in der Provinz rekrutierte251 . Die Ziegelstempel 
der cobors IX Gemina voluntariorum geben eine vollständig unbekannte Militäreinheit an. Es 
kommt auch ein numerus Dalmatarum vor, von dem sonst nichts bekannt ist 252. Die Ziegelstempel 
einer cobors VIII lassen eine weitere Hilfstruppe vermuten. Alle diese Informationen vervoll­
ständigen das Bild der Grenzarmee. 

g) Die Einheiten der Militärdiplome sind zumeist auch in anderen epigraphischen Quellen erwähnt 253. 
h) Einige Hilfstruppen wurden auch an andere Fronten versetzt: Die cobors I Pannoniorum nach Par­

thien unter Traian2 M , die ala I Claudia in den Orient unter Hadrian 255, die cobors I Montanorum 
nach Syrien 256, in die Bergwerkszone der Provinz 257 und nach Iudaea unter Hadrian 258. A. Möcsy 2 5 9 

glaubt, daß die cobors I Montanorum unter Marcus Aurelius nach Aquincum in Pannonien anstelle 
der legio II Adiutrix verlegt wurde, die nach Parthien gegangen war. Die cobors I Lusitanorum wur­
de nach der Moesia Inferior2 6 0 und nach Aegyptus2 6 1 versetzt. Im Partherkrieg wurden die folgen­
den Auxiliareinheiten eingesetzt: cobors VII Breucorum c. R. equitata, cobors I Cilicum milliaria 
equitata sagittaria, cobors IUI Raetorum und / Thracum Syriaca. 

i) In die Provinz gelangten auch fremde Auxiliareinheiten. A. Möcsy 262 glaubte, daß unter Marcus Au­
relius eine Anzahl von Hilfseinheiten aus der Pannonia Inferior in die Bergwerkszone der Moesia 
Superior gebracht wurden. 

j) Es gibt einige zur Zeit ungeklärte Probleme: Die cobors V Gallorum erscheint in den Militärdiplo­
men von 93 und 100 in der Provinz Moesia Superior, im Jahre 110 in dakischen Militärdiplomen und 
in den Jahren 159/160 erneut in der Provinz Moesia Superior; im Jahre 179 rangiert sie unter den 
Truppen der Dacia Superior (Apulensis) 263. Es wird angenommen, daß die Einheit zweigeteilt wur­
de: Die eine Hälfte stand in Tekija, die andere in Pojejena264; man meint, daß die Festung Pojejena 
abwechselnd sowohl zur Moesia Superior als auch zur Dacia bzw. Dacia Superior­Apulensis gehör­
te. ­ Für die cohortes III Campestris und / / Gallorum gilt eine ungefähr ähnliche Fragestellung, da 
sie sowohl in den Diplomen aus der Moesia Superior als auch in jenen Dakiens auftreten. ­ Die co­
bors I Antiochiensium sagittariorum von Drobeta wurde mit der in vorflavischer Zeit in der Germa­
nia Superior (Bingen) stationierten cobors I sagittariorum identifiziert 265. A. Radnöti2 6 6 und N . Gu­
dea2 6 7 setzen die cobors I sagittariorum mit der cobors I Antiochiensium sagittariorum gleich, die um 
die Mitte des 2. Jhs. nach Tibiscum verlegt wurde. I. Piso und D. Benea 268 sind mit dieser Identifi­
zierung nicht einverstanden (!). 

k) Im Jahre 1974 gelangte A. Möcsy 269 zur Schlußfolgerung, daß die Hilfstruppen in der Moesia 
Superior nur aus Fremden und die Legionen nur zur Hälfte aus Einheimischen bestanden. Von den 
Gesetzmäßigkeiten der Rekrutierung in jener Zeit ausgehend 270 glauben wir, daß die Meinung D. Be­
neas bezüglich der ethnischen Struktur der Legionen aus der Moesia Superior der Wahrheit näher 
kommt. Sie vertrat 1983 die Ansicht271 , daß der Großteil der Legionssoldaten moesische Provinzia­
len wären. Zu dieser Schlußfolgerung war auch G. Forni gelangt272. D. Benea stellte eine synoptische 

251 M. P. Speidel, 2ivaAnt 36, 1986, 37-38. 
252 J O A I 3 1 , 1939, Bbl. 100. 
253 Wagner 1938; Gerasimova 1970; Benes 1978. 
254 Benea 1983, 158. 
255 CIL III, 13655. 
256 CIL XVI, 87. 
257 E. Cerskov, Rimljani na Kosovo i Metohiji (Beograd 

1969) 87; Anm. 115. 
258 CIL XVI, 87. 
259 Möcsy 1974, 90. 
260 Arh Sofia 4, 1970, 25; CIL XVI, 50. 
261 ES 8, 1969, 91. 

262 Möcsy 1974, 195. 
263 Piso u. Benea 1984, 263, 295. 
264 Arhjug 1973, 39. 
265 D. Benea, SCIV 17,1976, 82. 
266 Radnöti 1975, 207. 
267 Gudea 1980, 102. 
268 Piso u. Benea 1984, 187. 
269 Möcsy 1974, 154. 
270 J. C. Mann, The recruitment and Veteran settlement 

during the Principate (London 1983) 36 -37. 
271 Benea 1983, 160. 
272 Forni 1952, 99, 196. 
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Tabelle der Personennamen aus den Legionen /Y/Y Felix und VII Claudia auf 2 7 3 und konnte damit 
ihre Aussage systematisch untermauern. Ahnliches gilt vermutlich auch für die Hilfstruppen. Zu die­
ser Schlußfolgerung war auch S. Dusanic2 7 4 gelangt. 

1) So wie A. Radnöti 275 schon annahm, scheint um die Mitte des 2. Jhs. unter Antoninus Pius die An­
zahl der Hilfstruppen der Provinz herabgesetzt worden zu sein; ein Teil davon wurde an andere 
Fronten geschickt. 

m) Im Militärdiplom von 179 erscheint ein Teil der Einheiten der Provinz Moesia Superior (cohortes III 
Campestris, V Gallorum, II Gallorum et Pannoniorum) unter den Truppen der Provinz Dacia Su­
perior. Es ist nicht bekannt, ob es sich um eine Truppenversetzung handelt oder ob der Statthalter 
der Dacia Superior einen Teil des linken, nördlichen Donauufers unter seine Aufsicht nahm2 7 6 . Im 
zweiten Fall können wir annehmen, daß auch die cohortes III Campestris und / / Gallorum in Ka­
stellen nördlich des Flusses standen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieses »Durcheinander« auf die 
Vereinigung des Militärkommandos der zwei Provinzen (Dacia Superior und Moesia Superior) oder 
sogar der drei dakischen Provinzen (Porolissensis, Apulensis und Malvensis) und Moesia Superior 
während der Markomannenkriege zurückzuführen ist 277. Diese Vereinigung des Militärkommandos 
konnte Truppenbewegungen und andere militärische Maßnahmen auslösen, welche die alten admi­
nistrativen Einteilungen oder die alten Militärbezirke veränderten. 

n) Ein Militärdiplom aus der Zeit des Antoninus Pius2 7 8 erwähnt eine Einheit von Mauri equites etpe-
dites in Moesia Superior. Es wird angenommen, daß die Privilegien der genannten Einheit für ir­
gendwo (nicht näher bestimmt) in der Gegend mit den freien Dakern geführte Kriege verliehen sein 
könnten (vgl. SHA, Vita Antonini Pii 5, 5). Es ist nicht bekannt, w o und wie lange die Einheit in der 
Provinz verblieb. Wenn man die Anwesenheit der beiden equites-Kmheiten und vielleicht des nume­
rus zusammenfügt, ergibt sich immer mehr der Gedanke an eine Gardeeinheit des Statthalters, von 
der man annehmen könnte, daß sie entweder in Singidunum oder in Viminacium stationiert war. 

o) In den Jahren 169­170 wurden in der Provinz fünf Hilfseinheiten aufgestellt: drei cohortes Aureliae 
novae und zwei cohortes Aureliae Dardanorum. Sie lagen in der Bergwerkzone und im Inneren der 
Provinz (Ravna, Stojnik, Nis (?) usw. 279. 

Eine besondere Rolle in der Verteidigung kam der Donauflot te ­ classis Flavia Moesica ­ und besonders 
ihrer in diese Gegend verlegten Einheiten zu. P. Petrovic2 8 0 stellte aufgrund von archäologischen For­
schungen in den Häfen von Brza Palanka und Prahovo eine Karte mit allen Schiffsbasen an der Fluß­
grenze der Moesia Superior zusammen. Seiner Meinung nach hatten fast alle Lager und Kastelle einen 
Militärhafen. Diese Meinung könnte zutreffen; auch D. Tudor2 8 1 hatte das Vorhandensein eines Mi­
litärhafens in Drobeta vorausgesetzt. Unsere Karte (Abb. 8) nimmt die Angaben von P. Petrovic auf und 
vervollständigt diese (Petrovic bezieht sich nur auf die am Donausüdufer gelegenen Kastelle) mit den 
Militärhäfen der auf dem Nordufe r gelegenen Kastelle. 

Theoretisch bestand die Armee der Provinz aus 10.000 Legionssoldaten 282 und 17.000 Hilf Struppensol­
daten 283. Dazu kamen noch jene Legionsabteilungen, welche man für kurze Zeit in diese Provinz schick­
te. Davon muß man aber die Truppen abziehen, die ebenfalls für kurze Zeit an andere Fronten verlegt 
wurden. 

273 Benea 1983, 111-139, 199-216. 
274 S. Dusanic, Limes 11 Szekesfehervär, 237-246. 
275 Radnöti 1959, 142-145. 
276 Pisou. Benea 1984, 282. 
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278 CIL XVI, 114. 

279 Benea 1983, 58. 
280 R Petrovic, Star 40/41, 1989/1990, 207-210. 
281 Tudor 178, 175. 
282 Benea 1983, 219-222. 
283 Gudea 1977, 228-229. 
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Abb. 8 Die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior mit den Flottenstationen (ergänzt nach Petrovic 1990, mit z.T. anderen 
als den im vorliegenden Aufsatz verwendeten Namen). 

D i e R o l l e des S t r a ß e n n e t z e s 

Die Schriftquellen zu den Straßen der Provinz sind die antiken Itinerarien {Intinerarium Antonini, 
Tabula Peutingeriana usw.), die Meilensteine (milliaria) und die Straßenbauinschriften. Das Straßennetz 
steht in enger Beziehung zum Gelände und gleichzeitig zum Stand der Eroberung sowie zu den wirt­
schaftlichen Interessen. Die römischen Straßen in der Moesia Superior (Abb.3) decken sich im allge­
meinen mit den Eroberungsrichtungen, die von Süden und Westen ausgingen. Ihre Ents tehung und Ent­
wicklung des Straßennetzes sind deshalb als Teil des Eroberungzuges zu betrachten. 
Die strategische Straße entlang der Donau, von Belgrad (Singidunum) bis L o m (Almus), die schon um 
die Mitte des 1. Jhs. erbaut und danach ergänzt worden war (Abb. 4), blieb Grundlage fü r die gesamte 
Militärorganisation. Die Tätigkeit Traians an den Eisernen Toren ist dafür ein Beispiel284. Diese Straße 
sicherte die Verbindung zwischen dem Reich und Dakien sowie zwischen dem westlichen und dem öst­
lichen Teil des Reiches (Abb. 9), weshalb manche befestigten Punkte die ganze Zeit über in Gebrauch 

284 Sasel, 1973; Petrovic 1986. 
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Abb. 9 Das römische Straßennetz in den balkanischen und osteuropäischen Provinzen in der Zeitspanne 106­275 n.Chr. 

blieben. Vielleicht wurden einige Befestigungen eben deshalb einander gegenüber als Parallelstützpunk­
te errichtet: Lederata ­ Banatska Palanka, Orsova ­ Tekija, Kostol ­ Drobeta­Turnu Severin, Valjuga ­
Batoti, Ratiaria ­ Desa usw. 
Von dieser Straße gingen die alten Abzweigungen nach Süden entlang an Sava, Morava, Mlava, Porecka, 
Timoc und Lom sowie nach Norden entlang an Karasch, Nera, Cerna­Timis, Jiu und Olt. Die Straßen 
im Inneren nach Süden wurden des öfteren repariert und an ihnen mehrere stationes gegründet2 8 5 . U n ­
ter Hadrian hat man Meilensteine auf der Straße Kostolac ­ Scupi aufgestellt 286. Für den Beginn des 3. 
Jhs. ist die Gründung von einigen stationes an der Straße nach Nis belegt 287; für die Zeit des Philippus 
Arabs an der Straße Belgrad ­Nis 288; für die Zeit des Aemilianus an der Straße von Belgrad nach Dal­
matien 289 und für die des Trebonianus Gallus an der Straße Arcar ­ Nis 290'. Es wird auch eine via nova 
von Kostolac nach Dardanien erwähnt2 9 1 . 

285 Benea 1983, 41, 65 . 289 Sasel 1978, 593. 
286 Sasel 1978, 591. 290 Benea 1983, 71­72. 
287 Benea 1983,163 . 291 M. Mirkovic, Limes 12 Stirling, 745­754. 
288 Sasel 1978, 592. 
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Einen Sonderfall beim Ausbau des Straßensystems stellte die Straße von Kostolac nach Süden (Nis) dar. 
Spätestens zur Zeit des Kaisers Marcus Aurelius muß sich der Charakter dieser Straße geändert haben. Da­
nach wurde sie verstärkt bei zahlreichen Feldzügen für den Transport bzw. Truppentransport aus dem We­
sten und aus den an der Donau liegenden Kastellen im Osten benutzt. In manchen stationes dieser Straße 
wurde für die zweite Hälfte des 2. Jhs. und danach militärische Besatzung nachgewiesen: Cuprija (Horre­
um Margi) ­ eine Abteilung der legio VII Claudia (CIL III, 12677), Praesidium ­ cohors I Dardanorum 
(CIL III, 14556), Nis (Naissus) stratores legionum VII Claudiae et IUI Flaviae (CIL III, 1674­1676). 

D i e m i l i t ä r i s c h ­ s t r a t e g i s c h e R o l l e de r N o r d g r e n z e d e r P r o v i n z M o e s i a S u p e r i o r 
im A b w e h r s y s t e m an d e r u n t e r e n D o n a u 

Nach der Eroberung und Organisation der Provinz Dacia 292 und besonders nach der Umorganisierung 
der Gebiete nördlich der Donau 118­119 (Dacia Porolissensis, Dacia Superior, Dacia Inferior) fanden an 
der mittleren und unteren Donau bedeutende politische und militärische Änderungen statt (Abb. 10). 
Politisch wurden mehrere Bündnisse mit den iazygischen Sarmaten, den (freien) Dakern, den roxolani­
schen Sarmaten usw. geschlossen. Militärisch ging man zu einer neuen strategischen Organisation der 
Legionen an der unteren Donau über. Östlich vom südlichsten Militärstützpunkt der Dacia Inferior (Is­
laz) werden drei Legionen stationiert: legio I Italica (Novae), legio XI Claudia (Durostorum), legio V 
Macedonica (Troesmis). Eine ähnliche Verstärkung erlebt auch die pannonische Front durch territoriale 
Umorganisierung und durch taktische Neuordnung (Abb. I I ) 2 9 3 . 
Vom strategischen und taktischen Standpunkt aus erfuhr die Militärorganisation der Provinz Moesia 
Superior nach 106 n. Chr. sichtbar grundlegende Änderungen. Die Nordgrenze der Provinz und ihre 
militärische Disposition stellt eines der interessantesten Probleme der römischen Militärgeschichte dar. 
Nach der Eroberung Dakiens wurde dieser Limesabschnitt, strategisch gesehen, überflüssig. Theore­
tisch hätte sich sogar die völlige Auflösung ergeben können. In der Fachliteratur wurden drei immer 
noch aktuelle Hypothesen zur Änderung der Lage formuliert: 
­ die Festungen wurden völlig aufgegeben und die Hilfstruppen abgezogen 294; 
­ nur der Grenzabschnitt östlich von Kostolac wurde aufgegeben 295; 
­ nur der Abschnitt östlich von Drobeta/Dierna wurde verlassen, die restliche Grenze war als Limes in 

Funktion 2 % . 
All diese Hypothesen sind ­ wie am Beispiel der weiter in Funktion befindlichen Kastelle dargestellt 
(vgl. Tab. 2) ­ falsch und beruhen mehr auf historischer Spekulation als auf einer guten Kenntnis der 
Grenzorganisation. Aber all diese Stellungnahmen diskutierten sowohl die militärische Struktur der 
Moesia Superior als auch jene Dakiens. Im Falle der ersten Hypothese hieße es, daß es zwischen der 
Moesia Superior und Dacia eine lange, befestigte Grenze von der Mündung der Theiß bis zur Mündung 
der Lom gab. Im zweiten Fall hieße es, daß der Abschnitt von der Mündung der Theiß bis zum Anfang 
der Eisernen Tore als Limes wirksam war, daß also das Gebiet nördlich davon nicht zur Provinz Dacia 
gehören konnte. Dies aber widerspricht gänzlich den Daten über die Organisierung Dakiens. Im dritten 
Fall hieße es, daß sich der als Limes verbliebene Abschnitt von der Mündung der Theiß bis zur Mün­
dung der Cerna (bei Dierna) erstreckte; also bliebe das gesamte Banat außerhalb Dakiens. Dies stimmt 
ebenfalls mit den archäologischen Daten zum Banat nicht überein 297. 
Den genannten Meinungen wird, abgesehen davon, daß sie mit der archäologischen Wirklichkeit nicht 
übereinstimmen, nicht selten von den Autoren selbst widersprochen. A. Möcsy beispielsweise 298 spricht 

292 ILJ II, 591; ILJ II, 592; ILJ II, 593. Macrea 1969, 29-43. 
293 Möcsy 1974, 98-99. 
294 Forni 1960, 1266; Zotovic u. Kondic 1969, 50; Kondic 

1972, 53; Benea 1983,49. 
295 A. Alföldi, ArchErt, 1941, 106-110; Möcsy 1970, 50; 

1974, 96-98. 

296 J. Szilägyi, Közlemenyek 3, 1943, 22; E. Brandis, RE IV, 
2, 1907, 1967-1970; Forni 1960, 1264; D. Protase, 
ActaMN IV, 1967, 66-67. 

297 Gudea 1983. 
298 Möcsy 1974, 96. 
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Abb. 10 Schema des römischen Verteidigungssystems an der mittleren und unteren D o n a u zwischen 106 und 275 n.Chr. ­ I­XI 
Limesabschnitte der dakischen Provinzen; die nicht numerier ten bogenförmigen Linien im Zent rum Dakiens bezeichnen die dort 
vorhandene Konzentra t ion römischer Streitkräfte (nach Gudea 1997). — H A ­ E (inkl. F) Limes von Moesia Inferior. ­ — G Be­
zeichnet die wohl in antoninischer Zeit gegen Thrakien errichtete Grenze. ­ Limes von Pannonia Inferior. ­ • Legions­

lager. ­ • Stadt. 

sich für die völlige oder teilweise Aufgabe der Nordgrenze Obermoesiens aus, gibt aber gleichzeitig ei­
ne Liste von Militäreinheiten, die genau dort stationiert gewesen seien, wo die Befestigungen aufgege­
ben worden sein sollen. Der erste Archäologe, der bemerkte, daß die Grenzlinie Obermoesiens doch 
weiterhin verteidigt wurde, ist J. W. Eadie 299. Seiner Hypothese stimmen auch G. Forni 300 (wenn auch 
nur für den Abschnitt Belgrad ­ Orsova) sowie I. Piso und D. Benea301 zu. Aufgrund unserer Analyse 
der Festungen und des epigraphischen Materials zu den Truppen können wir folgendes behaupten: 

­ Eine Aufgabe der Legionslager und größeren Kastelle konnte archäologisch nicht nachgewiesen wer­
den. Die beiden Legionslager (Singidunum, Viminacium) und zahlreiche Hilfstruppenkastelle (Rama, 
Pojejena, Brnjica­Gradac na Cesavi, Donji Milanovac­Veliki Gradac, Tekija, Davidovac, Kostol, Drobe­
ta, Brza Palanka) blieben mit Gewißheit bestehen. Unsere Analyse der Befestigungen verhalf zu einigen 
Beobachtungen. Für die insgesamt 32 zur Diskussion stehenden Kastelle entlang der Donau zwischen 
Singidunum und Almus ist die Sicherheit des Nachweises unterschiedlich einzustufen: 
(a) N e u n werden direkt festgestellt: zwei Legionslager (Singidunum und Viminacium) und sieben Au­

xiliarkastelle (Pojejena, Brnjica­Gradac na Cesavi, Donji Milanovac, Tekija, Davidovac, Kostol, 
Drobeta, Brza Palanka). 

(b) Andere können aufgrund archäologischer und epigraphischer Funde angenommen werden (Ri­
topek, Ram, Golubac, Vidin, Arcar usw.). 

299 J. W. Eadie, Limes 11, Szekesfehervär, 209­222 . 301 Piso u. Benea 1984, 283. 
300 Forni 1960, 1260. 1264. 
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Abb. 11 Karte mit der Anordnung der Legionen nach 250 n.Chr. (nach B. Pferdehirt [Anm. 63] Abb. 19). 

(c) Andere sind noch unbestimmt und fast unsicher. Sie wurden nur aufgrund von Beobachtungen im 
Gelände oder von Zufallsfunden epigraphischen Materials vermutet. 

(d) Wahrscheinlich gehörten die am linken Ufer stehenden Auxiliarkastelle (Banatska Palanka, Pojeje­
na, Orsova, Drobeta T. Severin, Batotti usw.) zusammen mit dem linken Ufer der Donau zur Pro­
vinz Dakien. Dies gilt aber erst für die Zeit nach 110 oder nach 179 302. 

­ Dagegen scheint es, daß die kleineren Hilfstruppenfestungen teilweise aufgegeben wurden. 

­ Die römische Straße entlang der Donau war im Bereich der Provinz immer in Funktion, sowohl für 
die Verbindungen mit den dakischen Provinzen als auch für die Übergänge zwischen den Reichsteilen 
in die eine (O­W) oder andere (W­O) Richtung (Abb. 9). 

­ Entgegen fast allen Hypothesen (siehe oben) möchten wir behaupten, daß die Militärorganisation der 
Nordgrenze der Provinz Moesia Superior nach der Eroberung Dakiens (106 n. Chr.) fast unverändert 
blieb. Selbstverständlich darf sie nicht als ein Limes betrachtet werden. Sie war aber auch noch von N u t ­
zen, wenn das Banat zu Dakien gehörte. In gewisser Hinsicht ist sie eine Vorwegnahme des Verteidi­
gungssystems der spätrömischen Zeit. Im Rücken Dakiens blieb ein aus zwei Legionen und mindestens 
zwölf Auxiliareinheiten bestehende Reserve aufgestellt. Die großen Auxiliarkastelle bestanden ohne 
sichtbare Änderungen und Baueingriffe auch weiterhin 303. Man ließ die Verteidigung auf die Donaulinie 

302 Gudea 1977; 1977 a; 1980. 3 0 3 Gudea 1977; 1977 a; 1980, 93­96. 
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konzentriert, obwohl nördlich dieser Gegend eine römische Provinz entstanden war. Man nimmt an, 
daß damit eine strategische Reserve im Rücken der dakischen Provinzen (Dacia Apulensis und Malven­
sis) wie auch der Pannonia Inferior geschaffen werden sollte; gleichzeitig sollte die Verkehrskontrolle am 
Strom gesichert bleiben 304. 
Die Vereinigung der Militärkommandos der Provinzen Moesia Superior und Dacia bzw. Dacia Superior 
und Pannonia Inferior in den Zeiten von Militärkrisen (117­119, 169­180 usw.) könnte einerseits eine 
Folge der gemeinsamen Grenzen dieser drei Provinzen sein, aber auch der Existenz dieser strategischen 
Reserve 305. 

­ Die militärische Lage der Provinz Moesia Superior während der sogenannten Markomannenkriege ist 
nicht genau bekannt3 0 6 . Einige in Inschriften festgehaltenen Ereignisse (Golubac 307, Belgrad 308) und das 
Vergraben von Münzhor ten in dieser Zeitspanne (Ratiaria und die Umgebung) könnten zur Annahme 
verleiten, daß auch die Provinz Moesia Superior bedroht war309. D. Benea nimmt an, daß einige Angrif­
fe der iazygischen Sarmaten auch in Moesia Superior Folgen hatten. Sie glaubt, daß deshalb eine Reihe 
von Wiederaufbaumaßnahmen in manchen Kastellen nötig waren und unter Septimius Severus durch­
geführt wurden. Es ist aber schwer vorstellbar, daß diese Kastelle 20­30 Jahre lang unrepariert blieben. 
Die Annahme von Angriffen ist aber nicht auszuschließen. Das Vergraben der Münzschätze im östlichen 
Teil der Provinz, in der Gegend von Ratiaria310, könnte auf das Eindringen der Kostoboken und Roxo­
lanen in die Moesia Inferior zurückzuführen sein; diese Invasion hätte auch bis zur Grenze der Moesia 
Superior gelangen können. Aber t rotzdem waren diese Ereignisse von der Moesia Superior wohl doch 
zu weit entfernt, um sich archäologisch deutlich niederzuschlagen. 
Die Truppen hingegen scheinen dabei eine wichtige Rolle gespielt zu haben: die legio IUI Flavia Felix 
wurde in Eile nach Aquincum, der Hauptstadt der Pannonia Inferior, geschickt. Die in die Bergwerk­
zone verlegten pannonischen Truppen wurden in die Pannonia Inferior zurückbeordert3 1 1 . Der Statt­
halter der Provinz, M. Claudius Fronto, wurde zum comes des Kaisers Lucius Verus ernannt; das Kom­
mando der Provinz wurde mit jenem der Dacia Apulensis vereinigt; anschließend wurde das gemeinsa­
me Kommando auf die Moesia Superior und alle drei Daciae (Porolissensis, Apulensis und Malvensis) 
erweitert312: legatus Augusti pro praetore Daciarum trium et Moesiae Superioris simul. Es scheint, daß 
die zeitweiligen Verlegungen von Legionen oder Legionsabteilungen den Status des Statthalters nicht 
veränderten. Nach E. Dorutiu­Boilä3 1 3 ist dies auch im Falle der Verlegung der legio IUI Flavia Felix so 
geschehen. 

­ Die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior hat also eine aktive und wichtige Rolle bei der Kon­
trolle des Fluß­ und Landverkehrs und überhaupt als strategische Reserve gespielt; folglich finden Bau­
und Reparaturtätigkeiten in der Zeit der Severer statt. Es handelt sich einerseits um die Reparaturen in 
einigen Kastellen (Brnjica­Gradac na Cesavi, Donj i Milanovac, Davidovac, Drobeta), andererseits um 
Neubauten (Ravna). Die Titel Antoniniana und Severiana Antoniniana, den eine Anzahl von 
Militäreinheiten führen, sprechen für deren Bedeutung in dieser Zeit. Die Limesgegend und besonders 
Viminacium wurden mehrere Male von Septimius Severus (196, 202) und von Caracalla (213) besucht. 
Es scheint, daß die Reparaturen und Neubauten besonders mit dem Besuch Caracallas in Verbindung zu 
bringen sind. D. Benea314 schlägt vor, daß die gesamte Grenzgegend in der einen oder der anderen Wei­
se in die Verteidigung mit einbezogen wurde, was auch das Itinerarium Atonini angibt. J. Fitz3 1 5 bringt 

304 Benea 1983, 169. 
305 Strobel 1981; J. Fitz, Limes 6 Süddeutschland, 113­121 

(177­180?). 
306 Möcsy 1974, 187­188. 
307 C I L III, 6297. 
3 0 8 IMS I, 52. 
309 Benea 1983, 171. 

310 H . W. Böhme, J b R G Z M 22, 1975, 152­217, Abb. 3. 
311 Möcsy 1974, 195. 
312 J. Fitz, Limes 6 Süddeutschland, 113. 
313 E. Dorupu­Boi lä , SCIV 38, 1987, 125. 
3H Benea 1983, 63. 
315 J. Fitz, Limes 6 Süddeutschland,! 13­121. 
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sogar Argumente dafür, daß eine umfassende Erneuerung der Verteidigung und sogar eine Vereinigung 
des Militärkommandos stattgefunden hat. 

­ In der Zeit der großen Militärkrise nach der Mitte des 3. Jhs. ist die Struktur der Militärorganisation 
nicht mehr genau bekannt. Sicher ist aber die Tatsache, daß angesichts ihrer Lage im Hinterland der da­
kischen Provinzen Moesia Superior das Schicksal von Moesia Inferior und Pannonia Inferior nicht teil­
te (vgl. Zosimus 1, 24; 12, 21)316. Es wird angenommen, daß die beiden Münzhor te von Smederevo und 
von Glibovac, die mit Münzen von Trebonianus Gallus und Gallienus schließen, eine Gefahr an den 
Grenzen der Provinz anzeigen317. Jedenfalls wurde die Armee im Illyricum immer wichtiger und kam 
auf den ersten Platz in der Militärhierarchie des Reiches. Es scheint, daß die Armee der Provinz der Zen­
tralgewalt unter Gallienus und Claudius treu blieb318: Sie unterstützte die Insurgenten Postumus und 
Regalianus nicht3 1 9 , und ihre Haltung Ingenuus gegenüber ist zumindest nicht deutlich 320. Dagegen er­
scheint die legio IUI Flavia Felix unter den Truppen des Gallienus321. Das Symbol dieser Armee wur­
de der genius Illyrici (Pan. Lat. 10, 4, 11) in jener Zeit der »illyrischen« Kaiser. 
Wegen der immer wichtigeren Rolle der Armee dieser Region sind auch einige Aufstände wie die des In­
genuus (SHA, Tyr. Ingenuus 9, 1) und des Regalianus (SHA, Tyr. Regalianus 10, 1) bemerkenswert. Re­
galianus wurde von den Legionen Illyricums und von den »Bewohnern Moesiens« zum Kaiser ausge­
rufen. Ebenso sicher ist aber, daß Einheiten aus dieser Gegend (Legionen und Hilfstruppen) den Beina­
men Galliena führen, was Treue gegenüber der legalen Zentralgewalt bedeutet. 

­ Wir wissen nicht, wie der Übergang von der linearen Verteidigung an der Donau zum System der 
Truppenkonzentrierung hinter dem Limes, so wie Gallienus es organisierte, stattfand. Es scheint aber, 
daß die Verteidigung auch hier neue Formen angenommen hat. Unter Valerianus ist ein Ulpicius dux be­
zeugt, Kommandant des »illyrischen und thrakischen Limes«. Da die beiden Gegenden eben in Moesia 
Superior einander nahekommen, ist anzunehmen, daß er in der Gegend der Moesia Superior tätig war 
(SHA, Claudius 17, 3). 
Was mit der Nordgrenze der Provinz Moesia Superior zwischen 275 und 284 geschah, also nach dem 
Rückzug der römischen Armee aus den dakischen Provinzen, ist ungewiß. Es wird angenommen, daß 
sich die legio XIII Gemina in Ratiaria (Arcar) niedergelassen hat. Andere konkrete Beweise über eine 
Verstärkung des Limes sind zur Zeit nicht bekannt. 

SCHLUSSBEMERKUNG 

Methodische Bemerkungen zur Kastelliste von Petrovic u. Vasic 1996 

In der vorliegenden wie in früheren Publikationen zu diesem Thema 322 habe ich auf Grund der archäologischen, 
epigraphischen und numismatischen Quellen jene Befestigungen zu bestimmen versucht, welche an der Grenze der 
Provinz Moesia Superior zwischen 86 und 275 n. Chr. bestanden hatten. Dabei sollte die in der modernen For­
schung häufig vorgenommene Aufteilung der Provinz Moesia Superior nach modernen Ländergrenzen (der römi­
sche Limes in Serbien; der römische Limes in Bulgarien usw.) nicht erneut wiederholt werden. 
Dieses Vorgehen hat erhebliche Unterschiede zwischen meinen Aufsätzen (besonders dem vorliegenden) und jenen 
der anderen Forscher, die sich mit dem Thema beschäftigten (besonders solche aus dem ehemaligen Jugoslawien), 
mit sich gebracht. Eine jüngere Publikation der serbischen Kollegen P. Petrovic und M. Vasic 323 macht die Unter­
schiede zwischen den verschiedenen Anschauungen noch deutlicher. Unter dem Titel »Limes Moesiae Superioris«, 

316 M. Besnier, L'Empire romain de l'avenement des Severes 319 Benea 1983, 72-73. 
jusqu'au Concyle de Nicee (Paris 193 7). 3 2 0 J- Fitz, Limes 6 Süddeutschland, 115-116. 

317 Benea 1983, 177-178; M. Mirkovic, Limes 11 Szekes- 321 Benea 1983,178. 
fehervär, 249-2 55 . 3 2 2 Gudea 1977; 1977 a; 1980. 

318 Benea 1983 72-73 . 3 2 3 Petrovic u.Vasic 1996. 
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enthält ihre Karte 64 Ortschaf ten mit Befestigungen aller Typen von Legionslagern bis zu Türmen und Städten. 
Dem stehen in meinen Untersuchungen 32 größere Befestigungen (castra und castella) und die 18 Kleinfestungen 
{burgi) gegenüber, die ich auf Grund von vorher bestimmten Merkmalen identifiziert habe. 

Zur Karte von P. Petrovic und M. Vasic324 können folgende Anmerkungen gemacht werden: 
­ Zemun (Taurunum) gehört zur Pannonia Inferior3 2 5 . 
­ Es tauchen zahlreiche Befestigungen auf, welche in die spätrömische Zeit des 4. Jhs. datiert wurden: Porecka, Ha­

jducka Vodenica, Mora Vagei, Bordeij, Usce Slatinske Reke 326. Außerdem sollte noch erwähnt werden, daß eini­
ge von ihnen auch nur als Befestigungen des 6. Jhs. zu verstehen sind 327; von diesen datierte z.B. M. Vasic 328 die 
Befestigung von Boljetin­Gradac na Lepeni ausschließlich in das 4. Jh. n. Chr., nachdem er noch 1983 geschrie­
ben hatte 329, daß es auch eine Phase sogar aus dem 1. Jh. gegeben habe. Außerdem hatte P. Petrovic 330 die Befe­
stigungen in Dobra­Saldum und Porecka3 3 1 f rüher ausschließlich in die Zeit Constant ins datiert, und nun schrieb 
er beide der Moesia Superior der mittleren Kaiserzeit zu. 

­ Es wurden zahlreiche Kleinbefestigungen (wahrscheinlich Türme) mit ungewisser Benutzungszeit angeführt : 1. 
Jh., 2.­3. Jh. oder sogar 4. und 6. Jh.! Jedenfalls habe ich diese Kleinbefestigungen in meine Liste nicht aufge­
nommen. 

­ Die Festungen auf dem linken (rumänischen wie serbischen) Donauufer wurden nicht aufgezeichnet: Banatska 
Palanka, Pojejena, Schela Cladovei 332, Batop Desa u.a. 333; alle sind als Kastelle gesichert. 

­ Die sicheren oder vermuteten Befestigungen in Bulgarien wurden auf der Karte nicht eingetragen: N o v o Selo, Ja­
sen, Dobri Dol, Orsolja 334. 

Es ist in der Tat schwierig, einzelne Epochen dieses Limes­Abschnittes mit Sicherheit zu unterscheiden, wo die 
chronologische Aufeinanderfolge der Befestigungen manchmal ununterbrochen vom 1. bis zum 6. Jh. läuft. Den­
noch sollte nun damit begonnen werden, jede einzelne Epoche zu identifizieren, zumal diese sich immerhin durch 
verschiedene Verteidigungsarten, durch verschiedene Befestigungstypen, durch Militäreinheiten mit eigenen Orga­
nisationsprinzipien, ja sogar durch unterschiedliche Verteidigungsauffassungen charakterisieren. In diesem Sinne 
möchten wir verdeutlichen, daß künftig auch im Rahmen der Grenzbefest igungen der Moesia Superior eine Eintei­
lung in noch kleineren Zeitabschnitte nötig sein wird (zum Bespiel für die Jahre 86­101, dann für 101­106, und end­
lich 106­275, vielleicht sogar noch für andere Zeitspannen), weil nach jeder dieser Phasen große Änderungen statt­
fanden. Beispielsweise wurde nach den Dakerkriegen mit Sicherheit eine ganze Reihe von Befestigungen verlassen, 
während die Anzahl der übrig gebliebenen Befestigungen in enger Verbindung mit der Anzahl der im Gebiet 
zurückgelassenen Militäreinheiten gesehen werden muß. 

324 Petrovic u. Vasic 1996, 15. 
325 J, Klemenc, Limes Zagreb, 67. 
326 Vasic u. Kondic 1986, 550-555. 
327 Vgl. D. Jankovic, Podunavski oblasti deo Akvisa u VI i 

pocetkom VII veka (Beograd 1971) 27-72. 
328 M. Vasic, Limes 15 Canterbury, 309. 
329 Vasic u. Kondic 1986, 542. 

330 Petrovic 1984, 132. 
331 P. Petrovic, Limes 11 Szekesfehervär, 262. 
332 Gudea 1977 a; 1980. 
333 Tudor 1978, 264, 274, usw. 
334 Vgl. M. Biernacka-Lubanska, The Roman and Early By-

zantine Fortifications of Lower Moesia and Northern 
Thrace (Warszawa 1982). 

M a ß a n g a b e n im Kata log 

Für die Abbildungen ohne Maßstabsangaben im folgenden Katalog gilt: Ziegelstempel M = 1:3, Lageplänc 
M = 1:50000 (Planquadrat: 1000 m x 1000 m) 

A b b i l d u n g s n a c h w e i s 

Ein großer Teil der Kastellpläne ist der jeweils zitierten Literatur entnommen oder auf dieser Grundlage umgear­
beitet. Gelegentliche Abweichungen gegenüber dem beschreibenden Text sind auf einen inzwischen veränderten 
Kenntnisstand zurückzuführen . 
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II. K A T A L O G D E R M I L I T Ä R I S C H E N A N L A G E N 

S R E M S K A M I T R O V I C A (Sirmium) 
Bez. Sremska Mitrovica, Serbien, SCG 

Operationsbasis unter Domitian (86-89), Marcus Au-
relius (166-170) und Septimius Severus (202). Militäri­
sche Anlage nur von spätrömischen Historikern er­
wähnt (Philostratus, Vita Marci, 168­169 [Harvard 
Mass. 1961]; SHA, Vita Probi 20­21). Es sind keine 
Spuren der Festungen im Gelände zu sehen. Man ver­
mutet die Existenz der militärischen Anlagen 3 km 
östlich der Stadt, wo mehrere Meilensteine entdeckt 
wurden (M. Mirkovic. ­ C I L III, 10615­10616). 
In der Zeit Domitians und Trajans Standort für meh­
rere Legionen oder Legionsdetachements: legio I 
Adiutrix; legio II Adiutrix; legio XIII Gemina (M. 

Mirkovic) (vgl. Abb. S.*50). 
Im 2./3. Jh. waren hier Legionsabteilungen stationiert: 
legio IUI Flavia Felix (Szilägyi 1933, Taf. IX); legio 
III Gallica (M. Mirkovic, ArhVest 41, 1990, 634­637); 
vexillationes legionum germaniciarum I Minervia + 
VIII Augusta (CIL III, 3228; unter Gallienus). 
Grabinschrift eines Soldaten der ala II Pannoniorum 
(unter Domitian); Legionärshelm aus dem 1. Jh. mit 
Inschrift: (centuria) Treboniana/L. Vetti. 

Literatur: Szilägyi 1933, 5-22, 24-35, 63-69; Wagner 1938, 61; 
M. Mirkovic, ZivaAnt 11, 1962, 319-325; J. Klemenc, Limes 5 
Zagreb, 67-68; M. Mirkovic, Sirmium 1, 1971, 5-90; TIR L 34, 
103; A. Milosevic, Sirmium 1,1971,95-115; D. Bojovic, AP 15, 
1973, 44-47; Möcsy 1974, 43; J. W. Eadie, Limes 11 Sze-
kesfehervär, 211-233; M. Mirkovic, ArhVest 41, 1990, 631-642. 
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1. B E L G R A D {Singidunum) 
(Ptol III, 9, 3; ItAnt 132, 1; TabPeut VII castra) 

Serbien, SCG 

Legionslager, an der Kreuzung mehrerer römischer 
Straßen. Liegt an der Mündung der Save in die Donau, 
auf einer hochwassergeschützten Hochterrasse; Flur­
name »Veliki Kalemagdan«. Es sind keine Spuren im 
Gelände zu sehen; von der mittelalterlichen Stadt (Fe­
stung) vollständig überbaut. 
Sehr wenig untersucht: 1942­1943 (W. Unverzagt), 

1948­1953 (D. Garasanin, M. Garasanin, D. Jovano­
vic), 1960­1964, 1968, 1971­1976, 1978, 1994 (D. Bo­
jovic). Es wurden mehrere Bauphasen festgestellt. 
Vermutetes Holz­Erde­Lager . Standort der legio IUI 
Scythica oder Macedonica in der ersten Hälf te des 
1. Jhs. (Th. Mommsen , Römische Geschichte V 
[1910] 194; Vulic 1938, 8; M. Mirkovic, Z F F 5, 1960, 
332; D. Bojovic, Limes Danube , 58); südgallische TS­
Gefäße aus der Vespasianszeit (Bjelajac 1990, 16, 20, 
192). In der Zeit Domit ians stand die legio IUI Fla­
via hier. 
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Sremska Mitrovica und Nr. 1 1 und 2 Bauquader aus C a r n u n t u m mit der Darstellung der Capricorni der in Sirmium belegten 
Legionen / Minervia und / Adiutrix. - 3 und 4 Denkmä le r der in Singidunum stationierten legio IUI Flavia Felix: aus 

Sarmizegetusa (in dakischen Waffen »geschrieben«). ­ ( IDR 111,2 268. 269a. 271). 

Steinlager. Rechteckiger Plan: Maße 315 x 510m/330 
x 560m (M. Popovic); 315 x 500m/330 x 570m (D. 
Bojovic). Die Ecken sind nach den Himmelsr ichtun­
gen orientiert. Mauer 1,30m stark an der Nordostsei ­
te, 2,30m stark an der Nordwestsei te, in O p u s incer­
tum­Technik errichtet. Von einem doppelten Spitzgra­
ben, 7,00m breit, umgeben. Viereckige, stark vorge­
schobene Ecktürme (8,00 x 8,00m). Viereckige Sei­
tentürme auf allen Seiten (einige ragen vor die Mauer 
vor). Die Tore haben rechteckige, leicht vorgeschobe­
ne Türme und eine einfache Durchfahr t (7,50 x 
7,50m). Porta praetoria an der Nordseite. Das Lager 
stammt aus der Trajanszeit (M. Vasic), vermutlich 118 
n. Chr. Bautruppe war die legio IUI Flavia Felix (D. 
Bojovic); TS­Gefäße bezeugen die ständige Lagerbele­
gung zwischen Hadrian und Marcus Aurelius (Bjela­
jac 1990, 27­38, 45­74, 81­106,107­113). Zwischen 101 
und 118 war hier eine Legionsabteilung der legio VII 
Claudia stationiert. Im 2. u. 3. Jh. wurde die legio IUI 
Flavia oder Abteilungen aus ihr nacheinander auf ver­
schiedene Kriegsschauplätze geschickt. 

Bereits im 1. Jh. erhielt die Legion den Beinamen Felix 
(CIL III, 14329). Danach führte sie nacheinander fol­
gende Kaiserbeinamen: Antoniniana (Speyer, Brusnik, 
Belgrad: Fitz 1983, 59); Severiana (Kostolac, Belgrad: 
Fitz 1983, 59­60); Severiana Antoniniana (Belgrad: Fitz 
1983,118); Maximiniana (Belgrad: Fitz 1983,145); Gor­
diana (Belgrad, Ram: Fitz 1983,159); Deciana (Belgrad: 
Fitz 1983, 181); Galliena (Belgrad: Fitz 1983, 184). 
Die Legionsziegelstempel sind im östlichen Teil der Pro­
vinz Pannonia Inferior verbreitet: Sirmium, Taurunum 
(Szilägyi 1933, Taf. VIII, 2; IX, 1­6; A. Milosevic, Sirmi­
u m 1,1971,99­100), im Südwesten Dakiens (Banat. I. Glo­
dariu, ActaMN 3,1966,429­435; D. Protase, ActaMN 4, 
1967, 48­74) und in folgenden Siedlungen entlang der 
Donau: Pancevo (Milleker 1899, 57), Seona, Kovin (CIL 
III, 8176), Ritopek (CIL III, 13815, 7), Banatska Palan­
ka, Veliko Gradiste, Pojejena, Dobra­Bosman (CIL III, 
13815,7), Boljetin­Ravna, Drobeta­Turnu Severin. 
Ziegelstempel der legio VII Claudia (LEG VII CPF) 
und der legio VIII Augusta (LEG VIII); Legionärs­
helm, Waffen. 
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Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Vojni Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891, 5; M. Vasic, Star 12, 1895, 26 ff. ; Rit­
terling 1924, 1540­1549; Vulic 1938, 8; Garasanin 1951, 123­
128; M. Garasanin u. B. Jovanovic, Star 2, 1951, 255ff. ; W. 
Unverzagt, Prähistorische Zeitschrift 36, 1956, 271­274; B. 
Saria, RE VIII A (1958) 2127­2181; Radnöti 1959, 143; M. 
Mirkovic, ZFF 5, 1960, 317­353; Forni 1960, 1263­1264; V. 
Kondic, GMGB 7, 1960, 29­36; V. Kondic, LuJ, 117­120; TIR 
L 34, 102; Mirkovic 1968, 40­41; Möcsy 1970, 50; Radnöti 
1975, 205; D. Bojovic, AP 15, 1973, 43­47; ders., AP 13, 1971, 
94; ders., GMGB 22, 1975, 5­27; ders., Star 26, 1975, 71­85; 
ders., AP 18, 1976, 59­65, 202; ders., AP 20, 1979, 51­56; Gu­
dea 1977, 224­226; Gudea 1977a, 884­885; Benea 1983, 159­
161; D. Bojovic, Limes Danube, 53­68; Petrovic u. Vasic 
1996,20. 

2. V l S N I C A (Octavum) 
Bez. Belgrad, Serbien, SCG 

Vermutlich größeres Auxiliarkastell. Schützte die Li­
messtraße nach Viminacium. Liegt nordöstlich des 
Dorfes am Donauufer auf einem hohen Plateau; Flur­
name »Gradina«. Im Gelände sind die Spuren einer 
rechteckigen Umwehrung zu sehen. 

Nicht untersucht. Probegrabungen J. Todorovic 
(1955). 100 x 150 m (V. Kondic), 100 x 180 m (M. Bir­
tasevic). 

Literatur: Garasanin 1951, 129; J. Todorovic, Star 7­8, 1956­
1957, 413­414; V. Kondic, LuJ,120; M. Birtasevic, AP 6, 1964, 
109­111; Vuckovic 1965, 186; Mirkovic 1968, 49; TIR L 34, 
85; Möcsy 1970, 51; Radnöti 1975, 207 Abb. 1. 

3. R I T O P E K (Tricornium) 
(Ptol. III, 9, 3; TabPeut VII, 1; ItHieros 564, 3 

mutatio und castra) 
Bez. Belgrad, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Schützte die Limesstraße 
nach Viminacium, 18 km östlich von Singidunum. 
Liegt westlich der Stadt am Berg (heute dort der 
Friedhof). Im Gelände sind keine Spuren zu sehen. 
Sehr wenig erforscht. Ausgrabungen 1958 (V. Kondic). 
Man vermutet eine Bauphase schon im 1. Jh. (Benea 
1983, 39); südgallische TS­Gefäße aus der Zeit 
Vespasian ­ Domitian (Bjelajac 1990, 18, 20). 
Steinkastell. Der Grund für die Vermutung liegt in 
Ziegelstempeln der legio IUI Flavia (Ritterling 1924, 
1295) und der cobors I Pannoniorum (Benes 1970, 
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Nr. 1­3 Der Limes von Belgrad bis Ritopek (nach Mirkovic 1968). 
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183). Kleinfunde, Militärinschriften der legio IUI Fla­
via, ein Militärdiplom aus dem Jahr 120 fü r M. Anto­
nius Timi pedes cohortis I Flaviae Bessorum; Waffen. 
Standort der cohors I Pannoniorum = / Ulpia Panno­
niorum veterana. TS­Gefäße von Rheinzabern und 
Westerndorf (Bjelajac 1990, 40, 50, 55, 63, 81, 84, 87, 
100). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Muzej Grada Beograda. 

Literatur: Kanitz 1891, 6; N . Vulic, JOAI, 13, 1910, Bbl. 225 
Nr. 24; M. Vasic, Star 20, 1906, 37; N. Vulic, Sporn 71, 1931, 
49; ders., Sporn 75, 1939, 30; E. Polaschek, RE XV (1935) 
152; Vulic 1938, 9; Wagner 1938, 96,176; Garasanin 1951, 131; 
V. Kondic, G M G B 4, 1957, 35-46; Radnöti 1959, 144; Forni 
1960, 1264; V. Kondic, LuJ 120­121; Vuckovic 1965, 186; D. 
Vuckovic­Todorovic, LuJ 105; TIR L 34, 11, 33; Mirkovic 
1968, 49, 95­97; Möcsy 1970, 51; Gudea 1977, 225­226; Gu­
dea 1977a, 885; Benes 1978, 48; Gudea 1980, 98­99; Benea 
1983, 39, 53, 150; Bjelajac 1990, 18, 20, 40, 50, 55, 63, 81, 84, 
87, 100. 
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Nr. 4 (nach Kanitz 1891). 

Waffen vermutet man die Existenz eines Steinkastells. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Vojni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 7­10; Garasanin 1951, 180­182; M. 
Grbic, Star 3­4, 1952­1953, 200­201; Radnöti 1959, 143; M. 
Mirkovic, 2ivaAnt 11, 1962, 319­325; D. Vuckovic­Todoro­
vic, LuJ 105; Vuckovic 1965, 186; TIR L 34, 31; Mirkovic 
1968, 83­85; Vuckovic 1969, 124, 138; Möcsy 1970, 51; 
D. Vuckovic­Todorovic, ArhVest 17, 1971, 238; Radnöti 
1975, 207 Abb. 1; M. Popovic, AP 18, 1976, 203; Gudea 
1977a, 885; Gudea 1980, 99; Benea 1983, 39, 150; Petrovic u. 
Vasic 1996, 20. 

4. S E O N A ­ S M E D E R E V O {Aureus Möns) 
(ItAnt 218; auf der TabPeut VII, 1 

als Monte aureo erwähnt) 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Schützte die Limesstraße 
Singidunum ­ Viminacium, 38 km östlich von Singidu­
num. Liegt südlich dieses Weges am rechten Ufer des 
Seonabaches auf einem steilen Plateau in der Nähe der 
Mündung in die Donau; Flurname »Gradiste«. Sicht­
bare Uberreste. Ein leicht verschobenes Viereck; 130 x 
150 m (F. Kanitz, M. Mirkovic), 98 x 100 m (E. Swo­
boda), 140 x 150m (D. Vuckovic­Todorovic). Die 
Langseiten der Donau zugewendet. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1963 (D. 
Vuckovic­Todorovic). 
Man vermutet eine militärische Anlage schon im 1. Jh. 
Soldatenhelm trajanischer Zeit (Benea 1983, 39). 
Auf G r u n d der Ziegelstempel der legio IUI Flavia 
Felix, der legio VII Claudia, einer Militärinschrift der 
legio IUI Flavia, einer Paradehelmmaske und einiger 

5. D U B R A V I C A (Margum) 
(ItAnt 132, 4; ItHieros 564, 7; TabPeut VII, 2 

als befestigter Platz an der Straße erwähnt) 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Sehr wahrscheinlich eine große militärische Anlage 
(Legionslager?). An einer Wegkreuzung gelegen, 1­
1,5 km nordwestlich des Dorfes am rechten Ufer der 
Morava; Flurname »Orasje«. Sichtbare Überreste. Im 
Gelände sind die Spuren eines erhöhten Viereckes (720 
x 820 m) zu sehen; die Ecken nach den Himmelsrich­
tungen orientiert. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1947 (R. Ma­
rie), 1948 (D. Mano­Zisi , M. Pindic). 
Die militärische Anlage gehört vermutlich zu einer 
Basis aus der Zeit der Dakerkriege. Keine Anhalts­
punkte für die Garnison. Keramikfunde nach Art ar­
retinischer Keramik (in die zweite Hälfte des 1. Jhs. 
datierbar; Bjelajac 1990,191) lassen die Existenz der Fe­
stung schon im 1. Jh. vermuten. Möglicher Standort fü r 
mindestens zwei Legionen. 
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Nr. 5 (nach Kanitz 1891). 

Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Nardoni Muzej; 
Vojni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 12-15 Abb. 7-8; N. Vulic, JOAI 12, 
1909, Bbl. 168, Nr. 29; Vulic 1938, 8; D. Mano-Zisi, R. Marie 
u. M. Garasanin, Star 1, 1950, 143-167; Garasanin 1951, 183-
184; Radnöti 1959, 143; M. Pindic, LuJ 132; Vuckovic 1965, 
187; Kondic 1965, 70-71; TIR L 34, 77-78; 
Möcsy 1970, 51 (»als Auxiliarlager kommt es 
kaum in Betracht«); Mirkovic 1968, 51; Bjela-
jac 1990, 10, 191; Petrovic u. Vasic 1996, 21. 

6. K O S T O L A C {Viminaaum) 
(Ptol III, 9, 3; ItAnt 133, 2; TabPeut VII, 2) 

Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Legionslager. Standort der legio VII 
Claudia. An einer Straßenkreuzung öst­
lich des Dorfes am rechten Ufer der 
Mlava, 2 km südlich der Mündung in die 
Donau; Flurname »Cajir«. Die U m w e h ­
rung auf allen Seiten als deutlicher Wall 
erkennbar. Im Inneren sieht man ver­
schiedene Erhebungen und Vertiefun­
gen. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1884 
(M. Valtrovic), 1902­1903 (M. Vasic), 

1957 (M. Pindic). Es wurden zwei Bauphasen festge­
stellt: 
Holz­Erde­Lager; keine technischen Hinweise. Stand­
ort der legio VII Claudia seit 56­57; man vermutet 
auch eine f rühe Stationierung der legio IUI Flavia. 
Südgallische TS­Keramik an das Ende des 1. Jhs. da­
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Nr. 6 (nach Valtrovic 1884). 

*53 



wm. 

KOSTOLAC 

AltmlavalQuf 

i l 
t \ 
l \ 
i 

i \ 

Mlavn 

T 

I b 
i 2 \ 

1 « \ 

5ELISTE 

Nr. 6, Z 6-7 

Nr. 6 (nach Popovic 1967). 

€il\Mü. na. \ 

E W i c ö 
UE&V 

((EJ SSMIDOUSSJ] 

l< 

J&00 
Nr. 6, Z 8 

3 ßWQsdl 

immw 
Nr. 6, Z 9­10 

tierbar (Bjelajac 1990, 24). Bleiwas­
serrohre mit den Stempeln beider 
Legionen. 
Steinlager; 385,60 x 442,70m (M. 
Vasic); 350 x 4 3 0 m (M. Valtrovic); 
rechteckiger Plan. Die Seiten nach 
den Himmels r i ch tungen orien­
tiert . Die Principia teilweise un­
tersucht . 

Bau trajanischer Zeit. Als Standort der legio VII Clau­
dia durch Ziegelstempel und Steininschriften erwie­
sen. Die Legion trägt folgende Beinamen: Antoninia­
na (Nis, Arcar, Prahovo, Kostolac: Fitz 1983, 59­60), 
Severiana (Nis, Kostolac, Carthago, Karlovo: Fitz 

U n 
fil 

Nr. 6, Z 1­5 Nr. 6, Z 11­13 
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Nr. 6 (nach Kanitz 1891). 

UfMtQs-

Nr. 6 Ritzinschrift auf Ziegel: Gesubalu / Bims o / exhiht / 
latere(s)/numeru(m) CCCII (nach JOAI 13, 1910, Bbl. 211, 

nr. 22). 

1983, 112), Pia Severiana (Nis, Kostolac), Severiana 
Alexandriana (Nis, Ribben), Pbilippiana (Romula: 
Fitz 1983, 175), Galliana Volusiana (Kostolac: Fitz 
1983, 184). Wichtige Militärinschriften aus den Jahren 
134, 135, 193, 228 (ILJ II, 482­483, 485, 487). Über das 
gesamte 2.­3. Jh. belegt. TS­Gefäße von Trajan bis zum 
Anfang des 3. Jhs.: Bjelajac 1990, 27, 30, 34, 38 (Le­

zoux); 40, 43, 46, 
50, 53, 55, 58, 61, 
63, 66, 69, 72­73 
(Rheinzabern); 75 
(Trier); 79, 81, 84, 
87, 89, 92, 95, 98, 
100 (Westerndorf); 
107, 109, 113 (Pfaf­
fenhofen). 
Ziegelstempel der 
legio VII Claudia 
wurden in der Pan­
nonia Inferior 
(Aquincum [Arch 
Ert 1958, 118], 
Mursa [Archjug 9, 
1971, 71], Sirmium 
[A. Milosevic, Sir­
mium 1, 1971, 100]) 
sowie in verschiede­
nen Stützpunkten 
und Siedlungen ent­
lang der Donau ge­
funden: Seona, Ko­
vin (Milleker 1907, 
231), Ram, Veliko 
Gradiste, Banatska 
Palanka, Pojejena, 
Golubac, Brnjica­

Gradac na Gesavi, Dobra­Bosman (CIL III 13815), 
Kladovo, Drobeta­Turnu Severin, Brza Palanka, Vi­
din, Arcar. 
Es wurden ferner Ziegelstempel folgender Legionen 
und Auxiliareinheiten entdeckt: legio IUI Flavia (CIL 
III, 8276), legio XI Claudia (CIL III, 14216), cohors 
III Campestris ( J O A I 6, 1903, Bbl. 55 Nr. 79; Benes 
1970, 74), cohors VII Breucorum ( J O A I 8, 1905, Bbl. 
9 Nr. 28), cohors I Flavia Hispanorum ( J O A I 6, 1903, 
Bbl. 55). Votivtäfelchen der cohors I Lusitanorum 
(E. Weber, Archaeologia Austriaca 9­10, 1981­1982, 
232­234 Nr. 12). 
Die Canabae legionis sind inschriftlich erwähnt (CIL 
III, 14509). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: C. Torma, AEM 6, 1882, 126-134; Th. Mommsen, 
AEM 7, 1883, 188-194; Valtrovic, Star 1, 1884, 3-14; Kanitz 
1891,16-20 Abb. 9; Garasanin 1951,185-186; B. Saria, RE VIII 
A 2 (1958) 2172-2181; Radnöti 1959, 143; Forni 1960,1264; M. 
Pindic, LuJ 127, 132; D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 105; Vucko­
vic 1965, 187; V. Popovic, AP 8, 1966, 181 ­185; TIR L 34, 119; 
Mirkovic 1968, 56­59; Möcsy 1970, 145; L. Zotovic, AP 15, 
1973, 47­50; V. Kondic u. L. Zotovic, AP 16, 1974, 94­97; Rad­
nöti 1975,207 Abb. 1; Gudea 1977,224­226; Gudea 1977a, 885; 
Gudea 1980, 99; V. Popovic, Star 33­34, 1982­1983, 29­53; Be­
nea 1983, 95­96; V. Popovic, Star 38, 1987, 2 Abb. 1; Bjelajac 
1990, 27­38 40­73 75­113; Petrovic u. Vasic 1996, 21, 23­24. 
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Nr. 7 (nach Marsigli 1726). 

7. R A M / R A M A (Lederata) 
(TabPeut VII, 2) 

Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell. Die Aufgabe des Kastells war die 
Kontrolle der Straße nach Dakien und des Durch ­
gangsverkehrs. Vermutete Steinbrücke (?). Liegt 700 m 
östlich des Dorfes am Flußufer gegenüber der Mün­
dung von Carasch und Nera in die Donau; Flurname 
»Grad«. Sichtbare Überreste. Die U m w e h r u n g ist auf 
allen Seiten als deutlicher Wall erkennbar. Von spätrö­
mischen und byzantinischen Festungen teilweise zer­
stört. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1960 (J. Kova­
cevic). Man vermutet zwei Bauphasen: 
Holz­Erde­Kastel l . In die zweite Hälf te des 1. Jhs. da­
tierbar. Schiffsbrücke über die Donau zur Zeit der Da­
kerkriege (Cichorius IV, V; Tudor 1974, 36; Benea 
1983, 39). 
Steinkastell (140 x 200m [F. Kanitz], 170 x 215m [A. 
Deroko]) . Die Seiten nach den Himmelsr ichtungen 
orientiert; die Langseiten nach Nord­Süd ausgerichtet. 
Standort der ala I Claudia (Radnöti 1975, 208). Zie­
gelstempel der legio VII Claudia (CIL III, 8275,1 = 
6325,1; 6324). Weihinschriften der ala II Pannoni-
orum (CIL III, 1643) und der cohors II Hispanorum 
(AEM 6, 1980, 174). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodn i Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891, 20­23; M. Fluss, RE XII (1924) 1125; 
Wagner 1938, 60­61; Garasanin 1951, 200; A. Deroko, 
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Star 1, 1950, 169-171 Abb. 4-6; Radnöti 1959, 143; Forni 
1960, 1264; M. Pindic, LuJ 132; D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 
105; Vuckovic 1965, 187; Kondic 1965, 71; TIR L 34, 73; M.r­
kovic 1968, 98­101; R. Raiajski, SKuD 78­79; Möcsy 1970, 
51­ Tudor 1974, 39­40; Gudea 1977a, 885; Gudea 1980, 99­

100; Benea 1983, 39, 97; D. Dimitrijevic, 
Star 33­34, 1982­1983, 52, 62; A. Jovano­
vic, Limes Danube , 69­72 Abb. 1. 

8. B A N A T S K A P A L A N K A 
(Translederata) 

Bez. Bela Crkva, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Die 
Aufgabe des Kastells war die Kon­
trolle der Donauschiffahrt sowie 
des Durchgangsverkehrs auf der 
Straße Lederata­Tibiscum (Dakien). 
B. Milleker und D. Dimitrijevic ver­
muten eine Brücke. Das Kastell 
gehörte vielleicht zum Verteidi­
gungssystem Dakiens. Liegt südlich 
des Dorfes am Donauufer . Sichtbare 
Überreste. Die Umwehrung ist auf 
allen Seiten als deutlicher Wall er­
kennbar. 
Nicht untersucht. D. Dimitrijevic 
erforschte 1967­1970 eine spätrömi­
sche und byzantinische Festung auf 
der Insel Sapaja. 
Man vermutet, daß das Kastell bis in 
die Spätantike hinein besetzt war. 
Auf der Insel Sapaja Reste eines 
Wachtturmes (zweite Hälf te des 
1. Jhs). Münzschatz (Tiberius­Do­
mitian). Ziegelstempel der legio VII 
Claudia. 
Mit Ausnahme der Ziegelstempel 
der legio IUI Flavia (Milleker 1899, 
55) und der legio VII Claudia (CIL 
III, 8071, 4), der cobors I Cretum 

(CIL III, 8074, 5b), der cobors II Hispanorum (CIL 
III, 8074, 20), der ala II Pannoniorum (Milleker 1899, 
54) und einiger Streufunde liegen sonst keine weiteren 
Anhaltspunkte für einen chronologischen Zusammen­
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Nr. 8 , Z 1­3 Nr. 8, Z 4­6 
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Nr. 8, Z 7 

hang und eine Besatzungsbestimmung vor. D. Dimi-
trijevic glaubt nicht an die Existenz eines Kastells. 
Neben dem Nerakanal römische Bäder. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Vrsac, Narodni Muzej. 

Literatur: Böhm 1880, 176; Milleker 1899, 54­55; Milleker 
1907, 245; Wagner 1938, 126; Szilägyi 1946, 6; Garasanin 
1951, 217; Radnöti 1959, 143; Forni 1960, 1264 (Ö­Palanka 
und Üj­Palanka); P. Medovic, AP 8, 1966, 108­110; TIR L 
34, 33; Mirkovic 1968, 100; R. Rasajski, SKuD 78­79; ders., 
AP 12, 1970, 94­95; Kondic 1972, 44­45 (Ins. Sapaja); Gudea 
1977, 109; IDR III 1, 7­9; Gudea 1977a, 871; Gudea 1980, 
100; D. Dimitrijevic, Star 33­34, 1982­1983, 29­63; Benea 
1983, 96­97; A. Jovanovic, Limes Danube, 69­72 Abb. 1. 

L J BOSIS1ENA 

ist 

Nr. 9 und 10 (nach Marsigli 1726). 

9. V E L I K O G R A D l S T E (Pmcum) 
(TabPeut VII, 2) 

Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell zur Kontrolle des Schiffs­
verkehrs. Liegt östlich des Dorfes auf dem linken 
Ufer des Pek in der Nähe seiner Mündung in die Do­
nau; Flurname »Grad«. Marsigli sah noch ein vierecki­
ges Lager. Heute ist an der Oberfläche nichts mehr zu 
sehen. Nicht untersucht. 
Marsigli zeichnete eine rechteckige Festung von 29 x 
29 orgyas = 45,5 x 45,5m. Nach N . Vulic mißt die 
Nordsei tc 180m (!). 
Ziegelstempel der legio IUI Flavia ( J O A I 4, 1901, 
Bbl. 148 Nr. 33), der legio VII Claudia (CIL III, 6329; 
J O A I 4, 1901, Bbl. 148 Nr. 57: LEG VII CPF; Sporn 

( UECIWI) 
Nr. 9, Z 1 

75, 1933, 21 Nr. 40: LEG VII CLPS) und der cohors V 
Hispanorum. Weiheinschrift eines Centur io (vcxilla­
rius) der legio VII Claudia. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej . 

Literatur: Marsigli III, Tab. V, Taf. XV; L. Böhm, AEM 4, 
1880, 223; Kanitz 1891, 23; M. Vasic, Star 11, 1894, 1­54; A 
von Premerstein u. N . Vulic, JOAI 6, 1903, Bbl. 56; W. Pola­
schek, RE X X (1950) 1604­1605; Garasanin 1951, 198; Rad­
nöti 1959, 143; Forni 1960, 1264 (hält Pincum und Veliko 
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G r a d i s t e f ü r z w e i v e r s c h i e d e n e K a s t e l l e ) ; M . P i n d i c , L u J 132; 

D . V u c k o v i c - T o d o r o v i c , L u J 105; V u c k o v i c 1965, 187; K o n -
d i c 1 9 6 5 , 73; T I R L 34 , 90; M i r k o v i c 1968, 1 0 1 - 1 0 2 ; M ö c s y 

1970 , 51; R a d n ö t i 1975, 2 0 7 A b b . 1; G u d e a 1977a , 885; G u -

d e a 1980 , 100; B e n e a 1983, 97. 

10. P O J E J E N A 
Kr. Caras-Severin, RO 

Auxiliarkastell. Sicherte den Schiffsverkehr vor dem 
Eintritt in das Eiserne Tor. Liegt nördlich des Dorfes 
auf einem Hochplateau 500 m vom Ufer entfernt; 
Flurname »Sitzarnitza«. Sichtbare Überreste. Die U m -
wehrung ist als Wall und Graben noch auf allen Seiten 
zu erkennen. 
Teilweise erforscht. Ausgrabungen 1970, 1973, 1976-
1979 (N. Gudea, O. Bozu). Zwei Bauphasen wurden 
festgestellt: 
Holz-Erde-Kastel l (142 x 179m); die Seiten nach den 
Himmelsrichtungen orientiert; die Langseiten nach 
Ost-West ausgerichtet. Holz-Erde-Wall, 10 m breit 
und 1,50 m hoch. 6 m breiter Graben (1,25 m tief), in 
der zweiten Hälf te des 1. Jhs. erbaut, wahrscheinlich 
nach 75 n. Chr. Standort der cohors V Gallorum. In 
der Zeit der Dakerkriege war auch die ala I Tung-
romm Frontoniana hier stationiert. 
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Steinkastell (148 x 185 m); rechteckiger Plan; diesel­
be Orien t ie rung wie in der vorausgegangenen Phase. 
1,30m starke Mauer in O p u s incertum­Technik. 6 m 
breiter und 1,25 m tiefer Graben . Abgerunde te 
Ecken mit t rapezförmigen Ecktürmen (2,90 x 2,50 x 
2,50 x 4,00 m). Die Tore mit einfacher Durchfahr t . 
Porta praetoria an der Ostseite; rechteckiger G r u n d ­
riß. Leicht vorgeschobene Türme : 3,90 x 4 ,50m an 
der 4 ,30m breiten Porta praetoria, 3,85 x 4 ,50m an 
der 4 ,00m breiten Porta decumana, 3,75 x 4 ,45m an 
der 4 ,00m breiten Porta principalis dextra, und 3,80 
x 5,00 m an der 4,30 m breiten Porta principalis sini­
stra. 
Die Via principalis 5,00 m breit. Im Inneren (Retentu­
ra) ein Teil der Principia, nämlich eine Holzbaracke 
(41,00 x 11,00m) und ein Getreidespeicher (Hor ­
reum), identifiziert. Wahrscheinlich schon in trajani­
scher Zeit erbaut, sicher aber in der Zeit Hadrians. 
Standort der cohors V Gallorum; durch Ziegelstempel 
und Inschriften bezeugt. Ziegelstempel der legio VII 
Claudia und der legio IUI Flavia. 
Im nordöstlichen Eckturm wurden mehrere Mithras­
votivtäfelchen und mehrere Täfeichenfragmente ge­
funden; wahrscheinlich ein kleines Mithräum. 
Zivilsiedlung auf der Terrainkante zur Donau hin. 
Aufbewahrung der Funde: Resi^a, Muzeul Jude^ean de 
Istorie Caras­Severin. 

Literatur: Marsigli II, Fig. XV; Milleker 1899, 59; Milleker 
1907, 247; Böhm 1880, 3; G. Tegläs, Klio 11, 1911, 506; Wag­
ner 1938, 140; Szilägyi 1946, 21, 27; Kraft 1951, 176; D. Tu­
dor, SCIV 9, 1958, 373­376; Radnöti 1959, 142; Forni 1960, 
1264; D. Tudor, SCIV 13, 1962, 115; ders., SCIV 16, 1965, 
177­178; TIR L 34, 91; Benes 1970, 178; Radnöti 1975, 207 
Abb. 1; N. Gudea u. O. Bozu, Banatica 2, 1973, 86­96; 
N. Gudea, Banatica 3, 1975, 333­343; N. Gudea u. O. Bozu, 
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Banatica 5, 1979, 181-185; Gudea 1977, 225-226; Gudea 
1977a, 886; Gudea 1983, 478; Benes 1978, 35; Piso u. Benea 
1984, 281-282; Benea 1983, 98. 

D o n a u 

11. G O L U B A C (Cuppae) 
(ItAnt 217, 6; TabPeut VII, 3 als Vicus erwähnt) 

Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. An der Flußstraße, diente 
zur Verkehrskontrolle. Liegt westlich des Dorfes auf 
einem Hügel; Flurnamen »Gradac« und »Grad«. F. 
Kanitz vermutete die Existenz eines Kastells unter der 
mittelalterlichen Burg (Kanitz 1891, 26 Abb. 11). 
Nicht untersucht. 
Die Angaben der Oberflächenmaße sind sehr verschie­
den: 180 x 185 m (G. Neudeck, F. Kanitz), 165 x 165 m 
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Nr. 11 (nach Marsigli 1726). 

JESZAVA. 

Nr. 11, Z 1 (nach J O A I 4 ,1901 , Beibl. 151, Nr. 67). 
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Nr. 11 und 12 (nach Marsigli 1726). Nr. 1 1 . Z 2 - 4 
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Nr. 11, Z 5 

(E. Swoboda), 160 x 160m (M. Pindic), 100 x 100m (D. 
Vuckovic-Tudorovic), 165 x 165 m (V. Kondic). 
Sehr wahrscheinlich ein Holz-Erde-Kastel l vom Ende 
des 1. Jhs. Münz funde : Augustus, Tiberius, Domitian. 
Vermuteter Standort der cohors I Flavia Hispanorum 
oder der cohors V Hispanorum. 
Steinkastell. E. Swoboda vermutete eine Doppe lum­
fassungsmauer. Das Kastell ist durch zahlreiche Zie­
gelstempel gesichert: legio IUI Flavia (CIL III, 8179), 
legio VII Claudia (Swoboda 1939, 10), cohors V Hisp­
anorum (CIL III, 1702), cohors I Flavia Hispanorum 
( J O A I 12,1909, Bbl. 149). Grabinschrif ten von Solda­
ten der cohors III Campestris und cohors I Flavia 
Hispanorum (Sasel 1986, 1372). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Marsigli II, 117, Taf. V, Fig. XXVI; Kanitz 1891, 
24­28 Abb. 10; G. Neudeck, Arch£rt 14, 1894, 116; Wagner 
1938, 155­156; Swoboda 1939, 6­10,13­18 Abb. 3; Vulic 1938, 
9; Garasanin 1951, 198­199; Kraft 1951, 178; Radnöti 1959, 
142; Forni 1960, 1264; D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 105; M. 
Pindic, LuJ 133; Vuckovic 1965, 188; Kondic 1965, 74­75; 
TIR L 34, 51; Mirkovic 1968, 103­104; Mocsy 1970, 51­52; 
Gerasimova 1970, 26; Benes 1970, 179­180; Radnöti 1975, 
207 Abb. 1; Gudea 1977, 225­226; Gudea 1977a, 886; Benes 
1978, 41; Gudea 1980, 100; Benea 1983, 39, 53, 98. 

I I a . G O L U B A C ­ L I V A D I C E 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt ca. 3 k m östlich des Dorfes am 
rechten Ufer des Ridanji­Livadski­Baches; Flurnamen 
»Livadice«und »Turske Livadice«. Sichtbare Uberre­
ste. Teilweise von der Donau zerstört . 
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Nr. I Ia (nach AP 7, 1965). 

Wenig untersucht. Ausgrabungen 1970 (M. Pindic u. 
M. Kovacevic). 
Kleinkastell mit Steinmauer. Rechteckiger Plan: 17 x 
27 m (F. Kanitz), 28 x 28 m (E. Swoboda), 16 x 23 m 
(M. Pindic). Die Seiten nach den Himmelsrichtungen 
orientiert. In das 2.­3. Jh. wegen des Fundmaterials da­
tierbar. Firmalampe mit Stempel Atimeti. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 24­28; Swoboda 1939, 18; Garasanin 
1951, 199; M. Pindic, LuJ 133 Taf. XXX, 2; Vuckovic 1965, 
188; Kondic 1965, 75­76 Taf. XXI, 2; M. Pindic u. M. Kova­
cevic, AP 12, 1970, 92­94; Kondic 1972, 45; P. Petrovic, Star 
33­34, 1982­1983, 87­88. 

I I b . G O L U B A C ­ J E L E N S K I P O T O K 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Wachtturm. Liegt etwa 5 km östlich des Dorfes und 
2 km östlich des Livadice­Kleinkastells zwischen der 
heutigen Landstraße und dem Donauufer , am rechten 
Ufer des Jelenski. Sichtbare Überreste. Teilweise von 
der Donau zerstört. 
Nicht untersucht. 

Literatur: Kanitz 1891, 27; Swoboda 1939, 19­20; Garasanin 
1951, 197; M. Pindic, LuJ 133; Vuckovic 1965, 188; TIR L 34, 
68. 

11c. B R N J I C A ­ V L A D I M I R O V P O T O K 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Vermutlicher Wachtturm. Liegt 1 km westlich des 
Dorfes am rechten Ufer des Vladimirov in der Nähe 
der Mündung in die Donau. Sichtbare Überreste. 
Nicht untersucht. 
Inschriften und Ziegelstempel der legio VII Claudia. 
In das 1. Jh. datierbar. 

Literatur: Kanitz 1891, 28; Swoboda 1939, 20­21; Garasanin 
1951, 197; M. Pindic, LuJ 133; Kondic 1965, 76; Vuckovic 
1965, 188; Zotovic u. Kondic 1969, 38, 48; TIR L 34, 41. 

12. B R N J I C A ­ G R A D A C N A C E S A V I 
(Novae) 

(ItAnt 281, 1; TabPeut VII) 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell. Die wichtigste Aufgabe war die Kon­
trolle der Donauschiffahrt und des Durchgangsver­
kehrs auf der Limesstraße. Liegt 10 km östlich des 
Dorfes am rechten Ufer der Cesava, nicht weit von der 
Mündung in die Donau; Flurname »Gradac«. Sichtba­
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Nr. 12 (nach Neudeck 1894). 

re Überreste. An der Oberfläche kann man noch eine 
rechteckige Umwehrung mit runden Ecktürmen se­
hen. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1939 (N. Vulic), 
1965­1970 (D. Pribakovic). Mehrere Bauphasen wur­
den festgestellt: 

Nr. 12 (nach Kondic 1965). 

Holz­Erde­Kastell . Seine Elemente sind nicht sicher 
festgestellt. Erste Hälfte des 1. Jhs. Münzen von N e r o 
und Claudius. Bei einem dakischen Einfall in den Jah­
ren 68­69 n. Chr. zerstört. 
Holz­Erde­Kastell . Elemente sind nicht festgestellt. 
Im Inneren Steingebäude. Zweite Hälfte des 1. Jhs. 
Münzen von Vespasian und Domitian. Südgallische 
TS­Gefäße (Bjelajac 1990, 20­22, 24). In der Zeit D o ­
mitians (85­86 n. Chr.) durch Brand zerstört. Standort 
der cohors I Montanorum. 
Steinkastell. Rechteckiger Plan. 150 x 150m (E Ka­
nitz), 112 x 172m (G. Neudeck) , 128 x 148m (M. Pin­
dic; D. Vuckovic), 130 x 150 m (D. Pribakovic), 120 x 
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Nr. 12 Zweite Steinphase (nach Vasic 1982-1983). 

140 m (M. Vasic u. V. Kondic). Die Ecken nach den 
Himmelsr ichtungen orientiert; die Langseiten der D o ­
nau zugewendet. 1,50m starke Mauer in O p u s incer­
tum­Technik. Abgerundete Ecken mit t rapezförmigen 
Ecktürmen (7,00 x 4,00 x 4,00 x 5,00m). Die Porta 
praetoria an der nordöstlichen Seite. Breite der Tore 
3,00m. Rechteckige Tortürme (7,00 x 7,50m). Die 
Porta decumana hat die gleichen Ausmaße. Porta prin­
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Nr. 12, Z 1 
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Nr. 12, Z 2­6 

cipalis sinistra (7,00 x 7,50m) und Porta principalis 
dextra (9,00 x 10,00m). Seitenturm auf der Südostsei­
te (4,00 x 7,00m). In der Mitte des Kastells die Princi­
pia: Rechteckiger Plan (25,00 x 32,00m); Atr ium 
(15,00 x 15,00m), Basilica (5,00 x 25,00m); auf der 
Rückseite Fahnenheiligtum mit Apsis und zwei Kam­
mern. Räume auf allen drei Seiten des Atriums. Bauin­
schrift der cohors I Montanorum aus trajanischer Zeit. 
Ziegelstempel der legio VII Claudia (AP 7, 1965, 105) 
und Grabinschrif t (CIL III, 8097). 
Reparaturen in der Zeit des Septimius Severus. Die 
Umfassungsmauer wurde verdoppelt: Die Porta princi­
palis dextra wurde in veränderter Form mit halbrunden 
vorspringenden Türmen (9,00 x 12,00m) wieder aufge­
baut. Die Principia wurden umgebaut, ihr Plan ist aber 
unklar. In der Praetentura dextra steht zwischen der 
Porta dextra und dem Eckturm, 10m von der Umweh­
rung entfernt, eine Steinbaracke (7,00 x 30,00m). 
Gegenüber dem Kastell liegt über der Donau in Gornea 
(Rumänien) der Vicus (Steingebäude, Wohngruben, 
Töpferei usw.). Ziegelstempel der legio VII Claudia. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Vojni Muzej. 

Literatur: Marsigli II, 12; Kanitz 1891, 28; G. Neudeck, Arch 
Ert 14, 1894, 118f.; B. Saria, RE XVII 1 (1936) 1137­1138; 
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Nr. 12 u. 12a 

Wagner 1938, 169; Swoboda 1939, 22-25 Abb. 4; Garasanin 
1951, 197, 200 (auch bei Dobra); Kraft 1951, 181; Radnöti 
1959, 143; M. Pindic, LuJ 13 Taf. 30, 3; D. Vuckovic­To­
dorovic, LuJ 105; Vuckovic 1965, 188; Kondic 1965, 76­77; 
D. Piletic u. D. Pribakovic, AP 7, 1965, 105­108; dies., AP 8, 
1966, 103­108; D. Pribakovic, AP 9, 1967, 77­80; TIR L 34, 
84; Mirkovic 1968, 105­106; D. Piletic u. D. Pribakovic, A P 
11, 1969, 150­155; D. Pribakovic, SKuD 88­89; Vuckovic 
1969, 137; Zotovic u. Kondic 1969, 38, 48; D. Piletic u. D. 
Pribakovic, AP 12, 1970, 86, 91; Benes 1970, 182; Möcsy 
1970, 52; Radnöti 1975, 207 Abb. 1; M. Mirkovic, ArhVest 
20, 1975, 220­224; Gudea 1977, 225­226; Gudea 1977a, 886; 
Boskovic 1978, 436; Benes 1978, 46; Gudea 1980, 100; M. 
Mirkovic u. M. Vasic, Germania 60, 1982, 217 Anm. 2; M. 
Vasic, Star 33­34, 1982­1983, 91­122; J. Sasel, Limes 13 Aa­
len, 782­786; Lander 1984, 127 Abb. 120; Benea 1983, 39, 
98; M. Vasic, Ratiariensia 3­4, 1987, 131­134. 

12b. D O B R A - Z E D I N A C / Z I D I N A C 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt 2,5 km östlich des Dorfes am rech­
ten Ufer des Zedinac; Flurname »Sedinac« und »Zidi­
ne«. 20m nördlich der Landstraße D o b r a ­ D o n j i Mila­
novac und 21m vom Donauufer . Sichtbare Überreste. 
Die Umwehrung ist auf allen Seiten als deutlicher Wall 
erkennbar. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1968 (P. Petrovic). 
Kleinkastell mit Steinmauer. Rechteckiger Plan: 18,00 
x 18,00m (F. Kanitz), 20,00 x 20,00m (D. Vuckovic), 
17,00 x 19,00 m (P. Petrovic), 17,50 x 17,50 m (V. Kon­
dic). Die Ecken nach den Himmelsrichtungen orien­
tiert. Die Mauer ist 0,80m stark. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891, 29­30; Swoboda 1939, 26; Garasanin 
1951, 200; M. Pindic, LuJ 135 Taf. 30. 5; Vuckovic 1965, 189; 

12a. B R N J I C A ­ T U R S K I P O T O K 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt 2,5 km östlich vom Kastell Nr. 12 
am rechten Ufer des Turski; Flurname fehlt. 100 m ent­
fernt nördlich der Straße Brnj ica­Dobra vom Donau­
ufer. Sichtbare Überreste. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1964 (V. Kondic, B. 
Jovanovic). 
Kleinkastell mit Steinmauer. Rechteckiger Plan: 20/22 
x 16,00m (V. Kondic), 15,5 x 15,5m (E. Swoboda), 
16,00 x 20,00m bzw. 14,00 x 20,00m (D. Vuckovic). 
Die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni muzej. 

Literatur: Kanitz 1891,29; Swoboda 1939,25; Garasanin 1951, 
200; M. Pindic, LuJ 134 Taf. 30, 141; Vuckovic 1965, 188­189; 
Kondic 1965, 77 Taf. XXII, 2; V. Kondic u. B. Jovanovic, AP 7, 
1965, 187; Zotovic u. Kondic 1969, 38­39; Kondic 1972, 45. 
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Kondic 1965, 77 Taf. 23, 1; P. Petrovic, AP 11, 1969, 148-149, 
202; Kondic 1972, 45-46; TIR L 34, 101 (Sedinac Potok). 

12 c. D O B R A - S A L D U M 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt 2 km östlich von Zedinac Potok, 
0,5 km östlich von der Mündung der Medovnica; Flur­
name »Saldum«. 500m westlich der Mündung des Ko­
zicabaches; 20 m nördlich der Landstraße Dobra ­
Gospodin Vir. Sichtbare Überreste. Die Umwehrung 
ist auf drei Seiten als deutlicher Wall erkennbar. Die 
Nordsei te ist von der Donau zerstört worden. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1966­1970 (P. Petro­
vic). Zwei Bauphasen wurden festgestellt; 
Holz­Erde­Kleinkastell . Rechteckiger Plan (35,00 x 
43,00m). Keine weiteren Angaben. In die zweite Hälf­
te des 1. Jhs. oder f rüher datierbar. Arretinische TS­
Gefäße. 
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Nr. 12 c (nach Kanitz 1891). 

Nr. 12 c (nach Kondic 1965). 

Steinkastell. Rechteckiger Plan: 31,20 x 43,50m (V. 
Kondic), 43,00 x 35,00m (P. Petrovic). Die Seiten nach 
den Himmelsrichtungen orientiert. Ziegelstempel der 
legio IUI Flavia Felix. 
Reparaturtätigkeiten am Anfang des 3. Jhs. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891, 30 Abb. 13; G. Neudeck, ArchLrt 
14, 1894, 121 Abb. 4; Swoboda 1939, 26­27; Garasanin 1951, 
199; M. Pindic, LuJ 135 Taf. 31, 6; D. Vuckovic­Todorovic, 
LuJ 105; Vuckovic 1965, 189; Kondic 1965, 77 Taf., 33, 2; P. 
Petrovic, AP 9, 1967, 75­77; TIR L 34, 98; Vuckovic 1969, 
137; P. Petrovic, SKuD 94­95; ders., AP 11, 1969, 148­149; 
ders., AP 12, 1970, 84­86, 212; Zotovic u. Kondic 1969, 37, 
48; Kondic 1972, 46; Gudea 1980, 100; P. Petrovic, Star 33­
34, 1982­1983, 129­134; Benea 1983, 39; Petrovic u. Vasic 
1996, 21. 

12d. D O B R A ­ G O S P O D I N V I R 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt östlich des Dorfes 500 m von der 
»Tabula Traiana« entfernt; Flurname »Gospodin Vir«. 
Sichtbare Uberreste. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1968 (D. Minie u. 
M. Kovacevic). Zwei Bauphasen wurden festgestellt: 
Holz­Erde­Kleinkastell . Keine technischen Daten. 
Zweite Hälfte des 1. Jhs. Von einer Abteilung der legio 
IUI Scytbica gebaut. Münzen von Vespasian und D o ­
mitian. 
Nicht weit davon liegt der Platz »Tabula Traiana«, w o 
mehrere Bauinschriften gefunden wurden: legio IUI 
Scythica und legio V Macedonica, unter Tiberius, 
Claudius und Domitian. 
Kleinkastell mit Steinmauer. Keine technischen Daten. 
Sehr wahrscheinlich aus trajanischcr Zeit. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Marsigli III Taf. LIII; G. Neudeck, Archfirt 14, 
1894, 121­122 Abb. 5; Swoboda 1939, 32 (Turm); Garasanin 
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1951,192; M. Pindic, LuJ 135 Taf. 31,7; J. Sasel, LuJ 155-164 Taf. 
36-37; D. Vuckovic-Todorovic, LuJ 160; Kondic 1965, 78-79 
Taf., 24, 2; TIR L 34, 63 (Reste von zwei Wachttürmen); Zoto­
vic u. Kondic 1969, 37­38, 48; D. Minie u. M. Kovacevic, SKuD 
100­101; dies., A P 10, 1968, 99­101; dies., A P 11, 1969, 142; 
Kondic 1972,46­47; Benea 1983, 40; Petrovic u. Vasic 1996,21. 

1969, 124­125; ders., A P 12, 1970, 75­76; TIR L 34, 117; Mirko­
vic 1968, 107; Zotovic u. Kondic 1969, 38, 48; Kondic 1972, 47. 

12 g. D O B R A ­ M A L A L I V A D I C A 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

12e. D O B R A ­ P E S A C A 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt östlich des Dorfes auf dem Co­
kanyalskaberg; Flurname »Pesaca«. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1966­1967 (D. 
Minie u. M. Kovacevic). 
Kleines Kastell mit Steinmauer. Rechteckiger Plan: 
24,00 x 24,00m (G. Neudeck), 22,00 x 33,00 m (E. 
Swoboda), 7,00 x 7,00m (V. Kondic). In die erste Hälf­
te des 1. Jhs. datierbar. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 32; G. Neudeck , ArchErt 14, 1894, 
127­128; Swoboda 1939, 32­33; Garasanin 1951, 192; Kondic 
1965, 80; Mirkovic 1968, 107; D. Minie u. M. Kovacevic, 
SKuD 102­103; dies., A P 10, 1968, 88­89; D. Minie, A P 11, 
1969, 127­128; Zotovic u. Kondic 1969, 37, 48; Kondic 1972, 
47; Boskovic 1978, 434. 

12 f. D O B R A ­ V E L I K A L I V A D I C A 
Bez. Pozarevac, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt östlich des Dorfes am linken Ufer 
des Veliki nicht weit vom Donauufer ; Flurname »Veli­
ka Livadica«. Sichtbare Uberreste. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1969 (D. Piletic). 
Kleinkastell mit Steinmauer (?). Rechteckiger Plan: 
32,00 x 32,00m (M. Garasanin), 32,00 x 64m (V. Kon­
dic), 40,00 x 40,00 m (D. Piletic). Am Ende des 1. Jhs. 
erbaut. War bis zum Ende des 3. Jhs. belegt. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Vojni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 30­32; Swoboda 1939, 33, 64­68; Ga­
rasanin 1951,192; Kondic 1965, 80 Taf. 25,1; V. Kondic, A P 11, 
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Wachtturm. Liegt östlich des Kleinkastells; Flurname 
»Mala Livadica«. Sichtbare Überreste. 
Nicht untersucht. 
Wachtturm mit Steinmauer. Rechteckiger Plan: 12,00 
x 12,00m (M. Garasanin), 17,50 x 20,00m (V. Kon­
dic), 12,00 x 13,00m (E. Swoboda). Man vermutet den 
Bau am Ende des 1. Jhs. 

Literatur: Kanitz 1891, 30­32; Swoboda 1939, 33; Garasanin 
1951, 192; Kondic 1965, 80 Taf. XXV, 2; D. Piletic, A P 11, 
1969, 124­125; TIR L 34, 117; Kondic 1972, 47. 
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Nr. 12 g (nach Kondic 1965). 

12h. B O L J E T I N ­ G R A D A C N A L E P E N I 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt 2,5 km nordöstlich des Dorfes auf 
einem Hochplateau neben der Mündung des Bolje­
tinski; Flurname »Gradac na Lepeni«. Gegenüber dem 

5 

Nr. 12 f (nach Kondic 1965). 

Nr. 12h Ritzinschrift auf einem Gefäß: ... miles le(gionis) 
IUI ... / . . .$ miles (le)gionis Fla(viae) / miles legionis 
Fla(viae) ... /... anus miles legionis Fla(viae) / . . . IUI ... 

(nach Petrovic 1975). 
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Nr . 12h-12 j Nr . 12h (nach Kondic 1965). 

Bach liegt in der Flur »Lepenska stena« die »Tabula 
Tiberii«. Sichtbare Überreste. Durch ganz leichte Bö­
schungen im Gelände erkennbar. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1964­1968 (L. Zoto­

vic, N . Petrovic). Mehrere Bauphasen wurden festge­
stellt: 
Holz­Erde­Kleinkastell . Rechteckiger Plan (50,00 x 
60,00m). Die Ecken nach den Himmelsr ichtungen ori­
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Nr. 12h (nach Zotovic u. Petrovic, SKuD, 1969). 

entiert. Unter Tiberius gebaut. Münzen von Augustus, 
Tiberius, Claudius und Nero. Frühe arretinische TS­
Gefäße. Legionärsfriedhof. In den Jahren 69­70 von ei­
nem dakischen Einfall zerstört. Standort einer Abteilung 
der legio IUI Scytbica oder der legio V Macedonica. 
Holz­Erde­Kleinkastell . Rechteckiger Plan, dieselben 
Ausmaße. Im Inneren Steinbauten. Spuren eines Zen­
tralgebäudes, von Baracken und eines Getreidespei­
chers. Ziegelstempel der legio IUI Flavia und der le­
gio VII Claudia. Keramikscherbe mit vier Soldatenna­
men der legio IUI Flavia. Ziegelstempel der cohors I 
Lusitanorum} Münzen von Vespasian und Domitian. 
Münzschatz mit Schlußmünze von 81­82. Wahr­
scheinlich 85­86 von einem dakischen Einfall zerstört. 
Kleinkastell mit Steinmauer. Gleiche Maße und Orien­
tierung; aus trajanischer Zeit, von 106­120. 
Reparaturphase in der Zeit des Gallienus. 
Brandgräberfeld in der Nähe des Kleinkastells. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 31-34 Abb. 15-16; G. Neudeck, 
Archfirt 14, 1894, 126; Swoboda 1939, 33-36 (63 x 130m !); 
Garasanin 1951, 191-192; Radnöti 1959, 144; Forni 1960, 
1264 (Lepenska Stena); D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 189; 
Kondic 1965, 80 Taf. 26, 2; L. Zotovic u. N . Petrovic, AP 7, 
1965, 94­97; Vuckovic 1965, 189; N . Petrovic, AP 8, 1966, 91­
93; L. Zotovic u. N . Petrovic, AP 9, 1967, 69­71; TIR L 34, 
38; Mirkovic 1968, 107; L. Zotovic, AP 11, 1969, 111­113; 
Zotovic u. Kondic 1969, 38, 48; Vuckovic 1969, 131­136, 138; 
L. Zotovic u. N . Petrovic, SKuD 104­113; Kondic 1972, 41­
42 Abb. 1; Petrovic 1975, 43­44; Gudea 1980, 100; L. Zoto­
vic, Star 33­34, 1982­1983, 211­226; Petrovic u. Vasic 1996, 
20­21. 

12i. B O L J E T I N ­ G R E B E N 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Vermutlich Kleinkastcll. Liegt östlich des Dorfes, 
800 m weit vom Grebengipfel am Donauufer . Sichtba­
re Uberreste. 
Nicht untersucht. 

Kleinkastell mit Steinmauer. Rechteckiger Plan (40,00 
x 40,00m). Keine weiteren Daten. 

Literatur: Vuckovic 1965, 189; P. Petrovic, AP 8, 1966, 91­93. 
212; ders., AP 12, 1970, 251. 

12j. B O L J E T I N ­ R A V N A 
Bez. Zajecar, Serbien, S C G 

Kleinkastell. Liegt 2 km östlich des Dorfes am Donau­
ufer gegenüber der Insel Porec; Flurname »Ravna«. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1965­1970 (V. Kon­
dic, L. Zotovic). Zwei Bauphasen wurden festgestellt: 
Holz­Erde­Kleinkastell . Keine technischen Angaben. 
Münzen von Augustus, Vespasian und Domitian. Süd­
gallische TS­Gefäße (Bjelajac 1990, 20). Am Ende des 
1. Jhs. gebaut (unter Domitian). 
Kleines Steinkastell. Rechteckiger Plan: 47,00 x 
47,00 m (V. Kondic), 40,00 x 40,00 m (M. Garasanin), 
42,00 x 40,00m (M. Tomovic). 1,50m starke Mauer in 
O p u s incertum­Technik. Trajansmünzen. Ziegelstem­
pel der legio IUI Flavia Felix. Die TS­Gefäße zeigen 
eine ständige Belegung im 2. und 3. Jh. (Bjelajac 1990, 
40, 58; Lezoux, 66: Rheinzabern; 104: Westerndorf). 
Reparaturphase am Anfang des 3. Jhs. Münzschatz mit 
Schlußmünze (Denar) des Maximinus Thrax (235). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891,34; G. Neudeck, Archfirt 14,1894,124; 
Swoboda 1939, 36­37; Garasanin 1951, 192; Forni 1960, 1264; 
Vuckovic 1965, 189; Kondic 1965, 80­81 Taf. 26, 1; V. Kondic, 
AP 7, 1965, 97­99; ders., AP 8, 1966, 96­99; ders., AP 11, 1969, 
110­111; ders., AP 12, 1970, 66­67; TIR L 34, 95 [dort: Ravan]; 
Vuckovic 1969, 131, 136, 138; Mirkovic 1968, 107; V. Kondic, 
SKuD 114­124; Zotovic u. Kondic 1969, 40, 50; Kondic 1972, 
47­48; V. Kondic, Star 33­34, 1982­1983, 233­252; Vasic u. 
Kondic 1983, 544; Bjelajac 1990, 40, 58, 66, 104; M. Tomovic, 
Limes Danube, 74­78; T. Cvjeticanin, Limes Danube, 93­99. 
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Nr. 12 j (nach Kondic 1965). 
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13. D O N J I M I L A N O V A C (Taliata) 

(ItAnt218, 2;TabPeut VII) 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell. Schiffsbrücke über die Donau zur 
Straße nach Dierna (TIR). Schützte den Zugang 
in das Innere der Provinz entlang dem Porecka­
bach an der einzigen Stelle, von der aus sich eine 
bequeme Verbindung nach Süden bot. Liegt etwa 
3,5km östlich des Dorfes an der Mündung des 
Paprinicabaches am linken Ufer; Flurnamen »Ve­
liki Gradac«, »Stari Varos«, »Cetate«. Manchmal 
erscheint der Platz auf den Karten am rechten 
Ufer des Paprinicabaches; Flurname »Cetate« = 
do«. Sichtbare Überreste. Ein nahezu quadratisches 
Plateau hebt sich allseits durch steile Böschungen im 
Gelände klar ab. 
Teilweise untersucht. Ausgrabungen: 1958­1961, 1965­
1975 (D. Vuckovic­Todorovic, N . Petrovic, L. Zotovic, 
I. Jankovic). Mehrere Bauphasen wurden festgestellt: 
Holz­Erde­Kastel l . Keine technischen Hinweise. Mi­
litärdiplom des Jahres 75 n. Chr. fü r einen Soldaten 
der cohors I Raetorum. Münzen von O t h o . In die 
zweite Hälfte des 1. Jhs. datiert. 
Steinkastell. Rechteckiger Plan: 120 x 130m (D. 
Vuckovic), 125 x 130m (Mirkovic), 126 x 134m (Vasicu. 
Kondic), 125 x 134m (Kondic), 121 x 140m (Kondic): 
Die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert. 
1,50­1,80m starke Mauer in O p u s incertum­Technik. 
Abgerundete Ecken; trapezförmige, leicht vorgescho­
bene Ecktürme (7,00 x 9,00 x 9,00 x 5,00m). Die Porta 
praetoria an der Nordseite. Die Tore haben rechteckige 
Türme (7,00 x 6,00m; 8,00 x 6,00m); Zwischentürme 
an den Langseiten (6,00 x 5,00m). Die Hauptstraßen 
des Kastells wurden festgestellt. Zwei [sie] rechteckige 
Seitentürme an allen Seiten, je zwei an der N o r d ­ und 
Südseite und zwei an der Ost­ und Westseite. 
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Nr. 13 (nach Vuckovic 1969). 
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Nr. 13 (nach Vuckovic­Todorovic, SKuD, 1969). 
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Nr. 13 (nach Jankovic 1981). 
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Ziegelstempel der legio VII Claudia und der cohors I 
Lusitanorum (CIL III, 13816). Grabstein eines Vete-
rans der cohors III Campestris. 
Reparaturphase am Anfang des 3. Jhs. 
Aufbewahrung der Funde: Negotin, Muzej Krajine 
Negotin. 

Literatur: Marsigli II Fig. XIX; G. Neudeck, Archfirt 14, 
1894, 128-129; Wagner 1938, 162-163; Swoboda 1939, 38-47; 
Garasanin 1951, 193-194; Radnöti 1959, 144; Forni 1960 (»al­
la foce dello Zlatica«); D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 105; dies., 
LuJ 137­138; dies., AP 4, 1962, 203­208; D. Vuckovic­To­
dorovic u. N. Petrovic, Star 12, 1961, 278­279; Vuckovic 
1965, 189­191 Abb. 2­4; Kondic 1965, 81; D. Vuckovic­To­
dorovic, AP 7, 1965, 99­102; P. Milosevic, L. Prodanovic, V. 
Popovic, S. Baracki, P. Petrovic, AP 8, 1966, 71­87; TIR L 34, 
109; Mirkovic 1968, 108­109; Zotovic u. Kondic 1969, 38, 40, 
48, 50; D. Vuckovic­Todorovic, SKuD 125­135; Vuckovic 
1969, 125­130 Abb. 1; Möcsy 1970, 52; Benes 1970, 181­182, 
184; Gerasimova 1970, 26; Kondic 1972, 42 Abb. 2; 
Radnöti 1975, 207 Abb. 1; Gudea 1977, 225­226; Gudea 
1977a, 886; Benes 1978, 44, 48­49; Gudea 1980, 100­101; M. 
Jankovic, Srednjovekovno naselje na Velikom Gradcu u X­XI 
veky (Beograd 1981) 10, Abb. 1; Vasic u. Kondic 1983, 547­
548; Benea 1983, 53; V. Popovic, Star 33­34, 1982­1983, 265­
282; Petrovic u. Vasic 1996, 21. 

13a. D O N J I M I L A N O V A C ­ M A L I G R A D A C 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Kleinkastell. 115 m östlich von »Veliki Gradac« (= Nr. 
13), am linken Ufer der Paprinica; Flurname »Mali 
Gradac«. Sichtbare Uberreste. Die Umwehrung ist auf 

allen Seiten als deutlicher Wall erkennbar. Flurname 
bei Marsigli: »Gradinitza«. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1960 (D. Vuckovic­
Todorovic). Eine einzige Bauphase wurde festgestellt: 
Holz­Erde­Kleinkastell . Rechteckiger Plan: 40,00 x 
40,00m; 40,00 x 50,00m (D. Vuckovic); 42,00 x 
40,00m (M. Mirkovic). Die Seiten nach den Himmels­
richtungen orientiert. Münzen des Claudius. Frühe ar­
retinische TS­Gefäße. In die erste Hälfte des 1. Jhs. da­
tierbar. Das Kleinkastell wurde wahrscheinlich am 
Ende des 1. Jhs. verlassen. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Marsigli II Fig. XIX; Swoboda 1939, 38­47; Ga­
rasanin 1951, 193; D.Vuckovic­Todorovic, LuJ 138, Taf. 23, 
2; Vuckovic 1965, 191 Abb. 5; Kondic 1965, 81; V. Trbuhovic, 
AP 8, 1966, 87­88; Vuckovic 1969, 125; Zotovic u. Kondic 
1969, 37­38, 48; V. Popovic, Star 33­34, 1982­1983, 265­282. 

13b. ( M A L O ) G O L U B I N J E ­ C E T A T E 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Kleinkastell. A m rechten Ufer des Golubinje neben 
der Mündung in die Donau; Flurname »Cetate«. 
Sichtbare Überreste. Hebt sich durch ganz leichte Bö­
schungen im Gelände ab. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1969 (L. Popovic). 
Holz­Erde­Kleinkastell . Rechteckiger Plan: 35,00 x 
35,00m (L. Popovic), 63,00 x 150m (!) (E. Swoboda). 
Ziegel mit Ritzinschrif t : fac laterqus Furiane/male 
dormies si nun feceris (CIL III, 8277, 2a­3). Man da­

N 

0 10 20 m 
i i 

1 ejkKs 
Nr. 13a (nach Vuckovic­Todorovic, LuJ, 1961). Nr. 13 b Ziegelinschrift (Umschrift siehe Text). 
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tiert den Bau in die erste Häl f te des 1. Jhs. Das Klein­
kastell wurde nach 106 n. Chr. verlassen. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 38; Swoboda 1939, 49-51; Garasanin 
1951, 192; Vuckovic 1965, 191; Kondic 1965, 83 Taf. 32, 2; 
TIR L 34, 77; L. Popovic, SKuD 140-141; ders., AP 12, 1970, 
58-59. 

13 c. D O N J I M I L A N O V A C ­ P E C K A B A R A 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt beim Eintritt der Donau in den 
Engpaß von Kazan (»Cazane« = »Svinitza«). Die bau­
lichen Uberreste, vor allem die Umwehrung , wurden 
nur von Marsigli festgehalten. 
Nicht untersucht. 
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Nr. 14 (nach Kanitz 1891). 

Literatur: Marsigli II, 14; Swoboda 1939, 52-53; Ga­
rasanin 1951, 193; Kondic 1965, 83. 

14. T E K I J A (Transdierna?) 
(TabPeut VII) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell, gegenüber von Dierna 
(Orfova) , wohl zum Schutz der Brücke. Liegt 
an der westlichen Seite des Dorfes am linken 
Ufer der Tekija in der Nähe der Mündung in 
die Donau. Es sind keinerlei Spuren im Gelän­
de zu sehen. Vom heutigen Dorf überbaut. 
Heute teilweise überschwemmt. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1968­1970 
(A. Cermanovic­Kuzmanovic) . Es wurden 
zwei oder drei Bauphasen festgestellt: 
Holz­Erde­Kastel l . Keine technischen Anga­
ben. A m Ende des 1. Jhs. errichtet. Arretini­
sche und südgallische TS­Gefäße (Star 40­41, 
1989­1990, 220­227; Z R N M 8, 1975, 201­202). 
Münzschatz mit Schlußmünze von 81 n. Chr. 
Wahrscheinlich bei einem Dakereinfall zer­
stört. Bautruppe unbekannt , wahrscheinlich 
die cohors V Gallorum (Dusanic u. Vasic 1977; 
Benea 1983). 
Steinkastell. Rechteckiger Plan: 84,00 x 100m 
(F. Kanitz). Die Seiten nach den Himmelsrich­
tungen orientiert, die Langseiten sind der Donau zu­
gewandt. Trajanischer Bau; die Bautruppe ist unbe­
kannt. TS­Gefäße vom gesamten 2. Jh. und vom An­
fang des 3. Jhs. (Star 40­41, 1989­1990, 227­229). Zie­
gelstempel der legio VII Claudia. Weihinschrift eines 
centurio derselben Legion (prineeps praetorü. ­ ILJ II, 
469). Ziegelstempel der cohors V Gallorum und der co­
hors IX Gemina voluntariorum. 

Ein in der Zeit Domitians vergrabener H o r t enthält ei­
ne Fibel mit der Inschrift (centurio) Veri C, Valerius 
Cresce(n)s (Petrovic 1975, 45) und eine Gürtelplatte 
mit der eingepunzten Inschrift {centurio) AXSI (ILJ I, 
9). Hohlmaß mit der Inschrift coh(ors) V Gall(orum) 
[hemina) exaeta ad legionem VII Cl{audiam) re(cogni­
ta) (A. Cermanovic­Kuzmanovic, Star 33­34, 1982­
1983, 337­343). 
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Nr. 14 Punzinschr i f t auf einer Fibel (Umschr i f t siehe Text). 
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A u f b e w a h r u n g d e r F u n d e : B e l g r a d , N a r o d n i M u z e j . 

Literatur: Marsigli II, 15, 23 Taf. VI, Fig. XXV; Kanitz 1891, 
45, 51-52 Abb. 33; Swoboda 1939, 60-61; Garasanin 1951, 
149-151; D. Vuckovic-Todorovic, LuJ 105; Vuckovic 1965, 
192; Kondic 1965, 84; T I R L 34, 113; Mirkovic 1968,110-111; 
Vuckovic 1969, 124; Zotovic u. Kondic 1969, 38, 48; A. Cer ­
manovic­Kuzmanovic , SKuD, 148­149; dies., A P 11, 1969, 
88­92; dies., A P 12, 1970, 50­53; Möcsy 1970, 52; Kondic 
1972, 42; A. Cermanovic­Kuzmanovic , Z R N M 8, 1975 201­
208; S.Dusanic u. M.Vasic, Chi ron 7, 1977, 298 A n m . 45; G u ­
dea 1977a, 886; Boskovic 1978, 435; Benes 1978, 56; Gudea 
1980, 101; A. Cermanovic­Kuzmanovic , Star 33­34, 1982­
1983, 337­343; Benea 1983, 40.45; M. Mirkovic, ArhVest 21, 
1989, 178­180; A. Cermanovic­Kuzmanovic , Star 40­41, 
1989­1990, 225­229; Petrovic u. Vasic 1996, 21. 

15. O R S O V A (Dwrna) 
(Pto l I I I , 8, 10; T a b P e u t VII , 4) 

Kreis Mehed in r i , R O 

V e r m u t l i c h A u x i l i a r k a s t e l l . D i e w i c h t i g s t e A u f g a b e 

w a r d i e K o n t r o l l e d e r D o n a u s c h i f f a h r t u n d d e s 

D u r c h g a n g s v e r k e h r s auf d e r L a n d s t r a ß e n a c h U l p i a 

T r a i a n a S a r m i z e g e t u s a . W a h r s c h e i n l i c h n a c h 106 
n. C h r . in d a s d a k i s c h e A b w e h r s y s t e m e i n b e z o g e n . 

L i e g t u n m i t t e l b a r an d e r M ü n d u n g d e r C e r n a in d ie 

D o n a u auf e i n e r a u s d e m H ü g e l l a n d v o r s p r i n g e n d e n 
H o c h t e r r a s s e . V o n d e r K a s t e l l a n l a g e se lb s t is t n i c h t s 

m e h r z u s e h e n , v o n m i t t e l a l t e r l i c h e n W o h n h ä u s e r n 

ü b e r b a u t . H e u t e v o m S t a u s e e d e s D o n a u w a s s e r k r a f t ­

w e r k s ü b e r s c h w e m m t . 

S e h r w e n i g u n t e r s u c h t . A u s g r a b u n g e n 1 9 6 6 ­ 1 9 6 7 (F. 
Medeler . ) . 

Tei lwe i se w u r d e n R e s t e d e r K a s t e l l u m w e h r u n g u n d ei­

n ige I n n e n b a u t e n fes tges te l l t . D i e G a r n i s o n ist n u r a u s 

Z i e g e l s t e m p e l n z u e r s c h l i e ß e n : cohors I Brittonum u n d 

legio V Macedonica ( I D R I I I 1, 74 75). D i e e r s t e m i ­

l i t ä r i sche A n l a g e s t a m m t be re i t s v o m E n d e d e s 1. J h s . 
A u f b e w a h r u n g d e r F u n d e : B u k a r e s t , I n s t i t u t u l d e 

A r h e o l o g i e . 

Literatur: Marsigli I 22; II 15; Neigebaur 1851,110­111; Mil­
leker 1899, 51­53; Milleker 1907, 235­240; Wagner 1938, 106; 
Szilägyi 1946, 26­27, 67; Radnöt i 1959, 143; Forni 1960, 1264; 
TIR L 34, 53; Tudor 1969, 18­22; Gudea 1977, 111; Gudea 
1977a, 871; I D R III 1, 63­64; Gudea 1980, 101; D. Benea, Ba­
natica 3, 1975, 92 (vermutet die Existenz einer Brücke zwi­
schen Dierna und Transdierna; sie vermutet auch, daß das 
Kastell erst in trajanischer Zeit errichtet wurde). 

16. S I P {Ducis Pratum}) 
Bez. Zajecar , Serbien, S C G 

V e r m u t l i c h A u x i l i a r k a s t e l l . A m ö s t l i c h e n E n d e d e s 

t r a j a n i s c h e n K a n a l s an d e r M ü n d u n g d e r K o s o v i c a f ü r 

d i e V e r t e i d i g u n g d e s K a n a l s e r r i c h t e t ; F l u r n a m e 

» G r a d a c ( ? ) « . D e r l a t e i n i s c h e N a m e w a r v ie l l e i ch t D u ­

cis P r a t u m . P. M i l o s e v i c (1964) v e r m u t e t d ie E x i s t e n z 

e i n e r B r ü c k e . 

S e h r w e n i g u n t e r s u c h t . A u s g r a b u n g e n 1964 ( D . 
V u c k o v i c ­ T o d o r o v i c , P. M i l o s e v i c ) . 
K l e i n k a s t e l l . R e c h t e c k i g e r P l a n : 2 8 , 0 0 x 3 1 , 0 0 m (V. 
K o n d i c ) , 4 0 , 0 0 x 4 0 , 0 0 m ( M . G a r a s a n i n ) . A r r e t i n i s c h e 
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Nr. 16 Römischer Kanal zwischen den Flüssen Kasajna und Kosovica am Eisernen Tor (nach Kanitz 1891). 
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Nr . 14­20 Die Kastelle von Tekija bis Drobeta (nach Mar­
sigli 1726). 
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Nr. 16­17 Der Limes von Gradac bis Karatas (nach J. 
Sasel 1992. ­ Die hier eingetragenen Kastelle können nur 
teilweise mit den in der vorliegenden Arbeit behandelten 

Militäranlagen identifiziert werden). 

17. D A V I D O V A C ­ K A R A T A S 
(Diana? Caput Bovis?) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

TS­Gefäße. A m Ende des 1. Jhs. errichtet. 
A u f b e w a h r u n g der Funde: Belgrad, Narodn i Muzej . 

Literatur: Kanitz 1891, 48­52 Abb. 32; Garasanin 1951, 149; 
B. Jovanovic, A P 6, 1964, 57; P. Milosevic, AP 6, 1964, 59­61; 
ders., A P 7, 1965, 102­105; Kondic 1965, 84; TIR L 34, 103; 
Mirkovic 1968, 112; Zotovic u. Kondic 1969, 39, 49; P. Mi­
losevic, SKuD, 150­151; Vuckovic 1969, 125, 138; Kondic 
1972, 49­50; P. Milosevic, Star 33­34, 1982­1983, 357. 

Auxiliarkastcll (statio cataractarum). Schützte den 
Zugang z u m Kanal. Liegt 1,5 km westlich des Dorfes , 
3,5 km östlich von Sip, nördl ich der Lands t raße Teki­
ja ­ Kladovo, am östlichen Ende des Kanals in der 
N ä h e der M ü n d u n g des Grabovocki ; Flurname »Ka­
ratas«. Sichtbare Überres te . Das Kastell hebt sich 
deutlich im Gelände ab. 
Teilweise untersucht . Ausgrabungen 1964­1965 (D. 
Vuckovic­Todorovic), 1978­1980 (V. Kondic, J. Ran­
kov), 1985 (J. Rankov) . Mehrere Bauphasen wurden 
festgestellt. 
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Nr. 17 (nach Kanitz 1891). Nr. 17 

Holz-Erde-Kaste l l . Rechteckiger Plan (95 x 110m). 
Abgerundete Ecken. Zwei Verteidigungsgräben. Im 
f rühen 1. Jh. errichtet (Augustus­Tiberius) . Wieder­
aufgebaut in claudischer Zeit. Südgallische TS­Ge­
fäße aus der Zeit Neros und Vespasians (Bjelajac 
1990, 18, 20, 22; J. Kondic u. T. Cvjeticanin, Star 42, 
1991, 49­61). Von den Dakern unter Domit ian zer­
stört . 
Steinkastell. Rechteckiger Plan: 100 x 172m (F. Ka­
nitz), 78 x 172 m (M. Mirkovic), 130 x 140 m (M. Va­
sic), 122 x 180 m (N. Gudea), 100 x 172 m (J. Sasel), 

123 x 138 m (M. Vasic u. V. Kondic). Die Seiten nach 
den Himmelsrichtungen orientiert. 2,00 m starke Mau­
er in O p u s incertum­Technik errichtet. Abgerundete 
Ecken; trapezförmige Ecktürme (6,00 x 9,00 x 9,00 x 
7,00m), leicht vorgeschoben. Porta praetoria auf der 
Nordseitc. Die Tore haben viereckige, leicht vorsprin­
gende Türme (4,30 x 3,50m) mit einfachem Durch­
gang. Rechteckige Seitentürme, je zwei an den N o r d ­
und Südseiten und je drei auf den West­ und Ostseiten. 
Die Garnison ist unbekannt . Weiheinschrift eines Mi­
les der legio IUI Flavia Felix. Ziegelstempel der legio 
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Nr. 17 Erdbauphase (nach Kondic 1991). Nr. 17 Erdbauphase (nach Kondic, Limes Danube , 1996). 
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Nr. 17 Steinbauphase (nach Kondic 1991). 
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Nr. 17 Kastellphasen vom 1. bis 6. Jh. (nach Kondic 1991). 
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Nr. 17 Steinbauphase (nach Kondic, Limes Danube, 1996). 
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Nr. 17 Kastellphasen vom 1. bis 6. Jh. (nach Kondic, Limes 
Danube , 1996). 

V Macedonica. Gefäßinschrift mit Nennung der legio 
VII Claudia. Votivinschrift eines Centur io der cohors 
V Gallorum Antoniniana. Bronzebeschlag mit In­
schrift der cohors VI Thracum. TS­Gefäße von 

Rheinzabern (Bjelajac 1990, 40). Bau aus trajanischer 
Zeit. Für den Innenausbau gibt es keine Angaben. 
Reparaturphase in severischer Zeit. Die Ost ­ und 
Westtore wurden mit halbrund vorspringenden Tor­
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Nr. 17 Erste Steinbauphase (nach Vasic u. Kondic 1983). Nr. 17 Steinbauphase (nach J. Rankov 1980). 
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Nr. 17 Zweite Steinbauphase (nach Vasic u. Kondic 1983). 

türmen wiederaufgebaut. Die Porta praetoria wurde 
zugemauert . Votivinschrift für Caracalla und Iulia 
D o m n a als mater castrorum. 
25 m südlich bzw. südöstlich des Kastells liegt ein Grä­
berfeld mit Ziegel­ und Steinsärgen; in diesem Fried­
hof wurde die Inschrif t mit der Kanalbauzeit gefun­

den (ILJ II, 468). Badegebäude trajanischer Zeit 
(Kondic 1987). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Marsigli II, 39 Tab. IX (Flurname »Banul«); Kanitz 
1891, 49­51 Abb. 31; Garasanin 1951, 147; I. Jankovic, A P 6, 
1964, 53­55; ders., Razvitak (Zajecar 1965), 67­70; Kondic 
1965, 85; T I R L 34, 52; Mirkovic 1968, 112; I. Jankovic, A P 
11, 1969, 88; ders., S K u D 158­159; Vuckovic 1969, 125, 138; 
Möcsy 1970, 53; D. Vuckovic­Todorovic, A r h j u g 9, 1971, 83; 
Kondic 1972, 44; Gudea 1977a, 886; M. Mirkovic, Congr. 
Epigr. VII, 417­418; Gudea 1980, 101­102; J. Rankov, C P F 1, 
1980, 51­69; Gudea 1983, 478­479; Vasic u. Kondic 1983, 546­
547; J. Rankov, C P F 2, 1984, 7­13; ders., A P 26, 1985, 103­
104; V. Kondic, C P F 4, 1987, 39­40,45­47; J. Rankov, C P F 4, 
1987, 5­36; J. Kondic, Star 40­41, 1989, 261­271; J. Sasel, 
Opera selecta (Ljubljana 1992), 83; V. Kondic, Z R N M 15, 
1994, 71­76; J. Kondic, Limes Danube , 81­86; Petrovic u. 
Vasic 1996, 21. 

18. K L A D O V O (Zanes?) 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt nördlich des Dorfes. 
Heute von Wohnhäusern überbaut. 
Nicht untersucht. 
Man vermutet die Existenz zweier Festungen, einer 
größeren (100 x 54,00m) und einer kleineren (54,00 x 
54,00 m) etwas westlich davon. 
Ziegelstcmpel der legio IUI Flavia Felix (Tudor 
1978), der legio V Macedonica, der legio VII Claudia 
(AEM 19, 1896, 219­225), der legio XIII Gemina 
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Nr. 18a (nach Garasanin u. Vasic 1987). 

(LEG XIII GPS; C I L III, 14215, 6), der cohors I Cre-
tum (CIL III, 1703) und der cohors III Brittonum 
(CIL III , 1703, 3). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 48-52; Garasanin 1951, 147; Kondic 
1965, 85; TIR L 334, 121; Mirkovic 1968, 112; Möcsy 1970, 
53 (Pontes); Benea 1983, 40. 
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Nr. 18a Ziegel mit Darstellung der Trajansbrücke (nach 
Boskovic 1978). 

18a. K O S T O L (Pontes) 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell als Brückenkopf. Steinerne Brücke, von 
Apollodorus von Damaskus gebaut. Länge der Brücke 
1127 m; 20 Pfeiler; 38 m Distanz zwischen den Pfeilern. 
In den Pfeilern Ziegel mit Stempel der cohors I Cretnm, 
der cohors II Hispanorum und der cohors III Britto­
num. Hafen; das Kastell liegt 6 km östlich des Dorfes 
Kladovo, 1 km östlich von Kostol; Flurname »Ciutaci«. 
Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist auf allen Sei­
ten als deutlicher Wall erkennbar. Teilweise untersucht. 
Ausgrabungen 1964­1965 (D. Vuckovic­Todorovic), 
1979­1985 (M. Garasanin, M. Vasic, G. Marjanovic­
Vujovic). Drei Bauphasen wurden festgestellt: 
Holz­Erde­Kastel l . Keine technischen Angaben. In 
die zweite Hälf te des 1. Jhs. datiert (Vasic u. Kondic 
1983, 543). 
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Nr. 18 a (nach Kondic 1965). Nr. 18 a (nach Vasic u. Kondic 1983). 

Steinkastell. Rechteckiger Plan: 100 x 100m (F. Ka­
nitz), 125 x 130m (M. Vasic u. V. Kondic), 120 x 120m 
(N. Gudea). Die Seiten nach den Himmelsrichtungen 
orientiert. 1,70 m starke Mauer in O p u s incertum­
Technik. Der Holz­Erde­Wall wurde nivelliert. Porta 
praetoria auf der Nordseite. Zwei Gräben (Jossa fasti-
gata) an der Nordsei te 1,40m breit und 1,20m tief; die 
Entfernung zwischen den Gräben beträgt 9,00m. Ab­
gerundete Ecken. Trapezförmige, leicht vorgeschobe­
ne Ecktürme (4,50 x 5,00 x 4,00 x 4,20m); viereckige, 
leicht vorgeschobene Tortürme (6,00 x 6,50m); recht­
eckige, leicht vorgeschobene Seitentürme auf der 
N o r d ­ und Ostseite (5,00 x 6,00m). In der Mitte des 
Kastells sind die Principia freigelegt. Rechteckiger 
Plan; Maße nicht angegeben. Auf der Rückseite sieben 
Kammern, je drei zu Seiten des apsidialen Fahnenhei­
ligtums. Atrium mit Säulenspuren der Porticus. Auf 

den Hofseiten je fünf Kammern. Vor der Eingangssei­
te die Säulenbasen der Porticus nachgewiesen. ­ Para­
dehelmmaske, an den Anfang des 2. Jhs. datierbar. Tra­
janischer Bau (vgl. Procopius, de aed. IV, 6). In der Zeit 
Hadrians durch einen Roxolaneneinfall zerstört (?). 
Wiedererbaut unter Caracalla. Bauinschrift (M. 
Mirkovic, Congr. Epigr. VII, 417­418). An der Ostsei­
te wurde die Umfassungsmauer verdoppelt. N eu e 
Principia: Atr ium mit Kolonnade; Peristyl über der 
Via principalis; auf der Südseite Apsis. 
Bautruppe und Besatzungstruppe unbekannt . 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej; 
Vojni Muzej. 

Literatur: Marsigli II 15, 26; Kanitz 1891, 45­48 Abb. 25­27; 
Wagner 1938, 112­113, 126­127; A. Bärcäcilä, BMI 99, 1939, 
132; Garasanin 1951, 147 (Zanes), 148 (Pontes); M. Grbic, Star 
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3-4, 1952-1953, 201-202; Forni 1960, 1264; L Jan-
kovic, AP 6,1964, 53-55; D. Vuckovic-Todorovic, 
LuJ 105; Kondic 1965, 85 Taf. 17, 1-2; TIR L 34, 
92; Mirkovic 1968, 112-113; Vuckovic 1969, 125, 
138; Benes 1970, 170, 175-176; Möcsy 1970, 533; 
Gudea 1977, 226; Gudea 1977a, 886; D. Boskovic, 
MEFRA 1978, 1 Abb. 8; A. Cermanovic-Kuzma-
novic, Star 38-39, 1979, 127; Gudea 1980, 102; M. 
Garasanin u. M. Vasic, CPF 1, 1980, 8-41; Benea 
1983, 54; Vasic u. Kondic 1983, 545; M. Garasanin, 
M. Vasic, G. Marjanovic-Vujovic, CPF 2, 1984, 
25-84; M. Garasanin u. M. Vasic, AP 26, 1985, 
105-106; M. Garasanin u. M. Vasic, CPF 4, 1987, 
85-116; Petrovic u. Vasic 1996, 21, 24-25. 

19. S C H E L A C L A D O V E I 
(heute zu Drobeta-Turnu Severin gehörend) 

Kreis Mehedinrj, R O 

Legionslager. Liegt etwa 1 km östlich des 
Dorfes und 2,5 km westlich vom Kastell 
Drobeta. Marsigli hat den Platz »castrametatio« ge­
nannt. Die Spuren des Lagers sind kaum mehr erhalten. 
Größtenteils von Industrieanlagen überbaut. 
Nicht untersucht. 
Holz­Erde­Lager . Rechteckiger Plan (650 x 576 m). 
Die Seiten nach Ost­West ausgerichtet. Holz­Erde­
Wall, 10,00m breit und 1,00m hoch. 7,00 m bre i te rund 
0,50 m tiefer Graben auf allen Seiten. Marsigli hat je 
ein Tor auf der Nord ­ , Ost­ und Westseite und zwei 
Tore auf der Südseite gesehen; ein von Gr. Polonic 
1890 gezeichneter Plan der Festung bestätigt Marsiglis 
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Nr. 19 (nach Tudor 1978). 
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Nr. 19 (nach Marsigli 1726). 

Beobachtungen. Im Inneren Mauerspuren, Wasserlei­
tung und ein Wasserreservoir. D. Tudor vermutete, 
daß das Lager in die Zeit der Dakerkriege datierbar ist. 
Aufbewahrung der Funde: Drobeta­Turnu Severin, 
Muzeul Regiunii Por(ilor de Fier. 

Literatur: Marsigli II 21; D. Tudor, Oltenia romanä (Bucu-
resti 1958) 250 Abb. 33, 3-4; Tudor 1965, 22; TIR L 34, 100; 
Tudor 1978, 300-301 Abb. 39, 3 (nach Marsigli) und 4 (nach 
Gr. Polonic); M. Davidescu, Drobeta in secolele I-VII e. n. 
(Craiova 1980). 

20. D R O B E T A ­ T U R N U S E V E R I N {Drobeta) 
(TabPeut VII) 

Kreis Mehedinp, RU 

Auxiliarkastell, Hafen, Zollstation. Große, eindrucks­
volle Brücke des Apollodor von Damaskus. Liegt öst­
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lieh der Stadt auf einem horizontalen Hochpla ­
teau (19 m über der Talsohle) am Nordende der 
Brücke. Sichtbare Uberreste. Heute Freilicht­
museum. 
Sehr viel untersucht. Ausgrabungen: 1883 (D. 
C. Butculescu), 1896­1897 (G. Tocilescu), 1924­
1930 (A. Bärcäcilä), 1931­1939 (A. Bäcäcilä, G. 
Florescu). Mehrere Bauphasen wurden festge­
stellt, davon drei im 1.­3. Jh. 
Holz­Erde­Kastell . Der Plan ist unbekannt . In 
die zweite Hälf te des 1. Jhs. datiert (Domitian). 
Standort der cobors I Antiochiensium (Gerasi­
mova). 
Steinkastell. Rechteckiger Plan (123 x 137,50m). 
Die Seiten nach den Himmelsrichtungen orien­
tiert, die Langseiten nach Nord­Süd ausgerich­
tet. Porta praetoria auf der Südseite. 1,30­1,50m 
starke Mauer in O p u s incertum­Technik. Abge­
rundete Ecken. Trapezförmige Ecktürme (4,50 
x 4,50 x 4,00 x 6,00m). Rechteckige, leicht vor­
geschobene Tortürme (4,50 x 4,50m); die Breite 
der Tore 3,00 m. Seitentürme auf den Schmalsei­
ten (2,80 x 2,70m). Via sagularis 2,50m breit; 
Via principalis 5,00m breit; Via praetoria 5,75m 
breit. In der Mitte des Kastells die Principia: 
Rechteckiger Plan (32,52 x 33,00m); Eingang 
auf der Südseite, 6,00m breit; Atrium mit Ko­
lonnade (22,80 x 18,75m); Basilica (7,40 x 22, 
00); Armamentar ium mit je fünf Räumen auf 
beiden Seiten (3,30 x 3,35 m); sieben Räume auf 
der hinteren Seite, je drei auf beiden Seiten des 
Fahnenheiligtums (7,40 x 7,40 m). Im Latus pra­
etorii ein Horreum (11,00 x 23,00m), das Prae­
torium (18,00 x 30,00m) und eine Baracke (10,0 
x 30,00 m). In der Retentura je drei Baracken auf 
beiden Seiten der Via decumana; von der Süd­
ost­ und der Südwestecke ausgehend schützen 
zwei Mauern den Raum zwischen Kastell und 
Brücke; trajanischer Bau; Bautruppen waren die 
cohors I Antiochiensium und die cohors III 
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Campestris; letztere hat hier bis 150 n. Chr. gelegen 
(CIL III, 14216, 8, 10). 
In der Zeit der Dakerkriege waren hier folgende Trup­
peneinheiten stationiert: legio I Italica (CIL III, 8072), 
legio IUI Flavia Felix (A. Bärcäcilä, B C M I 99, 1939, 
109 Abb. 154; D. Protase, ActaMN4,1967, 47), legio V 
Macedonica (CIL III, 8066a), legio VII Claudia (CIL 
III, 14216, 6; D. Benea, Sargetia 11­12, 1975, 305), le-
gio XIII Gemina (Tudor 1978, 45), cohors I Cretum 
(CIL III, 1703,2), cohors III Brittonum (CIL III, 1703, 
2), cohors II Hispanorum (CIL III, 1703,1), ala 
Gallorum et Pannoniomm (G. Tocilescu, A E M 19, 
1896, 2, 220; D. Tudor, Oltenia romanä [Bucuresti 
1968] Suppl. Epigr. 55). 

Man vermutet, daß nach 106 n. Chr. in das Kastell ein 
Detachement der legio V Macedonica gelegt wurde. 
Die Besatzungstruppe cohors I Antiochiensium = / Sa-
gittariorum trägt hier die Beinamen: Antoniniana 
(Ziegelstempel), Gordiana (D. Tudor, Oltenia romanä 
[Bucuresti 1968] Suppl. Epigr. 7), Philippiana ( IDR II, 
la); im Lauf der Zeit war sie milliaria und equitata ge­
worden (CIL III, 6270). 
Gelegentlich wurden auch Abteilungen der legio XIII 
Gemina und der cohors VII Breucorum (D. Benea, 
Apulum 16, 1977, 205) hierher verlegt. Wahrscheinlich 
waren hier permanent Flotteneinheiten stationiert. 
Nach der Mitte des 3. Jhs. (Gallienus) wurden Repara­
turtätigkeiten von der cohors I Sagittariorum ausge­
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führ t . Man glaubt, daß die Stadt und das Kastell bei 
den Carpeneinfällen der Jahre 244­245 zerstört wur ­
den. 
In der rumänischen Fachliteratur vermutet man, daß 
das Kastell dem dakischen Verteidigungssystem einge­
gliedert war. 
U m das Kastell lag ein ausgedehnter Kastellvicus; un­
ter Trajan Municipium (Daciae Inferioris?). 
Aufbewahrung der Funde: Drobeta­Turnu Severin, 
Muzeul Regiunii Porti lor de Fier; Bukarest, Muzeul 
National de Istorie a Romäniei. 

Literatur: Marsigli II, 22­23 Fig. XXX Taf. XXXIII; C. 
Patsch, RE V 2 (1905) 1710­1712; A. Bärcäcilä, Drobeta ­ azi 
Turnu Severin (Craiova 1932); Christescu 1937, 140­142; A. 
Bärcäcilä, Une ville daco­romaine Drobeta (Bucuresti 1938); 
Wagner 1938,126­127; Kraft 1951,166,171; D. Tudor, Oltenia 
romanä (Bucuresti 1958) 222­232; Radnoti 1959, 142; Forni 
1960, 1264­1265; R. Florescu, Limes 6 Süddeutschland, 145­
147; D. Tudor, Drobeta (Bucuresti 1965) 32­41; Tudor 1965, 
34; D. Tudor, Oltenia romanä (Bucuresti 1968) 289­308; Rad­
noti 1975, 207 Abb. 1 (nimmt an, daß die cohors I Antiochien-
sium mit der cohors I Sagittariorum gleich sei); D. Be­

nea, Acta MP 1, 1977, 173­179; dies., Apulum 16, 1977, 199­
209; Gudea 1977, 225­226; Gudea 1977a, 886; Tudor 1978, 
275 Abb: 73; Gudea 1980,102­103; M. Davidescu, Drobeta in 
secolele I­VI e. n. (Craiova 1980) 70­79; Gudea 1983, 479­
480; Lander 1984, 43, 66 Abb. 30; C. M. Vlädescu, Fortifi­
cariile romane din Dacia Inferior (Craiova 1986) 12­16; Pe­
trovic u. Vasic 1996, 21. 

21. V A L J U G A (bei Korbovo) 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt am nordwestlichen 
Rand des Dorfes, auf dem Weg nach Korbovo; Flur­
name »Karaula«. Sichtbare Überreste. Die Stelle des 
Kastells läßt sich im Gelände als ein erhöhtes Viereck 
gut erkennen. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1980 (L. Popovic). 
Steinkastell (?). Maße unbest immt: 86 x 86m (F. Ka­
nitz). Die N o r d ­ und Ostmauer wurden festgestellt; in 
der Ostmauer ein Tor. 
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Nr. 21a (nach Tudor 1978). 

Nr. 21 (nach Kanitz 1891). 

m VALJUGA 

(Mauer und Graben) einer größtenteils wegge­
schwemmten militärischen Anlage. 
Nicht untersucht. 
Die Seiten der Südwestecke erhalten: 50,00 x 70,00m. 

Literatur: Tudor 1965, 11; D. Tudor, Ora$e tärguri si sate in 
Dacia romanä (Bucuresti 1968) 305; TIR L 34, 35; Tudor 
1978, 265 f. 

22. M I L U T I N O V A C 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt südlich des Dorfes 
auf dem Flußufer; Flurname »Rimskigrad« (?). Sicht­

Nr. 21 

In der Nähe, nach Korbovo zu, ein rechteckiges Klein­
kastell (?): 20,00 x 20,00m (Garasanin 1951, 148). 

Literatur: Kanitz 1891, 44 Abb. 23­24; Garasanin 1951, 148; 
Kondic 1965, 86; Möcsy 1970, 53; TIR L 34, 116 (Valjuga); L. 
Popovic, CPF 2, 1984, 109­110. 

21a. B A T O T I 
Kreis Mehedinrj, RO 

Vermutlich Auxiliarkastell, gegenüber vom Kastell 
Valjuga. Liegt 2 km östlich des Dorfes am Donauufer ; 
Flurname »Cetäpjia«. Sichtbare Uberreste. Spuren 
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bare Überreste. Das Kastell hebt sich durch ganz 
leichte Böschungen im Gelände ab. 
Nicht untersucht. 
Das leicht verschobene Rechteck hat die Maße 130 x 
150 m. Die Seiten sind nach den Himmelsrichtungen 
orientiert. 

Literatur: Kanitz 1891, 43; Garasanin 1951, 149; Kondic 
1965, 86 Taf. 29; TIR L 34, 80; Gudea 1980, 104; P. Milosevic, 
C P F 3, 1986, 245­263 (hat keine Spur eines römerzeit l ichen 
Kastells gefunden). 

23. B R Z A P A L A N K A (Egeta) 
(Ptol III 9, 3; ItAnt 218, 3; TabPeut VII) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell an der Straße nach Hauptrichtung Osten. 
Liegt auf dem rechten Ufer des Cerveni auf einem 
Hochplateau, von tiefen Abhängen umgeben; Flurname 
»Cetate«, »Meceriz« (?). Sichtbare Uberreste. Die U m ­
wehrung ist auf allen Seiten als deutlicher Wall erkenn­
bar. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1975 (D. Piletic), 1980 
(P. Popovic). Mehrere Bauphasen wurden festgestellt. 
Holz­Erde­Kastell. Keine technischen Hinweise. Mün­
zen Vespasians und Domitians. Arretinische TS­Gefäße; 
Aucissafibel. In die zweite Hälfte des 1. Jhs. datierbar. 
Standort der cohors I Cretum (Gerasimova). 
Steinkastell. Rechteckiger Plan: 94,00 x 106m (F. Ka­
nitz), 130 x 150 m (V. Kondic), 140 x 150 m (N. Gudea). 
Die Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert, die 
Langseiten nach Ost­West ausgerichtet. Besatzungstrup­
pe war die cohors I Cretum, am Anfang des 2. Jhs. (oder 
nach 119 n.Chr.) durch Ziegelstempel erwähnt; ferner 
Ziegelstempel der legio VII Claudia (CIL III, 1627, 6). 

Nr. 23 
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Nr. 23 (nach Kondic 1965). 

f N 

Nr. 23 Votivtäfeichen: I(Ovi) O(ptimo) M(aximo) Doli I 
cheni / c(o)hor(s) /1 Cretu(m) (Petrovic 1975, 46). 
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Nr. 23 (nach Kanitz 1891). 

In der f rüheren Severerzeit ließ die cohors I Cretum 
ein Dolichenum erbauen; verziertes Bronzerelief fü r 
Iupiter Dolichenus mit der Inschrift eines Aur. Gaius, 

Nr. 23 Votivdreieck für Iupiter Dolichenus (nach Pop-
Lazic 1978). 

Centur io der cohors I Cretum, auf dem Ständer (ILJ 
III, 466 = P. Pop­Lazic, A r h j u g 18, 1978, 41­44; der 
Verfasser vermutet aber, daß die Bautruppe des Tem­
pels eine Legionsabteilung war); Bronzetäfelchen mit 
der eingepunzten Inschrift IOM Doli/chenl/chor/I 
Cretu (Star 15­16, 1964­1965, 176 nr. 1; Annfip . 1966, 
366; ILJ III, 466). 
Aufbewahrung der Funde: Negotin, Muzej Krajine 
Negotin. 

Literatur: Marsigli II, Tab. VIII Fig. X X X V I ; Kanitz 1891,40-
42 Abb. 21-22; Wagner 1938, 126; Garasanin 1951, 155; 
D . Vuckovic-Todorovic, LuJ 105; Vuckovic 1965, 125, 138; 
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Kondic 1965, 86-87 Taf. 29. 2; D. Vuckovic-Todorovic, SKuD 
167; TIR L 34, 57; Mirkovic 1968, 114-116; Vuckovic 1969, 
125, 138; Möcsy 1970, 53; Gerasimova 1970, 25; Radnöti 
1975, 207 Abb. 1; D. Piletic, W M 21­22, 1976, 12; Gudea 
1977a, 886; Benes 1978, 28; P. Petrovic, CPF 2, 1980,160­166; 
Gudea 1980, 104; Benea 1983, 54; P. Petrovic, CPF 3, 1986, 
369­372; Petrovic u. Vasic 1996, 21. 

24. M I H A J L O V A C {Clevora?) 
(TabPeut VII, 4) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell (?) oder Kleinfestung (?). 
Schützte die Straße nach Ratiaria. Liegt 3,5km nord­
westlich des Dorfes , 300 m südlich des Donauufers ; 
Flurnamen »Marinkovo brdo« und »Moghila«. Sicht­
bare Uberreste (ein leicht verschobenes Rechteck). 
Kaum untersucht . Ausgrabungen 1964­1965 (L. Pro­
danovic, L. Zotovic). ­ Keine technischen Hinweise. 

Literatur: Garasanin 1951, 157; L. Prodanovic u. M. Zotovic, 
AP 6, 1964, 55­57; Kondic 1965, 87; TIR L 34, 80; Vuckovic 
1969, 125, 138 (Clevora = Mala Kamenica); L. Prodanovic, 
SKuD 170­171; M. Tomovic, CPF 3, 1986, 401­431 (bei Flur 
»Blato« wurde eine spätrömische Festung ausgegraben). 

25. P R A H O V O (Aquae) 
(TabPeut VII) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell, Hafensubst rukt ionen. Liegt südlich 
des Dorfes auf dem Weg nach Negot in . In der Mitte 
eines großen Viereckes (485 x 840 m) ein verlaufender 
Graben; Marsigli: »castrametatio prope f lumen Timoc 
. . . modo tarnen eius formam esse quadratam«. Sicht­
bare Überreste. Die Stelle des Kastells läßt sich im 
Gelände als ein erhöhtes Viereck leicht erkennen. 
Wenig untersucht . Ausgrabungen: 1959 (N. Petrovic), 
1986­1987 (V. Kondic, Dj. Jovanovic, N . Radojcic). 
Wenigstens zwei Bauphasen wurden festgestellt. 
Holz­Erde­Kastel l . Keine technischen Hinweise. Ver­
muteter Standort der cohors I Cantabrorum. 
Steinkastell, möglicherweise auch in Verbindung mit 
dem Hafen. In trajanischer Zeit (99 n. Chr.) gebaut 
(CIL III, 1642). Besatzungstruppe war die cohors I 
Cantabrorum (ILJ III, 463). 
Ziegelstempel der legio XIII Gemina (L XII I G P S; 
C I L III, 14599,9). Grabinschr i f ten eines Veterans der 
cohors I Cantabrorum (ILJ III , 463) und eine der co­
hors III Campestris (ILJ III , 461). 
Aufbewahrung der Funde: Negot in , Muzej Krajine 
Negot in . 

Literatur: Marsigli II, Fig. XXXV; Kanitz 1891, 56­57; Wag­
ner 1938, 117­118; Garasanin 1951, 157­158; Forni 1960,1264 
(Clevora); D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 138­139; M. Mirko­

3)111 

'51 Dill* 1} n , 
R­ J i ' 

J C » U] 

Nr. 25 Z 1­4 

^ D o r 

• ^ ^ ^ 

• u ' \ 
I ^ J ^ H O V O S ^ S L ^ ^ ^ S 

S E L I S T E A 

Nr. 25 

J1en0 

Nr. 25 a 

• 8 9 



A I 

KANAL 

30 00 

/ ffr T I 

Iii, IM]1 

TA^Pc-JjTt 
SS" s—•- .«I 

32 00 

Nr. 25 a (nach Kondic 1965). 

i j | STARUE urvROJEHJfc 

0 5 10 15 20 

Nr. 25 b (nach Cermanovic-Kuzmanovic u. Stankovic 1986). 

vic, Z F F 8,1964, 87-97; Kondic 1965, 87; Vuckovic 1965, 192; 
TIR L 34, 93 (Prahovo angeblich nicht mit Aquae identisch); 
Mirkovic 1968, 85-88; Benes 1970, 174; Möcsy 1970, 53; Ge­
rasimova 1970, 26; Radnöt i 1975, 207 Abb. 1; Gudea 1977a, 
886; Gudea 1980, 104; Benea 1983, 40; P. Petrovic, Limes 15 
Canterbury, 295­298 (Hafen); Petrovic u. Vasic 1996, 19. 

25a. R A D U J E V A C 
Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Kleinkastell. Liegt östlich des Dorfes (4,5 km) am Ka­
nalufer, 500 m südlich von der Donau; Flurname »Ce­
tate«. Sichtbare Uberreste. Die Umwehrung (Wall und 
Graben) teilweise noch sichtbar. 
Nicht untersucht. 
Holz­Erde­Kleinkastel l (22,00 x 30,00m). Die Seiten 
nach den Himmelsr ichtungen orientiert. Kleinfunde. 
Aufbewahrung der Funde: Negotin, Muzej Krajine 
Negotin. 

Literatur: Kanitz 1891, 56 Abb. 36; Garasanin 1951, 158; N . 
Petrovic, LuJ 141 Taf. 34, 2­3; TIR L 34, 95 (»zwei kleinere 
Kastelle«!); Kondic 1965, 88­89 Taf. 31, 2. 

25b. M I H A J L O V A C ­ M O A R A V E C H E / 
M O R A V A G E I 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 
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Nr. 26 Z 1­2 

Wachtturm. Liegt 2,5 km östlich des Dorfes Mihailo­
vac am linken Ufer des Kamenicki in der Nähe der 
Mündung in die Donau. Flurname »Mora Vagei«. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1980 (S. Stankovic). 
Holz tu rm (?), an das Ende des 1. Jhs. datierbar. Mün­
zen von Claudius, südgallische TS­Gefäße (Bjelajac 
1990, 171; dies., C P F 3, 1986, 455). 
Steinturm. Rechteckiger Grundriß (15,00 x 15,00 m). Die 

Ecken nach den Himmelsrichtungen orientiert. 5,00 m 
breiter Graben; 1,80m starke Mauer. Firmalampen mit 
den Stempeln Cassi und Octavi. Dakische Keramik. 
Aufbewahrung der Funde: Negotin , Muzej Krajine 
Negotin. 

Literatur: Kanitz 1891, 54; Vasic u. Kondic 1983, 543; A. Cer­
manovic­Kuzmanovic u. S. Stankovic, C P F 3, 1986, 453­466; 
Petrovic u. Vasic 1996, 21. 
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Benes 1970, 175-176; Radnöti 1975, 207 Abb. 1; Gudea 1977, 
226; Gudea 1977a, 886; Lubanska 1982, 231. 

27. N O V O S E L O 
Bez. Vidin, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt östlich des Dorfes 
auf dem Weg nach Florentin am Donauufer . 
Nicht untersucht. 

Literatur: Marsigli II, 1744,23 Sekt. XV; D. Dimitrov, I(B)AI 
1946­1947, 39­40; TIR L 34, 85; Radnöti 1975, 207 Abb. 1; 
Lubanska 1982, 260. 

Nr. 27 
28. J A S E N (Romulianum?) 

Bez. Vidin, BG 

C 

ASEN 

Nr. 28 

26. V R A V (Dorticum) 
(Ptol III, 9, 4; ItAnt 219, 1; TabPeut VII) 

Bez. Vidin, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt westlich 
Dorfes in der Nähe der Timocmündung. 
bare Überreste; die Umwehrung ist auf 
Seiten als deutlicher Wall erkennbar. 
Nicht untersucht. 
Zicgclstempel der cohors I Cretum (ArhSo 
fia 5, 1963, 30 Abb. 4; M. Bollini, Ratiari­
ensia 1, 1980, 116; R. Ivanov, Ratiariensia 
3­4, 1987, 30). 
Aufbewahrung der Funde: Vidin, Istori­
ccski muzej Krastata kazarma. 

Literatur: Marsigli I, 23 Sekt. XX; F. Kanitz, 
Donaubulgarien und der Balkan (Wien 1882) I, 67; 
C. Patsch, RE V 1 (1905) 1576; Wagner 1938, 126­127 
T. Ivanov, Limes 6 Süddeutschland, 152; TIR L 34, 55: 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt 14 km östlich von Vi­
din. ­ Nicht untersucht. 
Denkmäler des Dolichenuskultes: bronzene Täfelchen 
und ein dreieckiges Votivrelief. 

Literatur: O. Seeck, RE I A (1914) 1073; G. Kazarov, JOAI 
27, 1932, 168­173; TIR L 34, 97; Radnöti 1975, 208 Abb. 1; 
Hörig u. Schwertheim 1987, 80­82, Nr. 103 Taf. 26. 
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Nr. 28 Iupiter Dolichenus­Votivdreieck (nach Kazarov 1932). 
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Nr. 28 Votivtäfeichen: I(ovi) O(ptimo) M(aximo) Dol(iche-
no) / Aur(elius) Bas/sus sac(erdos) / servus eins (nach Ka­

zarov 1932). 

28a. F L O R E N T I N (Florentiana) 
Bez. Vidin, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell an der Donau. 
Nicht untersucht. 

Literatur: Marsigli II, 1744, 23 Sect. XV; F. Kanitz, Donau­
bulgarien und der Balkan (Wien 1882) 66; TIR L 34, 59; Rad­
nöti 1975, 208 Abb. 1. 

C^TicJ) 

Nr. 28 Votivtäf eichen: I(ovi) O(ptimo) ... / Fl(avius) Sa-
bin(us) ... I Waleria V... I tius a divo ... /suo ex iusso ... (nach 

Kazarov 1932). 

rw^ , J) A\) 
1 </\v\ /r\\i 

Nr. 29 

uiCc®^ 
Nr. 29 Ziegelinschrift (Umschr i f t siehe Text). 

29. V I D I N (Bononia) 
(ItAnt 219, 2; TabPeut VII: ad malum) 

Bez. Vidin, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt östlich der Stadt am 
Donauufer . Von der Kastellanlage selbst ist nichts 
mehr zu sehen. Von der mittelalterlichen Festung »Ba­
ba Vida« (?) vollständig überbaut . 
Nicht untersucht. 
Man vermutet hier die Anwesenheit der legio IUI 
Flavia Felix vor 101 n. Chr. (Filow 1906, 63). 
Steinkastell (?). Standort der cohors I Cisipadensium 
(Wagner 1939, 121). 
Ziegelstempel der legio VII Claudia ( J O A I 31, 1939, 
Bbl. 118 Nr. 27­30) und der cohors I Cretum (ArhSofia 
5, 1963, 13, 29). Ziegelinschrift: Victor miles (Di­
mitrov 1942, 73). Inschrift der ala I Claudia miscella-
nea. Im Museum von Negot in gibt es eine Inschrift ei­
nes numerus Dalmatarum ( J O A I 31, 1939, Bbl. 100), 
wahrscheinlich aus Vidin. 
A u f b e w a h r u n g der Funde: Negot in , Muzej Krajine 
Negotin. 

Literatur: F. Kanitz, Donaubulgarien und der Balkan (Wien 
1882) 14­16; C. Patsch, RE III (1899) 703; Ch. Danov, J O A I 
31, 1939, Bbl. 118­120; S. Mihailov, ArhSofia 3, 1961, 1­24; 
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Nr. 30 (nach Atanasova 1972). 

EfSH 

am linken Ufer der Ar­
carica; Flurname »Turska 
Mehala«, »Kaleto«. Es 
sind keinerlei Spuren im 
Gelände zu sehen. Von 
Wohnhäusern überbaut. 
Nicht untersucht. 
Vermutetes Militärzen­
t rum in der ersten Hälf te 
des 1. Jhs. n . C h r . Aus 
dieser Zeit sind auch die 
frühesten Münzen gefun­
den (Claudius, Nero) . 
Legionslager (?). Nicht 
identifiziert. Man vermu­
tet, daß die spätrömische 
Umwehrung zugleich die 
des Legionslagers ist. 
Maße unbestimmt. Auf 
der Westseite eine 1,30m 
starke Mauer in O p u s in­
certum­Technik. Recht­
eckige Seitentürme (4,50 
x 3,50m); die Entfernung 
zwischen den Türmen be­
trägt 30,00 m. Der Auf­
schwung des Legions­
stützpunktes trifft mit 
den von Vespasian getrof­

fenen Maßnahmen zusammen. In der zweiten Hälfte 
des 1. Jhs. hatte hier die legio IUI Flavia für gewisse 

cwmmf 
LECVII C 

Nr. 30, Z 1­4 

Velkov 1959, 75­76; D. Dzonova, in: Antike und Mittelalter in 
Bulgarien (Berlin 1960) 189; T. Ivanov, Limes 6 Süddeutsch­
land, 152; Mirkovic 1968, 76­79; Benes 1970, 175­176; Möcsy 
1970,55; TIR K 34,28; Radnöti 1975,207 Abb. 1; Gudea 1977, 
226; Gudea 1977a, 887; Benes 1978, 85; Lubanska 1982, 230. 

u D. o 

D 
•. J L 

30. A R C A R (Ratiaria) 
Ptol (III, 9, 3); I tAnt (219, 3); TabPeut (VIII) 

Bez. Arcar, BG 

Vermutetes Legionslager. Flottenstation. Liegt nörd­
lich der Stadt am Donauufer auf einer Hochterrasse 

M hl 
Nr. 30, Z 5­8 
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Nr. 30, Z 9-12 
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Nr. 30, Z 13-1515 
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N r . 30 a 
( n a c h T u d o r 1978). 

Zeit ihr Standquartier. Durch mehrere Militärklein­
funde erwähnt: Tonlampen mit Stempel (Strobili, Ati­
meti, Vibiani); Münzen vom Ende des 1. und vom An­
fang des 2. Jhs.; Ziegelstempel der legio IUI Flavia (M. 
Bollini), der legio V Macedonica (Typ L E G V M A C ; 
M. Bollini), der legio VII Claudia (Typ L E G VII CPF, 
L E G VII CL; M. Bollini), der legio XIII Gemina (Typ 
L E G XIII G P C ; R. Ivanov); Stempel der ala milliaria 
(Typ A L M ; Bollini) und der cobors I Cretum (M. Bol­
lini). 
Grabinschrif ten erwähnen die legio IUI Flavia (CIL 
III, 6293), die legio XIII Gemina (CIL III, 14646), die 
ala Claudia (CIL III, 14217) und den numerus Dal-
matarum (Ivanov). 
Die Beendigung der Dakerkriege und die Neuorgani­
sierung der Grenze bedeuteten das Ende der militäri­
schen Rolle Ratiarias. 
Aufbewahrung der Funde: Arcar, Narodni muzej. 

30a. D E S A 
Kreis Dolj, R O 

Vermutlich Auxiliarkastell, gegenüber von Vidin (Ratia­
ria). Liegt südöstlich des Dorfes auf der Insel »Castravi­
^a«. Sichtbare Überreste, durch ganz leichte Böschungen 
im Gelände erkennbar.Teilweise von der Donau zerstört. 
Nicht untersucht. 
Kastell? Rechteckiger Plan,' Maße unbestimmbar. 
1,50m starke Mauer; 10m breiter und 1,50m tiefer 
Graben. Münzen von Augustus, Vespasian, Trajan, 
Hadrian und Philippus Arabs. Bronzener Adler und 
eine Statuette des Iuppiter Dolichenus. 

Literatur: D. Tudor, Oltenia romanä (Bucuresti 1958) 
227; Tudor 1965, 15; D. Tudor, Orase tärguri si sate in Dacia 
romanä (Bucuresti 1968) 322; T I R K 34, 42; Tudor 1978, 274. 

Literatur : F. Kanitz , Donaubulgar ien u n d der Balkan (Wien 
1882) 96­99; Filow 1906, 63; N . Vulic, R E I A (1914) 261; R. 
Syme, JRS 18, 1928, 48; Gerov 1951, 69­80; R. H o s e k u. V. 
Velkov, Eunomia 2, 1958, 32­39; Radnöt i 1959, 143; J. 
Atanasova, ArhSofia 5, 1963, 30; dies., ArhSofia 6, 1964, 24­
29; V. Velkov, Eirene 5, 1966, 155­157; T. Ivanov, Limes 6 
Süddeutschland, 152; Mirkovic 1968, 50, 101­109; Möcsy 
1970, 53­54; Velkov 1972, 377­379; J. Atanasova, Izvestiia na 
muzeite ot iugoistocna Bälgaria 1972, 88; T I R K 34, 107; 
Gudea 1977a, 887; Benes 1978, 7, 9­10; D. Georget t i , Ra­
tiariensia 1, 1980, 13­14; M. Bollini, Ratiariensia 1, 1980, 93­
128; Lubanska 1982, 226; J. Atanasova, Limes 13 Aalen, 
437­440; R. Ivanov, Ratiariensia 3­4, 1987, 25­32; A. Di­
mitrova­Milceva, Limes 14 C a r n u t u m , 864­865. 

31. D O B R I D O L 
Bez. Mihailovgrad, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt 5 km östlich von 
Arcar am Donauufer ; Flurname »Cetate«. Sichtbare 
Uberreste; die Stelle des Kastells läßt sich im Gelände 
als ein erhöhtes Viereck erkennen. 
Nicht untersucht. 
Rechteckiger Plan (57 x 57m). 
Militärinschriften: CIL III, 12653 (= 14498), 14501. 

Literatur: Kanitz, Donaubulgar ien und der Balkan (Wien 
1882) I, 89­F. 90; Dimit rov 1942, 32; T I R K 34, 44. 
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32. O R $ O L J A (Remetodia) 
(TabPeut VIII, 5: mutatio) 

Bez. Mihailovgrad, BG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt 10 km östlich von 
Arcar am Donauufer . Sichtbare Überreste; durch ganz 
leichte Böschungen im Gelände kenntlich. 

­ V e r t e i d i g u n g s a n l a g e n 

33. M I R O C (Gerulatis) 
(TabPeut VII, 4) 

Bez. Zajecar, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell. Auf der Straße von Taliata nach Brza 
Palanka, welche die Donauschleifc des Engpasses von 
Kazan und des Eisernen Tores umgeht. Liegt östlich 
des Dorfes; Flurname »Gradiste«. Sichtbare Uberre­
ste; im Gelände ist ein leicht erhöhtes Rechteck zu er­
kennen. 
Nicht untersucht. Probegrabungen (P. Petrovic u. 
M. Raonic). 
Steinkastell? Rechteckiger Plan; 94 x 106m (F. Ka­
nitz), 135 x 150 m (E. Swoboda). Man vermutet die 
Existenz einer doppelten Umfassungsmauer. 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 39-40 Abb. 20; Swoboda 1939, 50-51; 
Garasanin 1951, 194; D. Vuckovic­Todorovic, LuJ 106; TIR 
L 34, 60; Möcsy 1970, 52. 

34. Z E L E Z N I K 
Bez. Belgrad, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Bewachte die Bergwerke, 
liegt südlich von Belgrad in der Goldbergwerkszone; 
Flurname »Kaiemi«. Sichtbare Überreste. Das Kastell 
hebt sich deutlich im Gelände ab. 
Nicht untersucht. 
Steinkastell (?). Rechteckiger Plan (145 x 165m). Die 
Seiten nach den Himmelsrichtungen orientiert; die 
Langseiten nach Ost­West ausgerichtet. 

Literatur: Kanitz 1891,127; Vulic 1938,12; M. Garasanin, Star 1, 
1950, 113; Garasanin 1951, 130; TIR L 34, 122; Möcsy 1970, 51. 

35. S T O J N I K / G U B E R E V C I 
Bez. Belgrad, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. Liegt 30km südlich von 

Nicht untersucht. 
Münzschatz (Schlußmünzen von Philippus Arabs: 
248). 

Literatur: F. Kanitz, Donaubulgarien und der Balkan (Wien 
1882) I, 90; N. Vulic, RE I (1914) 567; TIR K 34, 108; Lu-
banska 1982, 228. 

im I n n e r e n d e r P r o v i n z ­

Belgrad in der Bergwerkszone an der Straße nach Dal­
matien. Flurname »Gradiste«. 
Wenig untersucht. Ausgrabungen 1911­1913 (N. Vu­
lic); 1953 (L. Popovic u. N . Velickovic). 
Wahrscheinlich Holz­Erde­Kastel l . Durch TS­Gefäße 
von La Graufesenque und Montans datiert (Bjelajac 
1990, 27, 30, 34, 40, 45). 
Steinkastell. Nicht identifiziert. Ein Valetudinarium ei­
ner cohors wird erwähnt (CIL III, 14537) aus dem Jahre 
179; N. Vulic nahm an, daß es nach den Markomannen­
kriegen errichtet wurde. Standort der cohors Aurelia no-
va Pasinatum milliaria equitata (CIL III, 14537 = ILS 
9174), Antoniniana (Fitz 1983, 60). TS­Gefäße von Le­
zoux und Rheinzabern (Bjelajac 1990, 53, 58; 100,104). 
Grabinschriften von Soldaten der cohors Lucensium 
und der cohors VIII voluntariorum. 

Literatur: Kanitz 1891, 143; A. von Premerstein u. N . Vulic, 
JOAI 3, 1900, Bbl. 156, 163-165; N . Vulic, JOAI 7, 1904, Bbl. 
6, 8; ders., JOAI 8, 1905, Bbl. 21, 24; ders., JOAI 12, 1909, 
Bbl. 189-192; ders., JOAI 13, 1910, Bbl. 226-228; Wagner 
1938, 91-92; Garasanin 1951, 153-154; Kraft 1951, 168; N. 
Velickovic, Z R N M 1, 1958, 75-118; Forni 1960, 1264; TIR L 
34, 106; Möcsy 1970, 50; Möcsy 1974, 195; Benes 1978, 16, 
48; Bjelajac 1990, 17-45, 53-58, 100-104. 

36. R A V N A {Timacum Minus) 
(Ptol III 9, 4) 

Bez. Doboj, Serbien, SCG 

Auxiliarkastell. Liegt an der Straße Ratiaria ­ Naissus. 
Diente gleichzeitig zur Verkehrskontrolle. Liegt nörd­
lich des Dorfes am linken Ufer des Timoc; Flurname 
»Kulina«. Sichtbare Überreste. Die Umwehrung ist 
auf allen Seiten als deutlicher Wall erkennbar. 
Sehr wenig untersucht. Ausgrabungen 1969­1971 (P. 
Petrovic). 
Vermutetes Holz­Erde­Kastel l . Standort der cohors I 
Montanorum um 68 n. Chr. (P. Petrovic) oder u m 80 
n. Chr. (M. Mirkovic). Unter Vespasian kam die co­
hors I Thracum Syriaca (bis Trajan. ­ A. Möcsy). 
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der Ostsei te ein 3,50m breites Tor mit rechteckigen 
T ü r m e n (4,50 x 5,50m). Bautruppe war die cohors I 
Thracum Syriaca; in trajanischer Zeit Standort der 
cohors Aurelia Dardanorum; Antoniniana (Fitz 
1983, 60). 
Ziegelstempel der cohors I Lusitanorum. Grabin­
schriften von Veteranen der legio VII Claudia (ILJ 
III, 1302), der legio X Fretensis (ILJ II, 1308) und der 
cohors I Thracum (ILJ III, 1299, 1309,). 
Aufbewahrung der Funde: Belgrad, Narodni Muzej. 

Literatur: Kanitz 1891, 99; A. von Premerstein u. N. Vulic, 
JOAI 3, 1900, 137; dies., JOAI 4, 1901, 142; Wagner 1938, 
191­192; Garasanin 1951, 206; Kraft 1951, 175; Forni 1960, 
1265; Mirkovic 1968, 105; Gerasimova 1970, 25­26; Benes 
1978,30­31; Benes 1978, 30­31; P. Petrovic, Limes 13 Aalen, 
514­518. 

Nr. 36 (nach Petrovic, Limes 13, Aalen, 1986). 

Steinkastell. Rechteckiger Plan (112 x 144m). Die 
Seiten nach den Himmelsr ichtungen orientiert; die 
Langseiten nach Ost­West ausgerichtet. 1,50m starke 
Mauer in O p u s incertum­Technik. Abgerundete 
Ecken. Trapezförmige Ecktürme (5,00 x 7,50m). A n 

37. M A L I M O K R I L U G (Ad Sextum) 
(ItHieros 2 mutatio) 

Bez. Belgrad, Serbien, SCG 

Vermutlich Auxiliarkastell. 
Nicht untersucht. 

Literatur: Kanitz 1891, 6­7; Garasanin 1951, 130; TIR L 34, 
25; Mirkovic 1968, 49; Benea 1983, 150. 
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III. A N H A N G 

Lis t e de r im K a t a l o g 

SREMSKA MITROVICA (Sirmium) 

Z 1-6 leg(io) VII Cl(audia) P(ia) S(everiana?) 
Z 7 leg(io) VII C(laudia) [litteris inversis] 
Z 8-11 leg(w) VII Cl(audm) P(ia?) 
Z 1 2 - 1 3 leg(io) IUI F(lavia) 
Z14-15 leg(io) IUI Fl(avia) P(ia?) C(onstansf) 

1. B E L G R A D (Singidunum) 

Z 1-4 leg(io) IUI F(lavia) F(elix) 
Z 5-6 leg(io) IUI F(lavia) 
Z 7 leg(io) IUI Fl(avia) [litteris inversis] 
Z 8-9 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 
Z 10 leg(io) VIII [Minervia] 
Z 11-14 leg(io) IUI F(lavia) F(elix) 
Z 15-17 leg(io) IUI F(lavia) 
Z 18-20 leg(io) IUI Fl(avia) 
Z 2 1 leg(io) IUI Fl(avia) [litteris inversis] 
Z 2 2 leg(io) IUI Fl(avia) 

3. RITOPEK {Tricornium) 

Z 1-3 coh(ors) I Pan(noniorum) 

6. K O S T O L A C (Viminacium) 

Z 1 leg(io) VII Cl(audia) P(ia>) 
Z 2 - 3 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 4 - 5 leg(io) VII Cl(audia) P(iaf) S(evenanaf) 
Z 6 - 7 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 8 leg(io) IUI Fl(avia) P(ia?) C(onstansf) 
Z 9 off(icina) leg(ionis) VII Cl(audiae) [litteris 

inversis] 
Z 10 teg(ularii) leg(ionis) VII Cl(audiae) [litteris 

inversis] 
Z 11 coh(ors) III Camp(estris) 
Z 12 coh(ors) VII Breu(corum) 
Z 13 coh(ors) I Fl(avia) Hisp(anorum) (milliaria) 

7. R A M / R A M A (Lederata) 

Z l - 3 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 

8. B A N A T S K A P A L A N K A (Transladerata) 

Z 1 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 2 leg(io) VII Cl(audia) C... 
Z 3 ieg(lo) VII Cl(audia) Sa... [litteris inversis] 

b g e b i l d e t e n Z i e g e l s t e m p e l 

Z 4 coh(ors) I Cret(um) 
Z 5 leg(io) IUI Fl(avia) 
Z 6 kg(i°) VY/ Cl(audia) 
Z 7 coh(ors) II Hisp(anorum) 

Darstellung eines Soldaten mit Lanze 

9. VELIKO GRADISTE (Pincum) 

Z 1 leg(io) IUI 

10. POJEJENA 

Z 1 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 2 leg(w) VII C(laudia) 
Z 3 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 4-5 leg(w) VII Cl(audia) C... 

Darstellung eines Adlers 
Z 6 leg(io) VII C(laudia) 
Z 7-8 leg(io) VII Cl(audia) C... 
Z 9-10 leg(io) VII Clfaudia) 
Z 11 -12 leg(io) IUI F(lavia) 
Z 13-14 leg(io) IUI F(lavia) F(elix) 
Z 15-16 coh(ors) V Gal(lorum) [litteris inversis] 
Z 17-18 coh(ors) V Gd(lorum) 

11. G O L U B A C (Cuppae) 

Z 1 leg(io) VII Cl(audia) 
Ritzinschrift: Strates 

Z 2 leg(w) VI(I) Cl(audia) 
Z 3-4 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 5 cob(ors) I Fla(via) His(panorum) (milliaria) 

12. B R N J I C A - G R A D A C N A CESAVE (Novae) 

Z 1 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 2-6 leg(io) VII Cl(audia) 

[3-6 aus Gornea] 

14. TEKIJA (Transdierna?) 

Z 1-2 coh(ors) V Gallo(rum) 
Z 3 coh(ors) VIII... 
Z 4 coh(ors) IX Gem(ina) vol(untariorum) 

15. O R S O V A (Dierna) 

l(egio) V M(acedonica) 



18. K L A D O V O (Zartes?) 

le(gio) XIII G(emina) P(ia?) S(everiana?) 
[litteris inversis] 

20. D R O B E T A - T U R N U S E V E R I N (Drobeta) 

Z 1-5 coh(ors) I sag(ittariorum) 
Z 6 ped(ites) s(ingulares) [Privatziegel?] 
Z 7 Pr(ociliusf) Cos... [Privatziegel?] 
Z 8-9 l(egio) V M(aceäonica) [litteris inversis] 
Z 10 coh(ors) I Cre(tum) 
Z U cob(ors) I Cret(ttm) 
Z 12-16 leg(to) VII Cl(audta) 
Z 17-22 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 
Z 23-24 cl(assis) F(lavia) M(oesica) 
Z 25-26 a(la) mil(liaria) 
Z 27 al(a) m(illiana) [litteris inversis] 
Z 28-32 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 
Z 33-37 l(egio) V M(acedonica) 
Z 38 leg(io) VII C(laudia) 
Z 39-40 leg(io) VII 
Z 41 coh(ors) III Brit(tonum) 
Z 42-43 coh(ors) VII Br(eucorum) Ant(oniniana) 
Z 44 l(egio) XIII G(emina) P(ia?) S(everiana?) [litteris 

inversis] 
Z 45 le(gio) XIII G(emina) P(ia?) S(everiana?) [litteris 

inversis] 
Z 46 l(egio) XIII G(emina) P(iaf) S(everiana?) [litteris 

inversis] 
Z 47 leg(io) V Mac(edonica) 
Z 48-49 leg(io) V M(a)c(edonica) 
Z 50 leg(io) V Mac(edonica) 
Z 51 leg(io) Ma(cedonica) 
Z 52-57 l(egio) V M(acedonica) [litteris inversis] 
Z 58 leg(io) VII C(laudia) F(idelis) 
Z 59 leg(io) VII C(laudia?) Fidelis?) 
Z 60-61 leg(io) VII Clfaudia?) ... ? 
Z 62 leg(io) I Ital(ica) 
Z 63-65 leg(io) IUI F(lavia) F(elix) 

[64 litteris inversis] 
Z 66-69 leg(io) VII Cl(audia) F(idelisf) 
Z 70-74 l(egio) V M(acedonica) 
Z 75 c(ohors) I s(agittariorum) - c(ohors) I s(agittari-

orum) [litteris inversis] 

Z 76 cob(ors) I sag(ittariorum) AC... 
Z 77 coh(ors) I sag(ittariorum) Ant(oniniana) 
Z 78 cob(ors) I sag(ittariorum) Ant(oniniana) 

[litteris inversis] 
Z 79 leg(io) XIII G(emina) 
Z 80 leg(io) XIII G(emina) Ant(oniniana) 
Z 81 leg(io) XIII Ge(mina) et Adi(utrix)? 
Z 82 leg(io) XIII G(emina) Lucr(etius) Aqu(ila\ 
Z 83-84 cob(ors) I sa(gittariorum) 
Z 85 coh(ors) I sag(ittariorum) 
Z 86 leg(io) V Mac(edonica) 
Z 87 l(egio) V M(acedonica) 

25. P R A H O V O (Aquae) 

Z 1 u. 4 l(egio) XIII G(emina) P(ia) S(everiana) 
[litteris inversis] 

Z 3-4 le(gio) XIII G(emina) P(ia) S(everiana) 
[litteris inversis] 

26. VRAV (Dorticum) 

Z 1-2 coh(ors) I Cre(tum) 

29. V I D I N (Bononia) 

Z 1 al(a) m(illiaria) [litteris inversis] 

30. A R C A R (Ratiaria) 

Z 1 l(eg'o) V M(acedonica) 
Z 2 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 
Z 3-4 leg(to) VII C(laudia) 1 

Z 5 al(a) m(illiaria) [litteris inversis] 
Z 6 coh(ors) I Cre(tum) 
Z 7 coh(ors) I Cret(um) 
Z 8 cob(ors) Cr(etum) 
Z 9-10 leg(io) VII C(laudia) P(ia) F(idelis) 
Z 11 -12 leg(io) VII Cl(audia) 
Z 13 leg(io) XIII G(emina) P(ia) C(onstans) 
Z 14 leg(io) IUI F(lavia) F(elix) 
Z 15 leg(io) XIII G(emina) P(ia) C(onstans) 
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N a m e n u n d F l u r n a m e n de r r ö m i s c h e n M i l i t ä r a n l a g e n 

(nach Garasanin 1951; Kondic 1965; Imenik mesta. Pregled mesta svih, opstina o srezova u Jugoslavii sa postama i teritorialno nad-
leznim sudovima i javim tuziostvima, Beograd 1960; Imeni naseljenih mesta u Socijalistickoj Federativnoj Republici Jugoslavii, 

Beograd 1988) 

Übersicht der Namen (nach Katalognummern) 

K a t . - N r . A n t i k e N a m e n N e u z e i t l i c h e N a m e n F l u r n a m e n 

1. Sinzidunum B e l g r a d V e l i k i K a l e m a g d a n ; K a l e m a g d a n ; G r a d 

2 . Octavum V i s n i c a G r a d i n a 

3 . Tricomium R i t o p e k G r o b l i e (?) 

4 . Aureus Möns S e o n a - S m e d e r e v o G r a d i s t e 

5 . Margum D u b r a v i c a O r a s j e 

6 . Viminacium K o s t o l a c C a j i r ( c f . t ü r k i s c h C a d i r / Z e l t a n l a g e ) 

(?) Horreum Marzi C u p r i j a G r a d a c 

7. Lederata R a m / R a m a G r a d 

8 . Translederata B a n a t s k a P a l a n k a -
9 . Pincum V e l i k o G r a d i s t e S t a r i G r a d ; G r a d 

10 . P o i e i e n a S i t z a r n i t z a ; C e t a t e 

11 . Cuppae G o l u b a c G r a d ; G r a d a c 

I I a . G o l u b a c L i v a d i c e ; T u r s k e L i v a d i c e 

I I b . G o l u b a c T e l e n s k i P o t o k 

1 1 c . B r n j i c a V l a d i m i r o v P o t o k 

12 . Novae B r n j i c a G r a d a c n a C e s a v i 

1 2 a . B r n j i c a T u r s k i P o t o k 

12b. I ) o b r a S e d i n a c ; Z i d i n a c ; Z i d i n e 

1 2 c . D o b r a S a l d u m 

1 2 d . D o b r a G o s p o d i n V i r 

1 2 e . D o b r a P e s a c a 

1 2 f . D o b r a V e l i k a L i v a d i c a 

12 g . D o b r a M a l a L i v a d i c a 

12h . B o l j e t i n G r a d a c n a L e p e n i 

1 2 i . B o l i e t i n < I r c b e n 

1 2 i . B o l j e t i n R a v n a 

13 . Taliata D o n j i M i l a n o v a c S t a r i V a r o s ; V e l i k i G r a d a c ; C e t a t e 

1 3 a . D o n j i M i l a n o v a c M a l i G r a d a c , G r a d i n i t z a 

1 3 b . D o n j i M i l a n o v a c M a l o G o l u b i n j e , C e t a t e 

1 3 c . D o n j i M i l a n o v a c P e c k a B a r a 

14 . Transdierna (?) T e k i j a O g r a d i n a ( ? ) 

1 5 . Diema O r s o v a -
1 6 . Ducis Pratum (?) S i p G r a d a c ( ? ) 

17. D i a n a ( ? ) Caput Bovis (?) D a v i d o v a c K a r a t a s 

18 . Zanes (?) K l a d o v o -
1 8 a . Pontes K o s l d l C i u t a c i ( C e t a t e ? ) 

19 . S c h c l a ( I l a d o v e i C a s t r a m e t a t i o ( M a r s i g l i ) 

2 0 . Drobeta D r o b e t a - T u r n u S e v e r i n -
2 1 V a l j u g a K a r a u l a / G l a m i j a ( ? ) 

2 1 a . B a t o t i C c t ä t u i a 

2 2 . M i l u t i n o v i c R i m s k i g r a d ( ? ) 

2 3 . Exeta B r / . a P a l a n k a C e t a t e (? ) ; M e c e r i z ( ? ) 

2 4 . Clevora (?) M i h a j l o v a c M o g h i l a ; M a r i n k o v o B r d o 

2 5 . Aquae P r a h o v o G r a d 

2 5 a . R a d u j e v a c G r a d i c ; C e t a t e ; K a r a m i z a r 

2 5 b . M i h a j l o v a c M o r a V a g e i ( = M o a r a V e c h e ) 

2 6 . Dorticum V r a v -
2 7 . N o v o S e l o -
2 8 . Romulianum (?) Jason -
2 8 a . Florentiana F l o r e n t i n -
2 9 . Bononia V i d i n B a b a V i d a f ? ) 

3 0 . Ratiaria A r ö a r K a l e t o ; T u r s k a M e h a l a 

3 0 a . D e s a C a s t r a v i t a 

3 1 . D o b r i D o l C e t a t e 

3 2 . Remetodia ( ) r s o l j a -
3 3 . Gerulatis M i r o c G r a d i s t e 

3 4 . Z e l e z n i k K a i e m i 

3 5 . S t o j n i k / G u b e r e v c i G r a d i s t e 

3 6 . Timacum Minus R a v n a K u l i n a 

37 . Ad Sextum M a l i M o k r i l u g -
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Namen in alphabetischer Reihenfolge 

(in Klammern die Kat.-Nr.) 

Ad Sextum (37) 
Aquae (25) 
Arcar (30) 
Aureus Möns (4) 
Baba Vida (29) 
Banatska Palanka (8) 
Batoti (21a) 

Belgrad (1) 
Boljetin (12 h-j) 
Bononia (29) 
Brnjica (11c, 12, 12a) 
Brza Palanka (23) 
Caput Bovis (17) 
Castrametat io (19) 
Castravita (30a) 
CetätAiia (21a) 
Cetate (10, 13, 13b, 18a, 23, 25a, 31) 
Ciutaci (18a) 
Clevora (24) 
Cuppae (11) 
Cajir (cf. türkisch Cadir/Zeltanlage) (6) 
Davidovac (17) 
Desa (30a) 
Diami(17) 
Dierna (15) 
D o b r a (12 b-g) 
Dobr i Dol (31) 
Donj i Milanovac (13, 13 a-c) 
Dorticum (26) 
Drobeta (20) 
Drobe ta -Turnu Severin (20) 
Dubravica (5) 
Ducis Pratum (16) 
Egeta (23) 
Florentiana (28a) 
Florentin (28a) 
Gerulatis (33) 
G o l u b a c ( l l , l l a - b ) 
Gospodin Vir (12d) 
Grad (1,7, 9, 11,25) 
G r a d a c ( 6 , 11, 16) 
Gradac na Cesavi (12) 
Gradac na Lepeni (12h) 

Gradic (25a) Pontes (18a) 

Gradina (2) Prahovo (25) 

Gradini tza (13a) Radujevac (25a) 

Gradiste (4, 33, 35) Ram/Rama (7) 

Greben (12i) Ratiaria (30) 

Grobl je (3) Ravna (12j, 36) 

Horreum Margi (6) (?) Remetodia (32) 

Jasen (28) Rimskigrad (22) 

Jelenski Potok ( I I b ) Ritopek (3) 

Kalemagdan (1) Romulianum (28) 

Kaiemi (34) Saldum (12c) 

Kaleto (30) Schela Cladovei (19) 

Karatas (17) Seona-Smederevo (4) 

Karaula/Glamija (21) Singidunum (1) 

Kladovo (18) Sip (16) 

Kostol (18a) Sitzarnitza (Cetate) (10) 

Kostolac (6) Stari Grad (9) 

Kulina (36) Stari Varos (13) 

Lederata (7) Stojnik/Guberevci (35) 

Livadice ( I I a ) Taliata (13) 

Mala Livadica (12 g) Tekija (14) 

Mali Gradac (13a) Timacum Minus (36) 

Mali Mokri lug (37) Transdierna (14) 

Malo Golubin je (13b) Translederata (8) 

Margum (5) Tricornium (3) 

Marinkovo Brdo (24) Turske Livadice ( I I a ) 

Meceriz (23) Turska Mehala (30) 

Mihajlovac (24, 25b) Turski Potok (12a) 

Milutinovac (22) Valjuga (21) 

Miroc (33) Velika Livadica (12f) 

Moghila (24) Veliki Gradac (13) 

Mora Vagei (= Moara Veche) (25b) Veliki Kalemagdan (1) 

Novae (12) Veliko Gradiste (9) 

N o v o Selo (27) Vidin (29) 

Octavum (2) Viminacium (6) 

Ogradina (14) Visnica (2) 

Oras je (5) Vladimirov Po tok (11c) 

Orsol ja (32) Vrav (26) 

Orsova (15) Zanes (18) 
Pecka Bara (13c) Zedinac (12b) 

Pesaca (12e) Zeleznik (34) 

Pincum (9) Zidinac (12b) 

Pojejena (10) Zidine (12b) 
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Indices 
(Zahlen beziehen sich auf die Asteriskus-Paginierung *1-*118) 

Aelius Catus 11 
Aemilianus 40 
Alexander Severus 35 
Antoninus Pius 38 
Apol lodorus (damascensis) 7, 32, 79 
Augustus 11, 62, 69, 76, 94 
Aurelius Bassus (sacerdos) 92 
Aurelius Gaius (centurio) 88 
Aurelius Iulianus (miles) 83 
Aurelius Mercurius (miles) 83 
Atimetus (magister figlinae) 62 
Axsus (centurio) 73 

Bitus (miles) 55 
Burebista 27 

Caius Oppius Sabinus 12, 18 
Caius Valerius Crescens 73 
Caracalla 44, 78, 80 
Cassius (magister figlinae) 90 
Claudius I 11,13, 63, 66, 69, 72, 90, 93 
Claudius II (Gothicus) 45 
Cnaeius Pinarius Aemilius Cicatricula 

Pompeius Longinus 28 
Constant inus 46 
Cornel ius Fuscus 18, 22 
Cornel ius Lentulus 11 

Decebalus 18, 2 7 , 2 8 , 2 9 
D i o Cassius 19,27 ,29 
Domit ianus 6, 12, 13, 14,15 ,17 ,18 ,19 , 

22,47, 51, 57, 62, 63, 66, 68, 69, 73, 
76, 83, 87 

Eusebius 11 

Flavius Josephus 12, 13 
Flavius Sabinus (miles?) 92 
Florus 11 

Antike Personennamen 

Fonteius Agrippa 12 
Front inus 34 
Furianus (miles tegularius) 72 

Gallienus 45, 47, 69, 84 
Gesubalu (miles) 55 

Hadrianus 34, 37, 48, 60, 80, 94 
Herodianus 33 

Ingenuus 45 
Iordanes 18 

Iulia D o m n a (mater castrorum) 78 

Kotys 11 

Lucius Aurelius Verus 45 
Lucius Funisulanus Vettonianus 18 
Lucius Vettus (miles) 47 
Lucretius Aquila (magister in figlina) 

85 

Marcus Antonius Timi (pedes) 52 
Marcus Apponius Saturninus 12 
Marcus Aurelius 33, 37, 41, 47, 48 
Marcus Claudius Fron to 44 
Marcus Crassus 10 
Maximinus Thrax 69 

N e r o 12, 22, 63, 69, 76, 93 

Octavius (magister figlinae) 90 
O t h o l 2 , 70 

Pescennius Niger 35 
Philippus Arabs 35, 40, 94, 95 
Philostratus 47 
Postumus 45 
Probus 47 

Procilius Cos.... 82 
Procopius Caesariensis 80 
Ptolemaeus 15 

Quin tus Atatianus Modestus 
(praefectus classis) 22 

Regalianus 45 
Rescuporis 11 
Rubrius Gallus 12, 13 
Rufius Festus 11 

Septimius Severus 32, 33, 35, 44, 47, 64 
Strates (miles?) 61 
Suetonius 12, 18 

Tacitus 11, 12, 13 
Tettius Iulianus 18 
Tiberius Plautius Silvanus Aelianus 

12, 13 
Tiberius 13, 57,62, 66, 69, 76 
Traianus 6, 7, 15, 18, 19, 24, 25, 26, 28, 

29, 31, 32, 33, 39,47, 48, 69, 94, 95 
Traianus Decius 35 
Trebonianus Gallus 40, 45 

Ulpicius (dux) 45 

Valeria V... 92 
Valerianus 45 
Velesius Rufus (tribunus) 18 
Verus (centurio) 73 
Vespasianus 13, 17, 31, 47, 63, 66, 69, 

76, 87, 94, 95 
Victor (miles) 92 
Vilanus N e p o s (centurio) 18 

Zosimos 35, 45 

ala 
- Asturum 24 
- / Flavia Augusta Britannica 24 
- Claudia 36 
- Claudia nova 20 
- / Claudia 37, 56 
- / Claudia nova miscellanea 18, 21, 

24, 92 
- / Vespasiana Dardanorum 24 
- Gallorum (Flaviana) 21, 36 

Truppen 

- Gallorum et Pannoniorum 36, 84 
- Illyricorum 25 
- milliaria 36, 44, 94 
- / nova miscellanea 18 
- / / Pannoniorum 20, 28, 47, 56, 57 
- / / Pannoniorum veterana 24, 26 
- praetoria 15,20 
-praetoria singulariorum 20 
- / Tungrorum Frontoniana 19, 28, 59 
Alexandriana 35 

Antoniniana 35, 44, 50, 54, 84, 95, 
96 

centuria 47, 73 
centurio 15, 18, 58, 73, 77, 87 
classis Flavia Moesica 22, 25, 38, 60 
cohors 
-1 Alpinorum 20 
- / Antiochensium = I Antiochensium 

sagittariorum 13, 18, 20, 21, 36, 
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37, 83 (Antoniniana, Gordiana, 
Philippiana, milliaria, equitata 84) 

Aurelia nova 38 
/ / Batavorum 24 
/ / / Batavorum 24 
IX Batavorum milliaria 24 
/ Flavia Bessorum 52 
/ Flavia Bessorum Maced. 20 
VII Breucorum 19, 20, 36, 55, 84 
VII Breucorum c. R. equitata 37 
/ Brittonum 36, 37, 74, 83 
/ Brittonium c. R. 20 
/ Brittonium c. R. milliaria 20 
/ Brittonium milliaria 20 
II Brittonum 20 
/ / Brittonium milliaria c. R. pf 20 
/ / / Brittonum 18, 20, 21, 24, 36, 79, 

84 
/ / / Brittonum veterana 21, 36 
/ Campestris 17 
/ / / Campestris 17, 20, 21, 24, 36, 

37, 38, 55, 62, 72, 83, 89 
/ / / Campestris c. R. 20 
/ Cantabrorum 13, 89 
/ Cispadensium 20, 92 
I Cilicum 13, 19,20 
/ Cilicum milliaria equitata sagitta-

ria 13, 19, 37 
// Flavia Commagenorum 20 
/ Cretum 13, 18, 20, 21, 24, 34, 36, 

57, 79, 80, 87, 88, 91, 92, 94 
IV Cypria 20 
IV Cypria c. R. 20 
/ Dardanorum 41 
Aurelia Dardanorum 30 
Aurelia (nova) Dardanorum Anto­

niniana 38, 96 
/ / Gallorum 20, 21, 36, 37, 38 
/ / Gallorum Maced. 20 
/ / Gallorum et Pannoniorum 38 
V Gallorum 13, 15, 18, 20, 21, 24, 

28, 36, 37, 38, 59, 60, 73, 76 
V Gallorum Antoniniana 77 
V Gallorum et Pannoniorum 21, 36 
IX Gemina voluntariorum 36, 37, 

73 
/ Hispanorum 20 
/ Hispanorum veterana 25 
/ Flavia Hispanorum 19, 36, 55, 62, 

84 
/ Flavia Hispanorum milliaria 20 
/ / Hispanorum 19, 20, 23, 28, 36, 

56, 57, 79 
V Hispanorum 18, 20, 21, 24, 36, 

58, 62 
Lucensium 95 
/ Lusitanorum 13, 18, 20, 21, 36, 37, 

55, 69, 72, 96 
/ Augusta Lusitanorum 21, 36 
I Montanorum 12, 13, 18, 20, 21, 

36, 37, 63, 64, 95 
­ / Pannoniorum = / Ulpia Pannoni­

orum veterana 20, 21, 36, 37, 51, 
52 

­ Aurelia nova Pasinatum milliaria 
equitata 95 

­ / Raetorum 36, 70 
­ IUI Raetorum 20, 37 
­ VIII Raetorum 20 
­ VIII Raetorum c.R.20 
­ I sagittariorum 37, 84 
­ / sagittariorum Antoniniana 37 
­ / Thracum 20, 96 
­ / Thracum c.R. 17 
­ / Thracum Syriaca 13, 17, 19, 20, 

37, 95, 96 
­ VI Thracum 20, 77 
­ X I I I Urbana 18 
­ / Vindelicorum 20, 28 
­ / Vindelicorum c. R. milliaria 20 
­ VIII voluntariorum 95 
­ VIII 37 
comes 44 
comes imperatoris 28 

Deciana 48, 50 
disces epibeta 22, 25 

equites 38 
equites praetoriani 24 
equites singulares Augusti 24, 37 
equitata 84 
exercitus moesiacus 34 

Galliena 35, 45, 48, 50 
genius Illyrici 45 
Gordiana 35, 48, 84, 90 
Galliana Volusiana 55 

lapidarii 25 
legatus augusti pro praetore 11, 28, 44 
legio 
-1 Adiutrix 17, 24, 28, 30, 47, 50 
­ / Italica 13, 17, 24, 30, 41, 84 
­ / Minervia 24, 47, 50 
­ II Adiutrix 17, 24, 28, 30, 35, 37, 47 
­ III Augusta 17 
­ / / / Gallica 12, 13, 24, 35, 47 
­ / / / / Flavia [Felix. ­ Antoniniana, 

Severiana, Severiana Antoninia­
na, Maximiniana, Gordiana, De­
ciana, Galliena] 7, 12, 13, 17, 18, 
19, 2 4 , 2 8 , 2 9 , 34, 35, 3 8 , 4 1 , 4 4 , 
45, 47, 48, 50, 51, 52, 53, 55, 57, 
58, 60, 62, 66, 67, 69, 76, 78, 84, 
92, 93, 94 

­ / / / / Scythica 11,12, 24, 47, 66, 69 
­ V Alaudae 13, 17, 18 
­ V Macedonica 11, 12, 13, 17, 24, 30, 

41,66 , 69,74 , 75, 77,78, 84,94 

­ VI Ferrata 12, 28 
­ VII Claudia fpc, p f , ps, Severiana, 

Pia Severiana, Antoniniana, 
Severiana Antoniniana, Philippia­
na, Galliana Volusiana, Galliena, 
Valeriana] 7, 11, 12, 13, 17, 18, 
19, 22, 24, 34, 3 5 , 3 8 , 4 1 , 4 8 , 50, 
52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 60, 62, 
64, 69, 72, 73, 76, 77, 78, 84, 87, 
92, 94, 96 

­ VII Gemina 24 
­ VIII Augusta 11, 12, 13, 47, 48, 

50 
­ X Fretensis 96 
­ X Gemina 24, 30 
­ XI Claudia 24, 30, 41, 55, 58 
­ XII Fulminata 24 
­ XIII Gemina [pc, ps, Antoniniana] 

17,24,28, 29,45, 47,78, 84, 89, 
94 

­XIV Gemina 17,24 
­ XIV Gemina Martia 24 
­ XV Apollinaris 17, 24 
­ XX Valeria Victrix 24 
­ X X I Rapax 17, 18 
­ XXX Ulpia Victrix 24 

milliaria 84 
magister in figlinis 83 
Mauri equites et pedites 38 
Maximiana 35, 47 

numerus 38 
numerus Dalmatarum 37, 92, 94 

officina legionis VII Cl. 54 

pedites singulares 24 
pedites singulares Brit. 20 
Philippiana 35, 50, 84 
praefectus 35 
princeps praetorii 74 

Severiana 35, 44, 50, 54 
Severiana pia 55 
Severiana Alexandriana 55 
Severiana Antoniniana 44 
statio 40 
statio cataractarum 75 
stratores 24 
stratores legionum 41 
Symmacharii Astures 24 

tegularii legionis 54 
terr i torium legionis 35 
terr i torium metalli 33 
t r ibunus 18 

Treboniana (centuria) 47 

vexillatio 11, 12, 24, 28, 35 
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Sachverzeichnis zum Limes 

Ager 9 
Armamentar ium 32, 83 
Apsis 32, 64, 80 
Atr ium 32, 64, 80, 83 

Basilica 32, 63, 83 
Burgus 11, 33 

Canabae legionis 55 
Castel lum 46 

Fossa fastigata 80 

H o r r e u m 32, 60, 83 

Latus 83 
Latera praetorii 32, 83 

Mater castrorum 78 
Milliarium 39, 47 

Off ic ium 35 
O p u s incertum 32, 48, 60, 63, 70, 76, 

80, 83, 96 

Peristyl 80 
Porticus 80 
Praetentura 32, 64 
Praetorium 32 
Principia 32, 53, 60, 64, 80, 83 
Porta principalis dextra 32, 33, 60, 

64 
Porta principalis sinistra 33, 60, 64 
Porta praetoria 32, 33, 48, 60, 64, 70, 

76, 78, 80 

Porta decumana 32, 33, 60, 64 

Retentura 33, 60, 83 
Ripa 12 
Ripa Thraciae 11 

Statio 39, 40, 41 

Turris 33 

Via nova 40 

Via decumana 83 
Via praetoria 83 
Via principalis 60, 80, 83 
Via sagularis 9, 27, 83 
Vicus 64 

M u s e e n mi t F u n d m a t e r i a l 
aus d e n M i l i t ä r a n l a g e n O b e r m o e s i e n s 

Serbien und Montenegro (SCG) 

Muzej Grada Beograda, 11000 Beograd, Zmaj Jovina 1. 
Narodni Muzej , 11000 Beograd, trg. Republike la. 
Vojni Muze j Beograd, 11000 Beograd, Kalemagdan b.b. 
Muzej Krajinc Negotin, 19300 Negotin, Vere Radosavljevic 1. 
Narodn i Muzej Nis, 18000 Nis, Stanka Paunovica 14 
Narodn i Muzej , 12000 Pozarevac, ul Voje Dulica 10. 
Muze j u Smederevu, 11300 Smederevo, Omladinska 4. 
Regionalni zavod za zastitu spomenika kulture, 11300 Sme­

derevo, Despota Djurd ja Brankovica 37. 
Narodn i Muzej , 26300 Vrsac, Andje Rankovic 19. 
Narodn i Muzej , 19000 Zajecar, ul Mose Pijade 2. 

Rumänien ( R O ) 

Institutul de Arhcologie, 71117 Bucuresti, Str. H . Coan-
d ä 2 . 

Muzeul Militär National , 77116 Bucuresti, Str. Mircea Vul-
canescu 125-127. 

Muzeul National de Istorie a Romäniei , 79740 Bucuresti, 
Calea Victoriei 12. 

Muzeul Regiunii Port i lor de Fier, 1500 Drobeta­Turnu Se­
verin, Str. Independen^ei 2. 

Muzeul Juder.ean de Istorie Caras-Severin, 1700 Resi^a, Bd. 
Republicii 10. 

Muzeul Banatului, 1900 Timisoara, Piata Huniade 1. 

Bulgarien (BG) 

Narodn i muzej, Arcar. 

Gradski istoriceski muzej, 3600 Lom, ul. Eremija Bälgarov 6. 
Istoriceski muzej Krastata kazarma, 3700 Vidin, ul. Bojan 

Chonos 34. 
Narodn i muzej , 3700 Vidin, pl. Dimitär Blagoev 1. 
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IV. B I B L I O G R A P H I E 

Verzeichnis der Abkürzungen 

Quellen- und Inschriftensammlungen 

A n n E p : L'Annee Epigraphique (Paris). 

Cichorius: K. Cichorius, Die Reliefs der Trajanssäule I­III 
(Berlin 1896­1900). 

C I L : C o r p u s Inscr ipt ionum Lat inarum (Berlin). 

I D R : Inscriptiile Daciei Romane I (Bucuresti 1977); II (Bu­
curesti 1978); 111,1 (Bucuresti 1977); 111,2 (Bucuresti 
1980); 111,3 (Bucuresti 1984); 111,4 (Bucuresti 1988). 

ILJ: Anna et J. Sasel, Inscriptiones latinae quae in Jugoslavia 
inter annos M C M X L et M C M L X repertae et editae sunt, 
I (Ljubljana 1963 = Situla 5, 1963); . . . inter annos M C M ­
L X et M C M L X X . . . , II (Ljubljana 1978 = Situla 19, 1978); 
... inter annos M C M L X X et M C M X L III (Ljubljana 
1986 = Situla 25, 1986). 

I G R : G. Mihailov, Inscriptiones grecae in Bulgaria repertae 
(Serdica 1956­1960). 

ILS: H . Dessau, Inscriptiones Latinae Selectae, I­III , Leipzig 
1892­1916. 

IMS Les inscriptions de la Mesie Superieure I: Singdunum 
(Beograd 1976); IV: Naissus (Beograd 1979); VI: Scupi 
(Beograd 1982). 

I tAnt : Itineraria Antonini Augusti et Burdigalenses. Edidit 
O . C u n z (Leipzig 1929). 

Ptol : Claudii Ptolemaei geographia. Edidit C. Müller (Paris 
1883). 

S H A : Scriptores Historiae Augustae (Berlin). 

TabPeut: K. Miller, Tabula Peutingeriana. Die peutingerische 
Tafel oder Weltkarte des Castorius (Stuttgart 1916). 

Zeitschriften und Sammelwerke 

A A : Archäologischer Anzeiger. Jahrbuch des Deutschen 
Archäologischen Instituts (Berlin). 

A A H / A A A S H : Acta Archaeologica Academiae Scientiarum 
Hungaricae (Budapest). 

A c t a M N : Acta Musei Napocensis (Cluj ­Napoca) . 

A E M : Archäologisch­Epigraphische Mitteilungen aus Öster­
reich­Ungarn (Wien). 

A U A Iasi: Anuarul Insti tutului de Istorie si Arheologie 
(Iasi). 

Alba Regia: Alba Regia. Annales Musei Stephani Regis 
(Szekesfehervär). 

A N R W : Aufstieg und Niedergang der Römischen Welt 
(Ber l in­New York). 

A P : Arheoloski Pregled (Beograd). 

Apulum: Apulum. Muzeul Regional Alba Iulia (Alba Iulia). 

Arch jug : Archaeologia Jugoslavica (Beograd). 

ArchEr t : Archaeologia! Ertesitö (Budapest). 

Arh Sofia: Arheologija (Sofia). 

ArhSpom: Arheoloski Spomeniki u Beograd i okolini (Beo­
grad). 

ArhVest: Arheoloski Vestnik. Acta Archaeologica. Slovens­
ka Akademia Znanost i in umetnost i(Ljubljana) . 

A R I R : Arheoloski radovi i rasprave (Zagreb). 

Banatica: Banatica. Muzeul Judetean de Istorie Res^a 
(Resira). 

BAR IS: British Archaeological Reports . International Series 
(Oxford) . 

B C M I : Buletinul Comisiuni i Monumente lo r Istorice (Bucu­
resti). 

BJ: Bonner Jahrbücher (Bonn). 

BMI: Buletinul Monumente lo r Istorice (Bucuresti). 

C A H : Cambr idge Ancient His to ry (Cambridge). 

Carnunt ina : Carnunt ina . Ergebnisse der Forschung über die 
Grenzprov inzen des Römischen Reiches. Vorträge beim 
internationalen Kongress der Altertumsforscher. C a r n u n ­
tum. Hrsg. v. E. Swoboda (Graz 1956). 

Chi ron : Chiron . Mitteilungen der Kommission fü r Alte Ge­
schichte und Epigraphik des Deutschen Archäologischen 
Instituts (München). 

Congr. Epigr. IV: Akten des IV. Internationalen Kongresses 
fü r griechische und lateinische Epigraphik (Wien 1964). 
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Congr. Epigr. V: Acta of the 5 th Epigrafic Congress. Oxfo rd 
1966 (1967). 

Congr. Epigr. VI: Akten des VI. Internationalen Kongresses 
für griechische und lateinische Epigraphik. München 1972 
(1973). 

Congr . Epigr. VII : Actes du Vlle Congres International 
d'f ipigraphie Grecque et Latine. Constantza, 9­15 Sep­
tembre 1977 (Bucuresti ­ Paris 1979). 

C P F : Cahiers des Portes de Fer = Derdapske Svecke (Beo­
grad). 

D A G R / D A : Ch. Daremberg u. Edm. Saglio, Dictionnaire 
des antiquites grecques et romaines (Paris 1877­1919). 

Dacia: Dacia. Recherches et decouvertes archeologiques en 
Roumanie; N(ouvelle) S(erie). Revue d'archeologie et 
d'histoire ancienne (Bucuresti). 

D E : E. de Ruggiero, Dizionario epigrafico di antichitä ro­
mane (Roma). 

DissPann: Dissertationes Pannonicae (Budapest). 

Drobeta : Drobeta . Muzeul Regiunii Porrile de Fier (Drobe­
ta­Turnu Severin). 

Eirene: Eirene. Studia graeca et latina (Praha). 

ES: Epigraphische Studien. Beiblatt der Bonner Jahrbücher 
(Bonn). 

Germania: Germania. Anzeiger der Römisch­Germanischen 
Kommission des Deutschen Archäologischen Instituts 
(Frankfur t am Main). 

GlasnikSKA: Glasnik Srpski Akademiji N a u k (Beograd). 

G M G B : Godisnjak Muzeja Grada Beograda (Beograd). 

G o d S K A : Godisnjak Srspke Akademij Kraljevska (Beo­
grad). 

G S U I F F : Godisnik na Sofiskija Universitet. Istorisko­Filo­
logiceski Fakultet (Sofia). 

I(B)AI: Izvestiia na Bälgarskia arheologiceski Insti tut Aka­
demii na N a u k e (Sofia). 

IBID: Izvestiia na Bälgarskoto Istoriceskoto Druzestva (So­

fia). 

J O A I : Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen 
Institutes in Wien (Wien). 

J b R G Z M : Jahrbuch des Römisch­Germanischen Zentral­
museums in Mainz (Mainz). 

JRS: The Journal of Roman Studies (London) . 

Klio: Klio. Beiträge zur Alten Geschichte (Leipzig). 

Közlememyek: Közlememyek az Erdelyi M ü z e u m firem es 
Regisegtäräböl, Kolozsvär (Clu j ­Napoca) . 

Latomus: Latomus. Revue des £ tudes latines (Bruxelles). 

Limes 3 Basel: Limesstudien. Vorträge des 3. Internationalen 
Limeskongresses in Rheinfelden 1957 (Basel 1959). 

Limes 5 Zagreb: Quin tus Congressus Limitis Romani Stu­
d iosorum = A R I R , 3, 1963 (Zagreb 1963). 

Limes 6 Süddeutschland: Vorträge des 6. Internationalen Li­
meskongresses in Süddeutschland. Studien zu den Militär­
grenzen Roms (Bonn 1964). 

Limes 7 Tel Aviv: Roman Front ier Studies (Tel Aviv, 1967). 

Limes 9 Mamaia: Actes du IXe Congres International 
d ' f i tudes sur les frontieres romaines, Mamaia 1972 (Bucu­
rest i­Köln­Wien 1974). 

Limes 10 Xanten: Studien zu den Militärgrenzen Roms II. 
Vorträge des 10. Internationalen Limeskongresses in der 
Germania Inferior, Xanten 1974. Beihefte Bonner Jahr­
bücher 38 (Köln­Bonn 1977). 

Limes 11 Szekesfehervär: Limes. Akten des XI. Internat io­
nalen Limeskongresses, Szekesfehervär 1976 (Budapest 
1977). 

Limes 12 Stirling: Roman Frontier Studies, 1979. BAR IS 71 
(Oxford 1980). 

Limes 13 Aalen: Studien zu den Militärgrenzen Roms. III. 
Akten des 13. Internationalen Limeskongresses, Aalen 
1983 (Stuttgart 1986). 

Limes 14 Carnun tum: Akten des 14. Internationalen Li­
meskongresses 1986 in Carnun tum. D e r römische Limes 
in Österreich 36/2 (Wien 1990). 

Limes 15 Cante rbury : Roman Frontier Studies. Proceedings 
of the XVth International Congress of Roman Frontier 
Studies 1989 (Exeter 1991). 

Limes Danube : P. Petrovic (Hrsg.), Roman Limes on the 
Middle and Lower Danube . Cahiers des Portes de Fer, 
Monogr. 2 (Beograd 1996). 

Limes Kladovo: Le Djerdap/Les Portes de Fer ä la deuxieme 
moitie du premier millenaire av. J .Ch. jusqu 'aux guerres 
daciques. Kolloquium in Kladovo­Drobeta­Turnu Severin 
1998 (Beograd 1999). 

LuJ: Limes u Jugoslaviji. I. Zborn ik radova na simposiuma o 
limesu 1960 god. Beograd 1, 1961. 

M E F R A : Melanges d'archeologie et d'histoire de l '£coIe 
Francaise de R o m e (Roma). 

O Z : Osjecki Zborn ik (Osjek). 

Ratiariensia: Ratiariensia. Studi e materiali, mesici i danubia­
ni (Bologna). 
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R E : Realencyclopädie der klassischen Alter tumswissen­
schaft (Pauly­Wissowa­Kroll) (Stuttgart). 

RevMuz: Revista Muzeelor (Bucure$ti). 

RVM: Rad Vojvodanskih Muzeja (Novisad). 

RIEB: Revue internationale des f luides balkaniques (Bucu­
resti). 

SBWien: Sitzungsberichte der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Phil.­hist. Klasse (Wien). 

SCIV(A): Studii $i cercetäri de istorie veche (s.i arheologie) 
(Bucuresti). 

Sirmium: Sirmium. Arheoloska Istrazivanija u Sremu (Beog­
rad). 

Situla: Situla. Rasprave narodnegi muzeja Ljubljani (Ljubljana). 

S K u D : Stari Kulturi u Derdapu (Beograd 1969). 

Sporn: Spomenik srpske Akadamije Kraljevske (Beograd). 

Star: Starinar. Org an srpske arheoloskog drustva (Beograd). 

StComCaransebes: Studii si Comunicär i . Muzeul Jude^ean de 
Etnograf ie si Istorie Localä, Caransebe?. 

TaPhA: Translations and Proceedings of the American Phi­
lological Association ( N e w York). 

T I R : Tabula Imperii Romani . L 34 Aquincum­Sarmizegetu­
sa­Sirmium (Budapest 1969); L 35 Romula ­Duros to rum­
Tomis (Bucuresti 1969); K 34 Naissus­Dyrrhachium­Scu­
pi­Serdica­Thessalonike (Ljubljana 1976). 

V D I : Vesnik drevnei istorii (Moskva). 

Viminacium: Viminacium. Zborn ik Radova N a r o d n o g Mu­
zeja (Pozarevac). 

W M : Vjesnik Vojnog Muzeja (Beograd). 

ZivaAnt: Ziva Antika (Skopie). 

Z F F : Zborn ik Filosofskog Fakulteta (Beograd). 

Z P E : Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik (Bonn). 

Z R N M : Zborn ik radova narodnog muzeja (Beograd). 

Öfters zitierte Arbeiten 
(Selbständige Werke und größere Aufsätze) 

Alföldy 1959: G. Alföldy, Die Truppenverteilung der Donau­
legionen am Ende des 1. Jhs. A A A S H 11, 1959, 113­141. 

Benea 1983: D. Benea, Din istoria militarä a Moesiei Superi­
or si a Daciei. Legiunea a Vl l ­a Claudia si legiunea a IIII­
a Flavia (C lu j ­Napoca 1983). 

Benes 1970: J. Benes, Die römische Auxil iarformationen im 
unteren D o n a u r a u m (Brno 1970). 

1978: J. Benes, Auxilia romana in Moesia atque Dacia 
(Praha 1978). 

Bjelajac 1969: L. Bjelajac, Terra sigillata u G o r n j o j Meziji. 
Impor t i radionica Viminacium­Margum (Beograd 1990). 

Bogaers u. Rüger 1974: J. Bogaers u. Ch. Rüger, Der nieder­
germanische Limes (Bonn 1974). 

Boskovic 1969: D. Boskovic, Problemi organizacije na 
istrazivanija i zastiti spomenika kulture na Derdapu. Ma­
teriali VI. VIII Kongres arheologa Jugoslaviji, Bor, 1969 
(1971). 

1978: D. Boskovic, Apercu sommaire sur les recherches 
archeologiques du limes romain et paleobyzant in des 
Portes de Fer. M E F R A , 90, 1978,1, 425­463. 

Böhm 1880: L. Böhm, Alter thümer längs der Donau von 
Pancsova bis Orsova. A E M 4, 1880,174­184. 

Cätäniciu 1981: I. Bogdan­Cätäniciu, Evolut ion of the Sy­
stem of defence works in Roman Dacia. BAR IS 116 (Ox­
ford 1981). 

Christescu 1937: V. Christescu, Istoria militarä a Daciei ro­
mane (Bucurej t i 1937). 

Dimit rov 1942: D. P. Dimitrov, Nadgrobni te ploci ot r imsko 
vreme v Severna Bälgaria (Sofia 1942). 

Fabricius 1924: E. Fabricius, limes. R E XII I (1924) 634­650. 

Filow 1906: B. Filow, Die Legionen der Provinz Moesien 
von Augustus bis Diocletianus. Beiheft Klio (Leipzig 
1906). 

Fitz 1983: J. Fitz, Honor i f ic titles of Roman military units in 
the 3rd Century (Budapest 1983). 

Forni 1952: G. Forni, II reclutamento delle legioni da Augu­
sto a Diocleziano (Milano 1952). 

1960: G. Forni, limes. D E IV (1960) 1263­1267 (Moesia 
Superior). 

Garasanin 1951: D. u. M. Garasanin, Arheoloska nalazista u 
Srbiji (Beograd 1951) 119­284 (römische Periode). 

Gerasimova 1970: V. Gerasimova, Dislokatzia na rimskite 
pomosni vojski v provinzia Mizia ot 44 do 66 n. e. Arh So­
fia 4, 1970, 22­33 

Gerov 1948, 1951: B. Gerov, Romanizmät mezdu Dunava i 
Balkana. I. O t Avgust do Hadr ian , G S U IFF, XLV, 1948­
1949, 3­92; II. O t Hadriana d o Konstant in Veliki, G S U 
IFF, XLVIL.1951­1952, 17­121; XLVIII, 1952­1953, 307­
414. 

Gostar 1976: N . Gostar, Longinus. Dio Cassius, 
LXVII ,12 , l ­5 . A U A Iasi 13, 1976, 53­69. 
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Gudea 1977: N . Gudea, Die Militärorganisation an der 
Nordg renze der Provinz Moesia Superior während der 
Römerherrschaf t in Dakien. In: Limes 11 Szekesfehervär, 
223­236. 

1977a: N . Gudea, Der Limes Dakiens und die Verteidi­
gung der obermoesischen Donaul inie von Trajan bis Au­
relian. In: A N R W II 6 (1977) 851­876. 

1980: N . Gudea, Despre granrfa dintre provinciile roma­
ne Dacia si Moesia Superior in secolele II­III e. n. Drobe­
ta 4, 1980, 87­107. 

1983: N . Gudea, Bericht über die zwischen 1979 bis 1982 
am Limes der drei Dakien und der benachbarten Provinzen 
Moesia Superior und Moesia Inferior durchgeführten ar­
chäologischen Forschungen. In: Limes 13 Aalen, 477­497. 

1987: N . Gudea u. I. Motu, Observati i in legäturä cu isto­
ria Banatului in epoca romanä. Banatica 7, 1987, 151­202. 

1992: N . Gudea, Archäologische Forschungen auf dem 
Limes der drei Dakien und auf den Grenzen der benach­
barten Provinzen Moesia Superior und Moesia Inferior 
zwischen 1982­1989. Ephemeris Napocensis 2, 1992, 69­
93. 

1996: Der obermoesische Limes zwischen 86 und 106 
n. Chr. In: Limes Danube , 115­124. 

1996a: Die Nordgrenze der Provinz Moesia Superior in 
der Zeit des Bestehens Dakiens (106­275 n. Chr.). Ac­
t a M N 33. 1, 1996, 49­88. 

1997: Der Dakische Limes. Materialien zu seiner Ge­
schichte. J b R G Z M 44, 1997, 497­609 (*1­*113). 

Kanitz 1882: F. Kanitz, Donaubulgar ien und der Balkan, I­
III (Leipzig 1882). 

1891: F. Kanitz, Römische Studien in Serbien. II. Der D o ­
naugrenzwall, das Strassennetz, die Städte, Kastelle, 
Denkmäler , Thermen und Bauwerke der Römerzei t im 
Königreich Serbien (Wien 1891). 

Kondic 1965: V. Kondic, Rekognosciranja. II. Anticki i sred­
njovekovni lokaliteti na Dunavu od Dubravica do Radu­
jevca. A P 7, 1965, 70­91 

1972: V. Kondic, Ergebnisse der neuen Forschungen 
auf dem obermoesischen Limes. In: Limes 9 Mamaia, 39­
53 

Kraft 1951: K. Kraft , Zur Rekrut ierung der Alen und Ko­
horten an Rhein und Donau (Bern 1951). 

Lander 1984: J. Lander, Roman stone fortifications.Variati­
ons and change f rom the Ist Century to the 4 th. BAR IS 
206 (Oxford 1984). 

Lepper u. Frere 1988: F. Lepper u. S. Frere, Trajan's Column. 
A new edition of the Cichorius plates. Int roduct ion, com­
mentary and notes by . . . (Glouchester 1988). 

Lubanska 1982: M. Biernacka­Lubanska, The Roman and 
Early Byzantine fortifications of the Lower Moesia and 
Nor the rn Thrace (Warszawa 1982). 

Marsigli: L. F. Marsigli, Danubius pannonico­mysicus ob­
servationibus geographicis, astronomicis, hydrographicis , 
historicis, physicis perlustratis, I­VI (Amsterdam­Haga 
1726). 

Macrea 1969: M. Macrea, Viar.a in Dacia romanä (Bucuresti 
1969). 

Milleker 1897: F. Milleker, Delmagyarorszäg regisegleletei, 
I­III (Temesvär 1897­1907). 

Mirkovic 1968: M. Mirkovic, Rimski gradovi na Dunavu u 
G o r n j o j Meziji (Beograd 1968). 

Möcsy 1970: A. Möcsy, Gesellschaft und Romanisat ion in 
der römischen Provinz Moesia Superior (Budapest 1970). 

1974: A. Möcsy, Pannonia and Upper Moesia. A history 
of the Middle Danube Provinces of the Roman Empire 
(London 1974). 

Neigebaur 1851: J. F. Neigebaur, Dacien aus den Überresten 
des klassischen Alter tums (Kronstadt 1859). 

Patsch 1937: K. Patsch, Der Kampf um den D o n a u r a u m un­
ter Domit ian und Traian (Wien 1937). 

Petrovic 1975: P. Petrovic, Paleographie des inscriptions ro­
maines en Mesie superieure (Beograd 1975). 

Petrovic u. Vasic 1996: P. Petrovic u. M. Vasic, The Roman 
Front ier in Upper Moesia. Archaeological Investigations 
in the I ron Gate Area. Main Results. In: Limes Danube , 
15­26. 

Piso u. Benea 1984: I. Piso u. D. Benea, Das Militärdiplom 
von Drobeta . ZPE 56, 1984, 263­295. 

Radnöti 1959: A. Radnöti , Zur Dislokation der Auxiliartrup­
pen in der Donauprovinzen . In: Limes 3 Basel, 135­151. 

1975: A. Radnöti , Die römische Reichsgrenze zwischen 
Beograd und dem Eisernen Tor nach der Eroberung Da­
kiens. ArhVest. 26, 1975, 203­219 

Rankov 1984: J. Rankov, Karatas ­ statio cataractarum Di­
anae. C P F 2, 1984, 7­13. 

1987: J. Rankov, Statio cataractarum Dianae. Rappor t des 
fouilles de 1982. C P F 4, 1987, 5­36. 

1990: J. Rankov, Dijana ­ utvrdenje I veka. Star 40­41, 
1989­1990, 261­271. 

1996: J. Rankov­Kondic , The Earliest Fortification of Di­
ana. In: Limes Danube , 81­86. 

Ritterling 1924: E. Ritterling, legio. RE XII (1924), 1540­
1549 (legio IUI Flavia Felix), 1213­ 1328 (legio VII Clau­
dia). 
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Roxan 1978, 1985: M. Roxan, Roman military diplomas. I 
(1954-1977)(London 1978); II (1978-1984) (London 
1985). 

Sasel 1978: = ILJ II, 1978. 

Saxer 1967: R. Saxer, Untersuchungen zu den Vexillationen 
der römischen Kaiserheeres von Augustus bis Diocletian. 
ES 1 (Bonn 1967). 

Strobel 1981: K. Strobel, Die Jahre 117 bis 119 n. Chr. Eine 
Krisenphase der römischen Herrschaf t an der Mittleren 
und Unteren Donau . Studien zur Alten Geschichte. Sieg­
fried Laufer zum 70. Geburts tag, III (Roma 1981 [1986]) 
903­967. 

1984: K. Strobel, Untersuchungen zu den Dakerkriegen 
Trajans. Studien zur Geschichte des Mittleren und Unte­
ren Donauraumes in der hohen Kaiserzeit (Bonn 1984). 

1985: K. Strobel, Einige Addenda zu den Dakerkriegen 
Trajans. Balkan­Archiv N . F. 10, 1985, 315­342. 

Swoboda 1939: E. Swoboda, Forschungen am Obermoes i ­
schen Limes. Schriften der Balkankommission. Antiquari­
sche Abtei lung X (Wien 1939). 

Syme 1971: R. Syme, Danubian papers (Bucharest 1971). 

Szilägyi 1933: J. Szilägyi, Inscriptiones tegularum pannoni ­
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1946: J. Szilägyi, A Däciai erödrendszer helyörsegei es a 
katonai teglabelyegek (Budapest 1946). 
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curesti 1974). 
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Vasic u. Kondic 1983: M. Vasic u. V. Kondic, Le limes romain 
et paleobyzant in des Portes de Fer. In: Limes 13 Aalen, 
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